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MUNTI

N' Waötken piörut.

Dat findPat ſind noch en Paar Geſchichtkes ut ne lange ver

fieddene ? Tyt, viör diättig Javhr hiär, es wy Ade nao

nich fo flook un utſtudeert waören . Sölfe Jänſe givvet

hütigen Dages gar nich mehr , un wädd't der aut gar

nich mehr gebuoren ; 4 un ic weet gewiß , datt jy meer

ftendeels ſonnen dummen Düwel auf nid) es inaol mehr

kennt hevt. Dat iſ nu all ganz guetó und ſdjön ; aovver

in möchen baorüm ant legte 6 wuð meinen , id viskede

men lutter ? dumm Tüg up, rao der8 nids von waohr

waör . Dao mott id doch giegen up kuemmen . Ne ! fo

' oft de Sunne up un under geiht,10 kann ich der'n hilligen

Eed up ſwiären , Datt der wat von waohr iß. Un
11

2

9

1 Waötfen : Wörtchen. Das að drückt einen laut aus, der das

dumpfe a oder in o übergehendes a im Umlaut (ſtattt o ;)

ift. vergangene Zeit. In licdden wird nicht das i durch das e

gedehnt , ſondern werden beide Vocale in dem gemeinſamen

Lant hörbar. viör diättig Jaohr her lauter einheitliche

Laute , die ſich nicht beſſer als durch die zwei Vocale andeuten

laſſen . geboren , u und o drücken einen Laut aus. gut

gu et als ein laut , in welchem doch beide Vocale hörbar.

guleßt, am Ende. 8 Das „der “ iſt ein häufies Eins

chiebſel ber hieſigen Mundart ohne beſondere Bedeutung. 9 Bier

bilden um wieder einen laut ; auflommen. geht. ſchwören.

5

6
7 lauter.

10 11
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uöverhaupt bat Leigen 13 iß ut de Mode; de Fran

zoſen , de de Mode maaket , hevt dat Leigen jä nu ganz

deran gieven . 14

3d hevu' nu dat Mynige baohn, nu kyk 15 iy to, of

iy der Spaß an find't.

De de Geſchichtkes ſchrieven 16 het.

12 13
Lügen . gegeben..überhaupt , um ö als ein laut.

15 feht 16 geſchrieben .

Zur Notiz.

Verfaſſer muß fich dagegen verwahren , wenn hier oder da auch etwas an

antere neuere plattdeutſche Sachen antlingen möchte, mit legteren in irgend

einer Eeziehung zu ſtehen . Dieſe „, Iwee Geſchichten “ ſind bereits vor Jahren,

und zwar auf beſondere Veranlaſſung in einem kleinen Kreiſe, geſchrieben, ſo daß

rich ihre vollſtändige Unabhängigkeit darthun ließe .

Einige Derbheiten im Ausbrudt ſind uin der richtigen Farbengebung

willen nicht zu vermeiden geweſen ; dem Reinen wird jedoch auch hier Alles

rein ſein .
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änsken ! kuemmt es iäven herunder, und ſegg' my

es, muviel Uhr et iß " – reip de Frau Olmann

von be Kiüde ut nao + Buovens herup ; un Jänsken , ähr

Suonn, en Bengel von binao en un twintig ? Jaohr,

gachen 10 was (auf geiſtig) un daorüm auk kinn

Soldaot hadde te wären bruukt, waor denn auk ſo

gefällig, es Frau Ollmann ähre Stämme noch eenmaol

hadde verniemmen laoten , fick pomadig de kuotte12 Treppe

herunder te bemiägen , 13 un in de Kiüde nao de Uhr

te fiifen , wat ſyn Mober te lähren ähr Liäven 14 lant

nich hadde te Stande brengen konnt. „ Fänsken !"

ſagg' nu de Frau Dumann, es ſe haörde , dat et en

Veedel viör Drei waor, un je met den Kaffee noch

wall etwas Tyd hadde; ,, Jänsken ! et iß my gerade

ſo, es wann du nich heel un ganz widder kuemmen föſt;

15

2 5 6
nach.

10
1 komm. eben. 3 Küche. oben . Sohn.

zwanzig:
8 aber. 9 Alter . gegangen

auseinander ges

gangen . °11 brauden . 12 kurze. Hier bilden um einen Laut,

13 bewegen. 14 Leben .
in welchem ſelbe nach einander hörbar.

war.
15
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- dat ſind nu de ſchönen nyen Hiemde un de Söden

un dann dat guede Tüg ; 1. un dann modd id dyy auf

feggen , 2 tüdytet my immer, es wann ſe dy es hier odber

bao by't hamſölken 3 freegen , un dy weet Gott wu to

ridhteden. Ne! heel 4 un ganz fümmſt du my nid) widder,

baoviör 5 hetter auk immer te viel Leighaftigkeit 6 un Un

diügte ? in dy fiätten . " , 9 % ! " antwaodede fans

,, laotet dat men ädyter Wiäges; – beld ju doch

nics in ; ſo ſlimm iß et nich, dat iſ men aolle

Ærwer Rüüren.48 ,Wu ? Jans ? - Segg' du men,

datt dy't Eene ſeegt het, de et weet ; º et geiht ſy Liäven

nid gueb met by !" – Met defien famm auf Dumann,

de Vader ut'n Stuoven 11 in de Kiüde he was Steuer

biener in dat Städtken , un hadde auk etwas eegen

Land tacby , un en eegen Hüüsken, 13 ſo batt ſe't nao

ähre Adyt 14 recht gued tohn konnen ; - he wull fraogen ,

of Fans auk jöver dat Pacen un Herümlaupen 15 de Roh

dodh nicy vergeit, 16 datt ſe ähr Fohr 17 kreeg ? 18 van

daage 19 möß dat nu noch fans fyn Amt blywen .

Auf von Buoven, von Fans ſyne Urfammer kamm

noch Jemand derto ; dat was Grauten Henrid) , 22

Schlöſſergeſelle, de ne Ryge 23 Fachre aöller waor , es

Fans, un met den Fans, de by Barmann et Schreinern

11

12

1

20

21

en

3

7 8 9 10

11 Stube . 12 eigen .

· Zeug. ? fagen . Jäckchen Jacke. 4 Feil , wogegen

das folgende ganz" total bedeutet. bafür. 6
jugendliche

Böswilligkeit. Untugend. Reden . weiß. fein leben

follte eigentlich heißen : dyn Liäwen Tein Leben wird aber

ſo genau nicht genommen. 13 Häuschen.

14 nad ihrer Art oder ridytiger und wörtlich: nach ihnen zu

15 Herumlaufen.adíten .
16 vergaße . Futter . 18 bekäme.

dieſen Tag.
20 bleiben . 22 Großen Heinrid ). In

gewiffen Theilen von Weſtfalen nid ;t in Münſter ſelbſt

wird der Taufname dem Familien -Namen nach geſcßt. Graute

(Große ) Familien-Name, Heinrich Laufname. 23 Reihe.

17

19
21 oben .
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lährd hadde, muorgen ? an Daage up de Wanderſchaft

gachn foll. He waor all längere Fachre in de Friünide

west, un nu men wiägen ? ne vettig oder füftig - Daa

ler Gelb, de he vou ne Tante järvet : hadte, hier diör 6

ſynen Geburtsort mitter diörkuemmen , ' un wull nu wier

de Welt herin. Von de Upkammer, wao he fans fyn

Felyſen paden holpen hadde , un Alles hadde haören 8

konnt, wat in de Riüde ſpruaoden wuobde, famm he nu

herunder üm en Packsfaam , 10 den he bruufen mob. -

„Je ! wat ſeggt Se ? " empfonk em de Frau Cumann ;

„meint Se ſy Liäven , dat de Zunge uß unterrietten

un terſplietten 11 milder in't Hues fümmt ? Ic hev' der

immer auf all dat Dubbelde met te flicken hat, wat men

met Andere nautwendig het." - Ähr aovver 12 Grauten

Henrid ſyne Meinung daoriöver afgievven konn , hadde

em Dumann all in Befdlag nucmmen . De Junge

will nu abſlut wyt meg ; wat fall men dohn ? 14 dao iß

nid8 an te ſtüüren; 15 un id hädber auk nids up entiega

gen , wann by Bagmann , de viör alle Schulten int

Kiaspel 17 arbeitet , nid Alles ryflick em viör de Hand

keim , wat he bruuken kann. Un bann möß he auk en

ander Muulwiärk hevven . (Fans ſtodde, fo baolle 19

es he en bietfen 20 in Y1 21 of Ymer 22 geraodde, 23

un dat was licht de Fall met de Waöde an .)

„Iš ſinn myn Liäven nidy iöver drei odder veer Stunde

von hier west , aopver gleiwen 26 Se men , daorüm

13

16

18

24 25

1 2 3 5
6 furch.

7 9
morgen. wegen. vierzig. - fünfzig . geerbt .

burchgekommen 8bören. geſprochen.
10 ſtarkes Garn zum

Packen. 11 Die Frau Dllmann will rigentlich ſagen : unterrict

un unterſplietten (wörtlid ): unzerriſſen und unzerſpliſſen ). aber .

genommen. ſteuern. entgegen. 17 Kirchſpiel.

18 Mau'werk. ſobald . bischen . Fifer .

geweſen . aber. 26 glauben.

12

13
14 tban .

15 16

19 20 21 Eil .
22

23 gerieth.
24 25
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fann ich doch viör Fürſten un Graoven ? myn Wast

maaken ; jau , viör Fürſten un Graoven kann id myn

Waot maaken. Uppet Muul ? is de funge nu (waorens

auf nich fallen , dann he ranjeneert immer noch, wann

ick em auk all’t Muul verbuodden hevve ; aovver he

givv oft kinne reine Waöde 5 viört Geld , he kann't der

dann nicy utkriegen, und flückt wier up. Myn Här fegg,

' t wuödde nicks Gefdheidtes ut den Jungen, wann em de

Friümde nich nao etwas hiüwwelde, " un fo laot he dann

in Guotts 8 Namen de Welt kennen lähren, wann't men

gued geiht. Fans ick ſegge by , du moſt dy in Acht

niemmen viör Füür , ' viör Water, 10 viör Lucht,

viör Bäume , wao man utſtuotten un Hals un Beene

Friäden kann , un viör Blädde 12 un Wagen8 wiägent

Utſlaoen un Uöverföhren , 13 un dann befiäll' id dy aut an ,

fank kinnen Stryt an in't Wätshuus, 14 datt du nic, ant

Legte de Polzei nod) byn franshaaken 15 frigg. 3d fitte

alle Sunndag Naomiddag , de Guott kuemmen laött , by

Rolkens , un ſpiell Lotto bes giegen halv Sievven ; aovver

nümmer noch iß my en Polzeidiener of Schandarm te

Lywe 16 kuemmen , dao föll my Guott 17 viör bewahren,

un bat föll my nod) leed dohn, 18 'mann ic twintig Faohr

int Sarf liäggen hevde. — Xuk viör de Fraulüde19 moß

du dy wahren, Fans ! dao moß du nao nids afwietten ,20

1 Grafen .

4

7

? auf's Maul. 3 Verdorben aus raiſonnirt, und

eben ſo in ſeiner Bedeutung verdorben zu einem obftinaten Niden

reſp . Entgegenreden . verboten . 5 Wörter. 6 Eine in der That

vorfommende Erſcheinung, vom Stottern unterſchieden . hobelte.

8 Gottes. Feuer. Waſſer. Richt, inſofern möglicher Weiſe

dadurch ein Hausbrand verurſacht werden könnte. Pferde.

Ausſchlagen und Ueberfahren . 14 Wirthshaus. Kragen.

19 Frauensleute. noch

nichts von wiſſen.

9 10 11

12

13 15

16
zu Leibe. 17 Gott. 18' leid thun.

20



11

1

un denken, datt du nan men ne Blage ' von nen Jungen

büſt. Haolt dy by guebe fromme Densken ? un nimm

der Dyn Beiſpiel an. “

De olle Dumann wuödde noch wull ne lange Tyd

in düße Art fyne Ermahnungen wyder . ſpendeert hevven ,

wann nich Jans et uöverdrüſſig wuodden , un em raſt

der diör gachnº waör , nao ſyne Upkammer 4, indem he

Grauten Henrid; toreip , 5 he mögg dodh kuemmen , un

den Badsjaam metbrengen. – „Fös!" 6 wat dat 'n Fun

gen is !" – flog ? ſid de Frau Cllmann in de Hände ;

„ wy tredt der Beide nids Guedes ut. " ,, Jau !

jagg Dumann - „,wann he nidy haören will, ſau

he wull es nodi föhlen mütten .“

So ganz ſlimm wast nu in der Daots met Ollmanns

fans nid ), aovver uterdem datt he von Huus ut ne guede

Portsjon Verſtand mehr hädde bruuken konnt, etwas dumm

driſte und tappſig; 9 — (niävenby auf etwas von de Art,

von de et hett :

„Potilein un Glaß

„ Wädd viör em blaß ;"

doch fümp et hier daorup nich viel wieder an ) - un

dann auf en bietken verwiendt, 10 leighartig, 11 eegenſüdytig

un lidtſinnig; dat was he . Indeſſen ſyne Eegenſchaften

hadde he dod; meerſtendeels von ſyne Aollen ,
un de

gueden Lüde hädden der auk nids an biättert, ſe häd

den Jans ſo te leggen wild upſdeiten laoten , es de

12

13

1
Der geringſchäßende Ausdruck für Kind , hängt vielleicht

mit Balg zuſammen. 2 Menſchen . 3 durchgegangen . 4 Eine

Rammer, die einige Stufen über der Sausflur
liegt, jedoch nicht

in einem eigenen Stocwerf
. 5 zurief. 6 Abkürzung von Jeſus.

îdlug . in der Tbat. 9 tärpiſd). 10 verwendet, 8. h . verfehrt.

4 Zu dylechten Streichen aufgelegt, jedoch mehr im Sinne ju :

gendlider Böswilligkeit. 12 Alten, Eltern . gebeſſert.

7

13
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Nietteln ; ' dann met dat Rüüren un Externa fo es fe et

anföngen , was der nids utteridten.

2. Se ſind uppen Patt.
1

1

6

ody viör Sunnenurgant, den andern Dagg hädden

Dllmanns Fans und Grauten Henrich al de

Baote 4 ädyter fick, un tröden 5 ganz gueder Dinge de

Landſtraote naot Hannoverske herunder, indem ſe toneigſt

up Hamburg to wullen . Daotemaol konnt ſick de Hand

wiärks- Reiſende nao nich bequem maaken , un in de veerde

odder diädie Klaſſe up de Iſenbahn de Welt diörfleigen ,

fondern moß nods Sdıritt viör Sdiritt met eegen Fohr

wiärk ? fynen Wegg verfolgen , un fyn Gepäck von Stiädde

fdjaffen ; daoviör kreeg he dann aud mehr te feihn , un

ſammelde ſick mehr Erfahrung.

De Muorgen was gegenwärtig — Midbe September

al redyt frisk und föhlig , un im ſo lidhter hädden

uſſe beiden Kanuten 9 von Plat kuemmen konnt , wenn

nidy Fans dedy met dat ſtark beladene, ungewuente Fellyfen

etwas laſt hat hädde. Swaor ümt Hiätt 10 wast em dad

hingiegen üm ſo wenniger; bao hadd’he növerhaupt nich

viel Anlage to , ſo lange der te fyne Tyd gued 3äten 11

un Drinken uppn 12 Disk ſtonn ; 13 un dann deih fick em

jä ne ganz nye Welt up , und lagg viör em , be dann

3

4 5

7

1 Neffeln . 2 Reden und ungeſchicktem Burechtweiſen . auf

dem Wege. das Thor ( Pforte ). zogen . 6 durd ,fliegen.

Fuhrwerk. Morgen . 9 Vielleicht von Genoſſen , dann aber

mit der Nebenbedeutung einer gewiſſen ungebundenheit des
Peben & wandels. Herz . ſtand.

8

10
11 Ejen .

12 13
auf dem .
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docy wyt luſtiger an te ſeihn ? waor , es Barmann fyne

Wiärkſtiädde un Olmanns Huus met Aollen un Aolske.?

„ Fans, du faß : nu de Welt kennen lähren , es dyn

Aolle ſegg, du faß lähren , wat et het, “ wyt : von Huus,

und under de üpſicht von Aollen un Nolske , Öhms un

Möhnen, ? Veddern un Baaſen , 8 un allerlei guede Nad

ber: 9 un Bekanntſdaft weg te ſyn ; fry es en Vuegel 10

in de Luft, herümtelaupen, fick te ſetten un te leggen ,

wao't 12 Eene gefaölt , 13 in graute Städte odder kleine,

up den haugen Biärg 14 odder in den Buſf, un in de

Wyske 15 vuŰ Gregs 16 un Bloomen. 17

Federleicht iſt mein Gepäcke

Und mein Blut das wallt ſo friſdý;

Db ich in Paläſten dede ,

Ob im Freien meinen Tiſch.

Luſtig hier und luſtig da !

Luſtig hier und luſtig da!

Ubi bene, ibi patria!

Ubi bene, ibi patria !

lieberall bin ich zu Hauſe,

Ueberall bin id befannt;

Madyt das Glück im Norden Pauſe,

Iſt der Süd mein Vaterland.

Luſtig hier und luſtig da !

Luſtig hier und luſtig da !

Ubi bene, ibi patria !

Ubi bene, ibi patria !"

font nu Grauten Henrich an fans toteroofen , un te

ſingen ; un animeerde em , inteſtimmen . Yovver met

1 2 3 4
8 weit.

6 7 8 9

anzuſchen. Alte, 8. H. Mutter. fouft. heißt.

Haus . Oheimen und Tanten (Muhmen ). Nidhien .

bar . 10 Vogel . 11 zu leben und zu legen . wie es .

Berg. Wieſe. 16 Gras. 17 Blumen.

12 13
Nachs

gefällt.15

3
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büße niemodige leedkesi waor Fans nao nich bekannt,

un he hadde auk nidy't beſte Gehaör, ſo datt he de Me

lodie auk nich es ſo baolle ? treffen un metbrummen konn.

Dao füngen ſe tejamen :

„ Ein freies Leben führen wir !"

,,Fang !" fonk nu Grauten Henrich wier an , es

fe daomet te Ende waören , — ,du moß un faß nu aukt

Fedyten lähren ; aohne Fedyten kann en ährliken Räl4 gar

nid, mehr diörbe Welt fuemmen ; wao föllen why uffe

Geract : von hevven , wann wy uß immer met de Paar

Penninge dohn föllen , de wys von be Wiärfſtiädde hiär

iövver haolt, 6 viör nien enkelden ? Fall viellichte auk es

von Huus toſdicket krieget ? Un den Düvel 8 fraog' wy

dernao, wat de Lüde 9 von uß denken miügget, wann wy

friümd in de Giegend 10 find , un dao jy Liäwen nidy

widder kuemmet. 11 Fans ! ſlao den Ådterſten 12 up !

kumm es met den Geitlink 13 vjör'n Dagg , den dy de

Uolske under't Kamſol 14 ſtuaoden het , üm dat Ährige

dacto bytedriägen , 15 batt du nich ganz un heel wier

kümmſt; laot en es ſingen un fleiten . Alo ! nidy ſo

Traoſelig ! " 16 Dat konn nu nich feilen , Fans hadde

ridytig in de Sustentaske undern fyl 17 ne graute Pulle

met Aolen, 19 wao de Aolske viör fuorgen moſt hadde ;

un ſe leiten fick nu in de Muorgen -Köhlde te erſten Klücke

ganz viörtrefflich ſmaaken . Dann gonk et wier viörwärts.

18

4

6 7

i lietchen . 2 bald. * Frosten der Handwerksburſchen
: Hers

ferl .
beiſchaffen der Reiſemittel burch Unſprache um eine Gabe.

5 Bedarf. 9 Reute .übrig behalten . einzelnen . 8 Teufel .

10 Gegend. 11 wiederkommen ; u und e ein laut mit Folge des

e nach dem u. 12 Hinterſten (die ganze Vorſtellung iſt hier vom

13 ' Droſſel.muthwilligen
Füllen oder Ziegenbock hergenommen).

17 Rittel .Jacke. '16 ° ſaumſelig. 18 Flaſchebeizutragen
.

( Schnapsflaſche
) . 19 alten Rornbranntwein

.

14 15
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3

„ Immer langſam voran, immer langſam boran ,

Daß die Oeſtreid )ſche Landwehre mittekommen kann ! "

ſunk wier grauten Henrid).

Zu ein Fähnlein gehören ja nur zwei Ellen Tafft,

Die ſind gar bald wiedrum angeſchafft.

Unſere Kavallerie, das ſeind brave Leut,

Die marſchiren alle Tage zwei drei Stunden weit. "

Jans! immer fidel! Et geiht nids iöver dat Liäwen

up Reiſe , wann man't der men recht nao antefangen

weet. Des Middags beſwär ? wy us nich met en

förmlic Taofelhaollen ; aovver daoviör ſett wy et up

en gueden Aovend ; un wann der Driangel-Muſif in'nen

Büül if, fähr wy int Fohrmanns-Hotel in , dao givv't 5

immer gued wat viört Meſſer un guted Poſchement.

Un wann wy dann es Ruhe geneiten wilt, legg my us

in de Hiärbiärge, wao ſe us drei Daage fryhaollen, un

met en Geſdhenk widder entlaoten miüttet.8 . Dann tred

wy wier diört Land , ganz nao uſſen Geſchmad , un wat

dann up de Landſtraote nid te raafen iß , mittet us

De Buuren liewern . Aovends by en Buuren Pannkoken 10

un Nachts up de Hille 11 laött't fick ſo fidel ſyn , es an

nen kaiſerlicen Hoff, beſonders wann de Pulle 12 nich

vergiätten iß. Auk paſſeert et , datt us de Buuren en

Paar Höhner, ' n Hahn, ne Aante 13 odder ne fette Gaus 14

buorgen 15 miüttet; dao legge wy us dann an en Buſt

met hen, böötet en Füür, 16 und krieget ſe ant Spitt, 17

dat hett, ſtiädt ähr ne Wiedde 18 diörn Hals un't Lum .“

3 4 5 6

? Es verſteht ſich von ſelbſt, daß hier der braven Deſtreichis

Armee nichts angehängt werden ſoll ; es iſt dies ein altes lieb.

2 beſdweren. Tafelhalten. Beutel. giebt es . Herberge .

? freihalten . 8 müffen. zu gewinnen , zu erobern, zu erraffen .

10 ' Bauern - Pfannkuchen. Stroh - Boden . Schnapeflade.

13 Ente. 14 Gans. 16 maden ein Feuer an. Spieß,

Bratſpieß. Weide, Weiden- Nuthe, Gerte.

9

12

15' borgen.
17

18



16

hai

Buorgen ? " fraogg Fans nao ; — ,,de Buuren ?

Iu ? " „ Dummſchnute !" 1 gavv Grauten Henrich

trügge ; gewiß buorgen ! Glaövſt du dann , wy be

taalden der Geld viör ? odder de Buuren mööken us 'n

Geſchenk dermet ? Ik mögg alle Schulden , de ich in düſſe

Art nody by de Buuren ſtaohu hevve , in blanke halve

Marken 2 hier up de Hand liggen hevven . "

Fans kreeg der nu en richtigen Begriep von , wat

dat met dat Buorgen up fick hadde, un et lüftete em all

mächtig , auk es jonne gebuorgte Aante ovder Gaus an

nen Buſt met braoden 3 un vertiären 4 te helpen. Dat

Hiättó gont em up iöver 6 alle de ſchönen Dinge, de em

beviörſtönnen. ,, Junge!" fagg he „ vannad

vend trakteer 9 id up Snapps un Beer , ſo viel es du

magſt, un wann my't en Ratt 10 koſten föll !"

Duſconſt nu Grauten Henrid, dat met dat Buorgen

gar nidh fo bedacyt 11 weet waor, reip 12 he doch up fans

fyn Anerbeiten trügge : 13 ,, Et gelt ; en Mann en Waot ! "

denn he kennde den Praohler, un wuß, datt he nich

te Huus ſyn wuödde, wenn he an de Sprüße foll.

HO

ha

fine

wy

9

be

w

7

8

be

gi

ht

D

h

d

3. Dat Haunöverske.

e Beide tröden noch lange fo ähren Trand 14 viör

mätts, un Grauten Henrich leit et fick nao Kräften

angeliägen 15 ſyn, Dumanns Fans in den Sinn un Geiſt

5
6 über .

1 Durrmſdinauze. ? Viergutegroſchenſtück, Fünfſilbergroſchens

ſtück.
3 braten. 4 verzehren. Herz a bevorſtanden.

s tiefen Abend. 9 gebe ich zum Beſten. 10 ein Rat, d . 5. cinen

Silberthaler . nicht ſo ernſt gemeint.
zurüc .

14 langſamen, ungenirten Gang. angclegen .

11

12 rief.

13

15
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von't Handwiärksburgen - Liäwen intenwyhen . Eenmaol

hädden ſe fick auk all'n halv Stündken up de Wallhiegge 1

reſtet, bao Fans body met ſyn Felyſen riiklid Beſwär

hadde ; un es ſe nu widder all en gued Tydken wier in

Gant waören , bemiärkten ſe en Paar Sduß Wiäges

viör fick ne Barrjehre jöver'n Weg , de bes bachen diör

Buſkmiärk verbedt wuodden waß. ,, Slut marſdeer

wy in't Kiüninkryk ? Hannover herin “ ſagg Grauten

Henrid) ; un nu faog fans auf, datt et twee Slag

bäume ädyter 3 eenander waören , de Biörderſte witt un

ſwatt, un de ächterſte mitt un raud.4 - „ Dat iſ alſo

wul de Hannoversfe Slagbaum , de Raude ?" – fraogg

Fans, dao he in fyn liäwen de drei un ne halve Stunde

bes hiehiär noch nich von Huus west waor.5

wul !" antwaordede Grauten Henrid ), „ dao het

de Prüüß nids mehr te leggen . " Se keimen der nu

baolle ? an, un fans waor in der Daot 'n bietken 8 nie

gierig , wu et up de andere Syť von de Slagbäume

wull utſeihnº mögg, in en andern Härn 10 ſyn Land.

He menndet ſmaorens 11 nich eegentlid , 12 aovver Alles,

wat em von't Hannöverske nod; te Geſicht fuemmen waſ,

de Poſteljon , 13 de Dingsdags un Frydags den Poſt

wagen bes nao ſynen Ort broggte, af un dann np

de Kiärmiß 16 auf es en Hannöversken Soldaot , odder

„ Ia

14 15

1
Wallhecke. In Weſtfalen , wie in antern Theilen von Nord

deutſchland waren früher die Uckerfelder allgemein in Kämpe abs

getheilt, beren jeder mit einem Wall und Graben umgeben war,

Die Wallbecke war ein , oft mädytiger Heckenwuchs auf dem Walle.

In neuern Zeiten hat man vielfach die Wallbecken und Wälle

beſeitigt. Königreich. hinter. geweſen .

Preuß. 8 bischen . 9 ausſehen.
zwaren.

eigentlich. 13 Poſtillon. brachte. 15 dann und wann .

16 Rirchmeſſe, Stirmeß , Sirdweih.

2 3 5
4 rotb .

10 Herrn.

6 der

7 bald .
11

12 14

.
2
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auk wul es en Offzeer, ' un dann wat he von de Han

növersken Grenzpaöle ? un Slagbäume haört hadde, Alles

hadde immer ganz oder grötsten Deels raud utſeihn, un

wat he nu viör Augen habte , beſtätigde bat. Daorüm

waß't em nu ſo halv un halv te Sinne , es wannt int

Hannoverske meerſtendeels wul raud utſeihn, un up jeden

Fall es in en andern Hären fyn land doch auk anders

ſyn möß , es he't bes nu tos feihn hadde. Nu waor he

begierig , fick baovon te jövertügen , wu't dann eegentlich

waor. Üchters den Slagbaum folgde aovver gar kinne

Beränderung. Dat gröne oder ſtoppeligge Feld, de Buu

renhuöve ,6 de dao herüm lägten , de Lüde , de ähr en

tiegenkeimen, Rinder, Piädde, Rüens, 8 Nicks ſeit etwas

Upfallentes , odder ' wat he nid gewuent west waör , an

fick blicken . He ſags ſwaorens nics, aovver Grauten

Henridy miärkteto an fyn lange Geſicht, wat de Uhr by

em ſlagen hadde. Nu ! " reip he em an

geihft 10 du dao fo lämpen ? 11 Glövſt du , de Riünint

von Hannover hädde dy ton Bläſeer ſyn ganze Land raud

anftryken 12 follt ? obder mennſt du, wao man en Slag

baum henſettet, möſſen der auf Land un Lüde nao waf

In fans bämmerbe't allmählid up , wut

mat de Saake bewandt waor.

, wat

fen ? " 18

2
4 über

5
Offizier. Grenzpfähle. 3 bis hieher, ſeither.

zeugen . hinter. 6 Bauernhöfe, die in Weſtfalen nicht in ge

chloffenen Dörfern, ſondern vereinzelt auf ihren Grundſtücken,

höchſtens zu Bauerſd aften etwas näher zuſammengedrängt

liegen . Pferde . Hunde 9 merkte. 11 wie mit

faltem Waſſer übergoſſen. 12 anſtreichen. 13 wachſen..

7 8
10 gehſt.
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4. De unbegryplike Profsjon .'

ao ſtonn ? nu en graut Wäthshuus 8 an den Weg,

un et budite fans , 't mögg wull Tyd 4 ſyn, datt

fe aut es infährden , un fid eimas Ruhe andeihen . Von

den Snaps 7 un dat Gachen , daot wiärmer 8 wuodden

waß, waor ähr auk Duoſtº fuemmen , un ſe verlangden

nao en Glas Beer.10 In dat Wäthshuus wuodden

ſe in nen grauten Stuoven wieſſen; es ſe ähr Beer viör

fick ſtaohn 11 hädden , möſſen ſe doch auk wat te ſpielen,

hevven . Grauten Henrich ſags wier to fang : Bad es

los ! Et is wul nidy te betwiifeln, datt dy dyne Uolske, 12

üm kinn Mankemang an dh te erliäven , wao'n halven

Sdinken oder en Veedel von ne Syde Speck 13 to ſtoppet 14

het." Weigerlid tonn fick fans nidhi haouen , wyl he

föluft by te gueden Appetit waor, un dod auch Grauten

Henrid , de em fo te leggen under ſyne Flittfen 15 nuoma

men habbe , un em in't Handwiärksburßen Liäwen inſtu

beerde, etwas erkenntlick ſyn moß, oder dod nich ſo viör'n

Ropp ſtauten 16 droff.17 Xovver et kamm em doch hatt18 an .

şe habbe ridtig brei gemaöltige brüge Mettiuöfte 19

buoven20 in't Fellyſen under den Klapp, un under den

Mhl 21 ächter in de Rods- Tasken ,22 de maötig

waören, an jede Syt 'n Krennroggen23 viörn Sül

4 5

6 8 9
10 Bier.

11 12 13 14

Profeſſion . ? ſtand . Wirthshaus. Beit. einkehrten.

anthäten . Schnaps, Branntwein . wärmer. Durſt.

ſtehen . Alte, Mutter. Viertel von einer Speckſeite. zu

geſtopft, heimlich zu befördert . 15 mit Fittige verwandt. 16 ſtoßen.

durfte. 18 bart; es kam ihm hart an . gewaltige trockene

Mettwürſte. 22 Rockstaſchen. Dertliche

Bezeichnung eines Brodes aus Wetzen- und Koggen -Mehl.

17 19

20 oben . 21 Rittel.
23
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PE

ta

til

vergrösken . Es he nu de eene Mettwuaoſt met fyn Taf

kenmeſſer anſneed , 1 un re aut in Grauten Henridy ſyne

Hände iövergachen ? laoten moß , Hädde he ſe gäne wier

int Fellyſen ftuaoden ;3 und nod) haögger ſteeg ſyn Ver

brott, es Grauten Henrid) ſo'n unverſdyiämt unniüſelen

End dervon affneed , un met alle Behaglichkeit fick te

Gemöthe te föhren begunn. Glückligger Wyſe gont de

Stuovent -Diöre7 loß, un et kamm Gefellidyaft, be em up

andere Gedanken brengen koni . Et waören drei junge

Burßen , fo es he ; acvver je hädden fo wat Eegenes an

ſic , un deihen jo viörnehm ; ahre Fellyſens waören men

kleine Dinger met grön Waßtook, 10 un ähre fütyſs waören

gryswitt , 1i un ähr ganze Anzug , ſo wyd es men ſeihn

konn, waor fyner von Tügun Snitt ,12 es fans un

Grauten Henrid Uhre. Daoby, drögen ſe finne Höde, 13

ſondern (watte Stappen met raude un goldgeſtidte Nänder,

un de Eene ne raude Kappe met en ſwatten un gold

geſtickten Rand. Auf ſpruaöcken 14 fe Haugdüték, 15 un dat

in jo'n viörnehmen Ton , un nu kamm der auf baolle 16

dat Miäden 17 herin , und ſtellde ne Flaſke met rauden

Wyn viör ähr hen , un ſettede der nod; to , datt de

backenen Eier met Sdrinken binnen en halv Veedelſtündken

uppen Disk 19 ftaohn 20 föllen. - fans fonn gar nich

von wat viör Profsjon de ſyn mößten .

He hädde wul gäne 22 Bekanntſchaft met ähr maakt,

AL

lt

hy

el
18

upkriegen ,21 1

1 5

6 8 10

11 12

13 Hüte .

anſchnitt. 2 übergehen. 3 geſtedt. Jöher. Verbruß .

ungeheuren . 7 Stuben-Thür. Burſchen. 9'thaten . grüncm

Wachstuch. grauweiß ; der gewöhnliche Sittel iſt blau . feiner

von Zeug und Schniti. 14 rediten, ſprachen.

deutſch ° 16 balt . 17 Mäddien, Aufoart-Märchen.

in Weſtfalen ſeines Preiſes wegen kein Getränk, was ſich ein

Anderer, als der Wohlhabende, erlauben kann . Tiſd ). ſtehen.

21 aufkriegen , herunterkriegen wie eine Speiſe , d. 5. begreifen.

15
hoch 1

18 Wein ;

19 20

22 gerit.



21

aovver ſe fäggten ? em nids , un kümmerden fick nic ne

Flauſe daorüm , wat dao ver Tweee an den Niävendist?

ſeiten . „ Wat is dat viör Slag ? " 3 fracgg he

jadte Grauten Henrid). -- Fraeg' fe fölvſt ," wiährdet

de en von fick av, un wul fick in ſyyne ämſige Arbeit

an be brüge Mettwuaoſt un den Krennreggen nidy ſtören

laoten .

Nu keimen de Eier met Schinken , un auf baođe nocy

ne twedde Flaſke Bordeaux-Wtyn (de jövrigens davtemaol,

e8 Hannover nao nidy in nen Zollverein waor, der nocy

bedüdend billiger te hebben waor) . Jans fyne eegenſüch

tige miſgünſtige Natur funn fid nu beleidigt ; he mook

allerhand Bemiärkungen tiegen Grauten Henridy, de

luud 6 genoeg, un von de Dreie recht gued te verſtachen ?

waören . - ,,Stoltes Bengels ! — willt ſic dick º dohn !

Wo hevt ſe de Daalers hiär , datt ſe ſe ſo ümmen

Dopp hauen 10 well weet, 11 wat der äd ter

fitt!" - un derglyken folgde ſick 't Eene up et Andere.

Es he aovver nu faog, datt je gar finne Notiz von

em neimen, 13 un all ſyn Moqueeren tiegen Grauten

Henrich finne Antwort von ähr te Wiäge 14 bradide, nodi

ſe bemiägen konn , fick irgend anders giegen ähr 15 te

ſtellen ; bao fonk 16 em endlids de Kamm an te ſwellen,

un he mennde 17 auk, fe möſſen nid, viel Courage hevven ,

datt ſe fick Alles ſo beiden 18 leiten ; un he ſprunk nu

tiegen ähr up, 19 un reip 20 ähr to : „ Jy dao ! 21 ma - akt

ju toch nich ſo müſig ,22 un be - emeld ju dod, nich ſo

10 fönnt ?
12

1
ſagten .

2 3
5 ab .

6 8 10

13

Nebentiſch. Schlag, Art. 4 wehrte.

laut. verſtehen. ſtolze. 9 fich dick thun . flott darauf

gehen laſſen ; vergcuten . '11 weiß. 12 tahinter. nalmen.

zuwege. fic. fing. ineinte . bieten . 19 ſprang gegen

rief . Jür da ! nicht ſo mauſig (nämlich, wie die

Mäuſe, wenn ſie in Abweſenheit der Kaße auf den Tiſchen tanzen.)

15 17 1816

21
fie auf.

20 22
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0

1

1

Viel in ; ' we-eet ? Guott , well de - de - den ra

auden Wyn beta-haalen : mott, un wa - att jy der ächter

nao-hao drinken miüttet;4 Stru - Stru — Stri-- Stru

hunzmichel - Tüg ! 511 Nu aovver richtede Eene von de

Dreie, de bes daohen munter under fick ſpruaodeno hädden,

woby oft Göttingen te haören waor, en Paar Waöde an

uſſen Fans, de fo ludden :? „ Snötlein ! 8 befleißigen Sie ſich

gefälligſt einiger Menagirung ; obfonſten würden wir ben

Wirth damit bemühen müſſen , Ihnen ein eigenes Local

zu bewilligen und anzuweiſen " - Dat waor nu uſſen

Fans te hauge,º un de Kaoltblödigkeit daoto , womet em

dat jeggt wuobde, ſettede 10 em 11 erſt recht in Füür un

Flamme ; un nu konn he ſid gar nich mehr haollen ,12

un fahrde los met Schimpen un Stuettern 13 un Up

ſluken un up den Disk - Slaon un Trampeln

up alle erbenfligge Wyſe Lärm - Maaken , datt de jungen

Lüde gar nich mehr ümhen können , nao den Wäth 17 te

ſchellen, de nu auk in de Stuove tratt , un den nu de

Eene uſſen 3ans recommandeerde met de Waöbe : Herr

Wirth ! wollen Sie nicht gefälligſt dieſen eraltirten Hand

werks - Befliſſenen , der friſchen Luft übergeben , oder we

nigſtens ſonſt wo unſchädlid; unterzubringen ſuchen ?"

Un de Wäth , de wull faog , wat der te dohn waß,,

nammuſſen Fans aohne Umſtände by'n Áam ,19

14 15 16
un

18

un

2 weiß .
3

4 5

6

1 Bildet euch doch nicht ſoviel ein . bezahlen.

hinterher trinken müſſet. Strunz-Michel-Zeug ; ſich ſtrungen,

ſich ſpreizen, aufblähen . geſprochen .
7 lauteten . 8 Von Anote,

dem bekannten , den Handwerks - Geſellen ( Genote, Genoſſe) be
zeichnenden Ausdruck. hoch. Teşte. Hier und in vielen

Fäden ſteht der Dativ em ſtatt des Úccuſativ en (ihm ſtatt ihn)

nach der Bequemlichkeit
, die ſich dieſe Mundart erlaubt.

halten.

13 Stottern. 14 Aufſchlucken. 15 auf den Tiſch ſchlagen.

den Füßen auf den Boden ſtoßen . thut .

9 10 11

12

16 mit

1+ Wirth .
18

19 Arm.
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6

9 10

föhrde'n in de Kiücke, wao he em dann erlaubede, ſyn

Glas Beer ut te drinken , wann he fick hier ruhig ver

haollen wul , ſüß möß he ut'n Huuſe . Grauten Henrich

hadde em in't Biörbypaſjeeren noch toſtaodt : 2 Jans!

de Transport koſt't dy finn Bennink."

Baolle brup famm der en Autífewaagen viör de

Diöre 3 angefahren , un de Kutſfer leit fick 'n Snaps

nao'n Bud ' brengen . De drei jungen Lüde aovver , de

diör't Fenſter nao'n Waagen fieden häbben , of der auf

viellichte ſchöne Geſichtfes in waören , en ovver lieddig

troffen hädden, göngen ? nu nao'n futſfer herut viör de

Diöre, 8 un wuödden met em ennig, met te fahren,

dao fe'n ſölven Wegg hädden. Eenie kamm in de Riücke

trügge, 11 üm ähr Vertiär 12 te betaalen, un brady to den

Ende en dubbelden Louisd'or ton Biörſchien. Es uſſe

fans nu düſſen dubbelden Louisd’or faog, un datt ſe es

de Härens 13 in de Kutſke von dannen föhrden, bleev em

de Verſtand binao ſtill ſtaohn , 14 un he fonn up kyne Art

un Wyſe klein kriegen, wat de doch wull viör 'ne Profs

jon hevven möchten . Grauten Henric famm der an,

un lachyde em wat ut. „ Q , du dumme Düwel,“

fagg he „ kennſt du noch kinne Studenten ? Studenten !

dao iß ganz gueb Ümgaohn 15 met , wannmet , wann man ſich der

men nao te ſtellen weet. De fönnt jo fidel wären , es

de Pudelhunde, unwat dyn Hiätt16 verlangt, ton Beſten

gieven. 3d ſinn 17 der es met by west, 18 es ſe us to

us Dreien ſoviel von rauden Wyn , de aovver kinn

Franzmann, ſondern 'n Aarthaler waor, den Buuk20 füllen

19

3 4
ge

+ Küche. 2 zugeſtoßen. Thüre. Bock, Kutſcherfig. 5

ſehen; i unde ein Laut, ſo daß das e ſo eben hinter dem i

hörbar wird. gingen. Thüre. 9 wurden. 10 einig.

zurück. Verzehr. Herren . ſtehen . Umgehen. Herz.

aber.

6 leer.
7 8

11 12 13 14 15 16

17 bin . 18 geweſen.

19
20 Bauch.
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leiten, - wat je Boneeren heitet ? es wy men drin

lacten können . Unſe waören fölvſt raud anlaupenº int

Geſidit un ſättens an eenen Disk met us; un et gavv

dy'n Jur von beiden Syten, hen un hiär.6

0

5. Dat Fechten - Lähren.

10

15 16

8 ſe naodem.witter ? up de Landſtraote waören,

t fonk Grauten Henrid) widder an : , Du ſaß auk et

Fedyten lähren ; paß up ,' ick will cy't viörmaaken .

Nimm by an my en Erempel! Et iß men Aberglauben ,

wann du mennſt, datt men dao ſo gewaöltig ährdeinig11

un krupſam 12 by ſyn möß ; ſe kennt den Handwiärks

burßen , un hevt der Reſpect viör. Anteerſte nimp man

fick to ale Viörſicht wull en Bietken 13 teſame, un trečt14

met en höflick Untüüren den Hod; wann ſe dann

aovver 17 nidy barlle 18 haören ,19 odder en Bietfen langſam

ſyn willt , mäd man der fuaotten 20 Prozeß met, un

brüht 21 ähr tom Beiſpiel : ,,,Allo to ! odber ick ſlao 22 duy

innen Nacken, datt dy't Bloot 23 ut Muul 24 un Niaje 25

flügg Facts 27 en halv Mark hier, obder ähr

veer un twintig Stunde im ſind, fall dy de raude Hahn28

up't Dad fitten ! "" — un derglyken ." —

Srauten Henridy ſaog dao nämlick den Härn von

Holte ankuemmen , de hier in de Giegend 29 ſon Gued 30

11 1 26 oder :

"

6 7 8 9

paß auf. '10

13 Bieden.
14

1 lteßen. ? Heißen . 3 laſſen. “ roth angelaufen. 5 ſaßen.

hin und her. wieder. Landſtraße. vormachen.

11 chrdienig.
12 kriediend. zieht. anreden,

hören.

24 Maul.
ſchlage. Naſe . fliegt. 27 ſofort.

rothe Hahn. 29 Gegenb. 30 Out, Landgut.

15

16 Hut.
19

17 afer. 18 bald .

23 Blut .

20 kurzen. 21
Groht.

22 25 26

28
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1 habbe, un em es guedmötigen acllen Hären , de baoby

ſtoddauv maor , datt man ne Kanone ächter em hädde

afideiten konnt, aphne tatt he viel dacvon miärfet 1

hädde , bekannt waor. Es fe nu try eenandera tröffen,

namm Grauten Henridy ſynen Hrd met Anſtand von nen

Kopp , un haoll 3 en Den Härn von Holte to , met de

Waöte : Diyn bär, Se ſind mull fo gued,4 un maakt

en reiſenden Handmiärfer en klein Reiſe - Gedenk!" -

De Här von Golte maß juſt in Gedanken bachiär ſlän

bert, un daorüin 5 auf in en eerſten Augenblick nid taorup

gefaßt , ſo anhaollen6 te wären , un wuotde en Bietken

ſtuțig. Es em aovver de Anzug von de Veiden, de Fell

yſens, de Hod, de em tehaolen' wuodde , int Auge füllen ,

wuß he Beideid , un funns üm ſo wenniger Bedenken ,

ne Kleinigkeit te ſpendeeren, es em de Lüde redit uaöd

bentlid9 utſaögen.10 Grauten Henridy aovver leit nicy

mehr up fick wadyten . 11 „ Watt ?" ſnarrde he nu

,,wuß du nich herut , Gruskopp ? 12 dao jall dyjä de

Düvel odder myne Fuuſt 13 in Nacken flaon ,14 datt dy

en Pacskfüür ut de Augen un drei Jähle 16 Bloot

wuaoſt 17 ut Niäſe un Muul fleiget.' Daoby hodd 19

he ſic indeſjen, datt he de Härn von Holte kinn grimmig

Geſidit to mook, un em nids miärken leit . 21 fans

ſtonnal etwas ſdyraot 23 trüggwätts,24 un fonn nicks ſeihn.

De Här vou Holte waſ underdeſſen fo wyt kuemmen,

datt he twee Tweeguebegrösfenſtüde 25 ut den Düül 26

1

15

11 18

20

2 4

6 8 9
3

10 11
13 Fauſt. 14

ſchlagen.
15

1 gemerkt. bei einander, zuſammen . hielt. gut. 5 darum .

angebalten. 7 zugehulten, hingehalten, fand. ordentlich.

ausſahen. warten . il Graukopf.

Dſterfeuer. 16 Elle – und ä ein laut ; nur iſt g als ein

i und nicht als ein i zu ſprechen. 17 Blutwurſt. Naſe und

Maul fliegen. 19 hütete er. 20 machte. 21 merken ließ . ſtand.

ſchräg. zurück. Zweigutegroſchenſtücke.

16

22

23 24 25
26 Beutel.
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wi

herviörſööken ,' un ſe in den Hod ſmiiten konn , woby

he en Baar Waöde murmelde, de fans nicy verſtonn ,

worut Grauten Henric aovver im Allgemeinen entniem

men konn, datt he ährs ne glücklicke Reiſe wünſtede.

Fans gefoll düſſen Viörgank ganz unmaötig , beſonders

es he nu de twee blanken Dubbelvetteinpenninge 4 in den

Hod iövergavhens ſaog,o he dachte gar nich anders, es

datt dat refolute Uptriädden " von Grauten Henrich de

Urſaake daovon west waör. Junge," - ſagg he

„,dat iſ dy ne ſchöne Maneer , by't Geld te kuemmen ."

„ Jau !“ antwaodede Grauten Henrid man

mott ähr men faots 8 uppetº Fell rüden , dan ſdheneert

ſe ſick wiäggen den Spektakel un Skandal , odder hevvt

auf Haaſen-Angſt, un ſind froh, datt ſe fick met en Baar

Sülverſtücksfes daovon af maaken fönnt. " – Fans jagg,

de Lähre wuử he ſick achter de Aohren10 ſdrieven.11 Nu

dachte he oovver auk , von de beiden Tweeguedegrosken

ſtücke Ent 12 met te kriegen. Dao ſneet 13 he fick indeſſen

helleke.14 – „ Jans! we het dy up de Fünte haollen ? 150

– entgiegnede Grauten Henrid ; — ,, fraog es nao, off

de nich auk met en Geisligen 16 dat Offergeld 17 het

deelen fullt ? Ne , men funge ! wat man ährlick

un ſuur verdeint, 19 fall man auk fölvſt un alleene ge

neiten . Wadyte 20 men ! by de eerſte Geliägenhei
t

ſaß

du dyn Meſterſtück maaken, un wat by dat inbrengt, fall

dann auf dine bliiven, dao will ick auf nich es en rauden

G

PS

DE

BE

18
1

2 3

5 7

1 hervorſuchen. werfen . ihnen. 4 Doppelvierzehnpfennige.

Nach früherer Rechnung ſoviel, wie zwei Gutegroſdhen, iegt zwei

und ein halber Silbergroſchen. Hut übergeben. ſah. Uufs

treten . ſofort. auf das . ° 11 ſchreiben .

14 rehr, gewaltig : wörtlid, hölliſch .

halten . Geiſtlichen , dem taufenden Prieſter. 17 Das Tauf

Dpfergeld.
19 verdient .

8 9
10 Ohren. 12 eins.

15 Taufe ges13 ſchnitt.
16

18 theilen . 20 warte.
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Voß ? viör myne guede Anleitung von an my trecken .”

- Haöwrigens waör aohne Fans Grauten Henrich aut

nich es up den Gedanken kuemmen, den Härn von Holte

anteſpriärken.

6. De Regnettenbaum .

CE

11 5

s je nu widder 'n End Wiäged wyder waören, ſagg

Jang up Eenmaol : „ Nu kyk és, wat ſchöne Gold

regnetten !4 de ſind by ſo faftig un delikaot , my dücht,

wann wy us dao 'n Paar Tasken vull von buorgeden .“

Dao mook ſick nu Grauten Henrich finn beſonders

Gewietten ut , wannt aut met de gebuorgten Höhner,

Aanten un Gäuſe von Viörhen wull nich ſo flimm waor,

es men nao ſyn Müüren meinen foll; dat Obſt, wat an

de Wiäge ſtonn,8 konn he nicy anders begriepen, es datt

dat uſſe Härgott dody iävvenº ſo gued auk viör den

aamen Wandermann, de 'ne Erfriskung näubbig hadde,

es viör den Hären von Grund un Buodden waſſen

leit, 11 de der dod) auf nids to deih.12 ,, Jau !“

ſagg he to Jans — „ datt find prädytige Äppelfes viör

den Duaoſt 13 in büſſe waame Middag8-Tyd ; feih e8 to,

of du der nidi ne Bortsjon von friigen kannſt. Tüsken 14

ähr un den Regnettenbaum waß aovver ne Hiege ; 15

un de Twaöge , 18 de auf düſfits 17 de Hiege Höngen,

möffen al von en Viörgänger beſmuuſtert 18 ſyn , dao

10

1 3

8

rothen Fuchs ( keinen Pfennig) . 2 ziehen. Reinettenbaum .

4 Neinetten , eine Cepfelart. 5 borgten. 6 Gewiſſen. 7 Reden.

Wegen ſtand. eben . Boden. ließ. Dazu thäte . Durſt.

zwiſchen. Hecke. Zweige. dieſeits . naſchhafter

Weiſe geplündert ſein .

9 10 11 12 13

14 15 16 18
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11

et
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13

fatt ? nids mehr up. Föver ? de Hiege te ſtiigen , waor

Jang bed te ümſtändlic un riskant ; ſtatt deſſen moot

he fick ne Stelle in de Hiege an de Äde 4 utfinuig , wo

he met etwas Losbriäden un Trüggebeigen ; diörkruupen 8

konn. He leggde fyn Fellyfen av, un begavv fick in den

Gaoren . 311 den fiigens Regnettenbaum waſ he bann

baolle, un es he nu en Paar Maol fdjüddeſtº hadde,

lägden 10 der ſo viel von de goldgiälen 1i 'Äppelkes under

den Baum, datt he , uter de he jöver de Hiege Grauten

Henrid; to ſmietten 12 hadde, alle ſyne Tasken vull ſtoppen,

un ſe dody nidy alle metkriegen konn. Met deſſen gonk

aovver de Gaorenpaote los , un en Widit, 14 dat ne

Hand vull Suppenkruut haalen wull , waß uten Huuſe

kuemmen , un innen Gavren triädden.15 Fans kreeg en

Staut 16 up't Hiätt , un ſtuaöttede 17 Hals jöver stopp

widder up dat Lod to , un dann der Diör 18 met ſyne

dicken , ſtyf 19 afſtaohenden Tasken, et wannt niđs waör.

So ylig hädd' he't fic indeſſen nich te maaken bruukt. 20

Dat Widyt waor men alleene te Huus , dann all dat

andere Volk waß by dütt funnenwaame Wiädder 21 in't

letzte Heu. Dat konn aovver Fans natürlick nicy wietten ,22

un ſo hadde em dann fyne Yle,23 es he up de andere

Syt von de Hiege widder ankamm, en büdytigen Riett 24

in de Buffe un de Huut 26 an dat eene Knei 27 tos

trocken , datt dat Been blodde. 28 Viört Eerſte aovver

hädden fe nich maol Tyt , daorup te adyten , un möſſen

men maaken , datt ſe von Platz keimen . Es ſe aovver

1

25

1
2 über .

3
4 Erde. 5

ſaß .

rückbiegen.
6 8 9

11

machte. Losbrechen und Zu

burdfriedjen. 7 Garten . niedrigen . geſchüttelt.

goldgelben. geworfen. Gartenthor. Mädchen .

Stoß . ſtürzte. durch. brauchen .

wiſſen.
Niß . Hoſe. Haut. Anie,

12 13 14

16 17 18 19
10 lagen.

15 getreten .

21 Wetter .

28 blutete .

20
ſteif.

22
23 Sil .

24 25 26 27
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nu , anhne verfolgt te wären , en Düſſenſduß wyder

kuemmen waören, bejaog ſick Jans ſynen Scuden es

neiger, un Grauten Henridh moof winter ſyne Bemiär :

kungen: „Sühſt du, datt fümp der by herut, wann man

diör andere Lüde Hiegen krüpp.3 Dyne Lolske 4 mott

dodh ne flooke5 Frau ſyn, je wußt et jä mull, datt ſe da

nid heel un ganz widder kreeg; un nu geiht dat all jo

fröh an. Uövrigens fannſt du dy noch grattleeren , wannt

eenmark twee Niette ſyn ſollen , datt de Eene wennigſtens

int Fleest, un nid aut in de Butje gachn iſ, dat wäß ?

dodh von fölvſt wier an enander. Uterdem nimm dy auf

de fähre bierut, Jans ! datt en braven þantmiärfsburg

immer met Nasteln un Tränts rerſeihen ſyn mett, viör

den Fell, tatt em jonne Tmvipaëltigkeit in ſyne Gar:

berobe uöverfümmt.110 Kumim hier, ic hevve hier en Paar

Stiäd - Naoteln up de Maue, 11 tao doktere vjört Eerſte

ſoviel der met an, es et guohn will, bes wy vannaovend 12

ne gründlice kuur met dat Bufjenbeen 13 viörniemmen

könnt." ~ Jans ſtuaod 14 den Flaost 15 an de Bukſe, ſo

gued es et fick john leit , feſt ; un nu gonf’t midder viör

Stellenwyſe blaoſ 17 em acvver de Wind nodi

in de Bukſe. De Appeln leiten fick nu Beide gued

(maaken . 18

dann. 16

1
2 näger.

3 5

6 9
beſah . frischt. 4 Alte , Mutter. kluge.

Fleiſch. wächſt. 8 Nateln und Zwirn . Ziveiſpiltigkeit.

10 überfcmmt. 11 Nermel. 12 teute Ubend. Hoſenbrin. liccte .

15 durch den Riß entſtandenen Lappen. voran.

id medhen .

13

16
17 blics .

18
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7. Jans kann't Sechten auk - odder dat Sechten

in de Pafiraote .

& fe nu en Duorp 2 viör fick liggen hädden , kamm

Fans dat Fechten wier in den Sinn , un dao ähr

up de Landſtraote niđe Paſſendes mehr begiegnet: waor,

badyt he fict , hier auk en Paar Dubbelvetteinpenninge,

wann nid) mehr, in alle Geſwindigkeit te verbeinen ."

Grauten Henrich mennde,6 he gönk ? am beſten to eerſt

nao'n Paſtor. Un dat lödhtede 8 em in. Es he fic nu

nao de Paſtraote ümfraoggtº hadde , un diör en kleinen

Viörhoff in dat Paſtraotshuug 10 bes in de Riüde11 fuem

men maß, troff he dao by Kiücken - Arbeit twee Fraueng

lüde an, waovon de Eene, Aöllere 12 glyk, aohne em eerſt

te Waode kuemen te laoten , em anſnauede, 13 wat he hier

te dohn 14 hädde , un he föl_fick up denfelven Weg wier

hen begievven, wao he hiär 15 kuemmen waör. Dat waß

arg. Xovver Bläubigkeit und Schiämlichkeit 16 haörden

jä to fans ſyne ſmade Syte ganz un gar nich; un de

Wachrheit te ſeggen, düſſe Empfank habbe gar kinnen 17

grauten18 Indruck up em maakt , beſonders bao he

jaog, datt he't men met en Paar Fraulübe te dohn hadde.

Es wann der nids paſſeert waör , ſchreet he lyk ut 19

midden in de Kiüde herin , un fraogg 20 nao den Härn

Paſtor ſyn Simmer. Dat brach body de Huushaölerske,21

1

2 9 4

6 10
· Paſtorat. Dorf. begegnet. Zweigutegroſchenſtück.

8 verdienen. meinte. ginge. leuchtete. $ umgefragt. Bas

ftoratshaus.
11 Küche. Weltere. grob anfuhr.

16 Blödigkeit und Schämlichkeit. keinen. großen.

(dritt er gerade aus. 20 fragte. 21 Saushälterin.

12 13
14 tput.

16 her .
17 18

19
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13

de em ſo anfahrd hadde, 'n Augenblic ut de Contenance,

dann ſonne Unverídiämtheit waß ähr nao nich viörkuem

men ;è un ſo wußte ſe jo faotsa nich Viel heruttebrengen,

es : „wat — will — he ? " un jo en enkelt 3 Waot.

uſſe 4 fans aovver nu diör tat Kiüdenfenſter den Härn

in'n Gaoren by de Bloomen : ſtaohn , un daoran wat

trächte binnen jaog ," un nu, aohne Anſtand te niemmen,

ut de bye & Kiüdendiöre innen Gaoren te triädden ,10 un

up den Paſtor to te gaohn fic bykuemmen leit ,11 tao

ſteeg de Huushablerøke de Galle in de Hödyte bes viör'n

Hals, un wann Jans nich ſo geſwind von Stiädde west13

waör, wuödde ſe em vermoodlid met Mund , un ſölvſt

Hand , un mann ſe den Beſſem der hädde toniemmen

follt, begröötet hevven, es he't 14 noch nicy beliäwt 15 hadde.

Wat ähr Gemöth ſo in Uprohr 16 verſettede , dat waß,

wat je up den eerſten Augenblic erkannt hadde , düſſe

„ Biäddellery " , 17 wu ſe't nennde, de hier wier losgaohn18

foll. Niks waor ähr mehr tewietdern 19 von dat, wat

jörver 20 de Paſtraots-Swelle famm , e8 ,, tütt Handmiärks

burßen-Tüg .“ 21 De Paſtor waor fiđ viel te gued 22 av ,

un konn nid licht „ fölfe Lidytfinken 23 von Käls", 24 folk

„ Herümdryver-Volk",25 aohne Sülvergeld vier ut'n Huuſe

gaohn laoten , 26 wann't auf men en Sdillinkwaor; ja hadde

ähr metunder nody en Teller vull Gemös 27 met en gued

Stück Nagelfleest,28 odder wat der ſüß waß, viörſetten 29

lasten . De Huushaöllung 30 möß der noch under lieden31

1

6
men $

12 13
14 als

15

vorgekommen. ? ſofort, ſogleich . 3 einzelnes. 4 unſer. 5 Blu

zurechtbinden . ' ſah. angelehnte. 9 Küchenthüre 10 treten .

11 beikommen ließ. von der Stelle geweſen. Befen.

er es. belebt . Aufruhr. Bettelei. losgehen . zuwiter.

über. andwerksburſden -Zeug. gut. 23 Leiditfinken, leidhte

Sterlen. 25Herumtreiber-Voff. gebru laſſrn. 27 Gemüſe.

geräuchertem Salg feiſd). 29 vorſeßten. Haushaltung. 31 leiden .

16 1817 19

20 21 22

26
Vögel. 24
8 80
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gu

det

un te Grunde gaohn ; alle Niäſenº lank keim der wier

fon Wasdoofen -Hod an te kyken? u . 1. w .

De guede Huushaöllerske haörde3 to de Art , wobn

et int eerſte jaohr bett : Här Paſtor ſyn Wiärk ; 4

datt twedde Fachr : uſſe Wiärt ; – un dat diädde Jaohr :

Mijn Wiärf ; — un ſo funn ſe fick dann üm ähr Eegen

bedruaogen , un bitter fränket, wann de Paſtor etwas

ut= odber weg -gievven will, wat nid) näubig waor, ob

ſchon ſe viör ſidy ſölvſt de Huushaöllung gar nichy fdyoonde,"

un fick en miüglidſt gueden Dagg antedohn 8 viör Allen

fick angeliägen ſyn leit. – Se hädde fans wull by de

Rodſläppſe 9 trügge rietten, 10 wann ſe em nod fröh ge

noog hadde erwisyen konnt.

Fans underdeſien waß by'n Paſtor anlangt, un fagg

ſyn : „ gueden Dagg Här Paſtor !" -- intem he den Hob

afnamm.11 -- ,, 3d ſinn en reiſenden Schreiner,"

ſprad he nut wieder , un mögg wull im en Baar

Dubbelvetteinpenninge, obder wannt auf mähr iß , be

giähren. 12 Un es den Paſtor düſſe Art un Wyſe

etwas in Verwünderung ſettede, dachte Jans , he wull

nidy, un nu möſ he finneiz Umſtände mähr maaken ; un

nu bollerde 14 in halven Upſlufen 15 derart los :

,, Wa- a-att, Gruskopp ? 16 3 -- ick ſlao dh

glyk 18 innen Na - aaden, 19 datt dy de A-augen ut en

de

Ĉ

he

17
fi

UI

2

3 4 5
zu ſehen .

7 8

1 Naſen . käm wieder ſo'n Wachstuchhut (womit die Hand

werksburſchen wegen ihres Hutüberzuges bezcichnet werden) beran

gehörte. Werf, d . h. Sachen, Eigenthum . Eigen

betrogen . 6 aus, oder weggegeben . ſchonte. guten Tag anzus

thun . Nockſchleppen, Schößen. zurückgeriſſen . Hut abnahm .

begehren. 14 bollerte er, 8. h. laut, heftig ſtoßend und

zerſtückelnd brachte er die Worte heraus . 15 U ufſchlucken : er ver:

ſchluckt la die Worte halb wieder, wie ſchon geſagt. 16 Graukopf.

gleich. 19 Nacken .

9 10 11

12
13 feine .

15

17 ſchlage.
18

21
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Ro-hopp fleiget; 1 un fe - ett dy en ra—auden Ha

-ahn uppet Dad , datt dy et Bloot ut Mu—ul un

Ni — hiäſe2 löpp. Alo 3 lo-hoß4 met de halven

Marken ! " 5

De Paſtor mennde 6 nich en anders , es de Menſt

waör ut et Dulhuu87 weglaupen ; he altereerde 8 fick en

Bietken , un holl et viör nautwendig , te roopen . In'n

Þandümdreihen waor nu aovver de Huushäollerske un de

Arbeitsfrau un todem auk en Paar Buurenknechte, 9 de

grade an den Gaoren viörbygaohn waören , un baolle

drup bat halve Duorp 10 ter Stelle ; un myn leiwe 11

Fans wuodde by'n Flunk 12 nuommen , un nidy alleene

met Waöde , 13 ſondern aohne datt de Paſtor 't verhin

dern konn ; geliägentlick auf met en refoluten Puff un

Schupp 14 regaleert, ut'n Huufe daohn, 15 un ſoll nu den

Amtmann tobracht wären . Kiidt es ſyne Bucſe 16

ſdreide de Gaffeltange 17 von Huushaöllerske
dad

ſüht man glyk den Tüne-Stiiger 18 un Huus-3nbriäcker; 19

wuⓇhe de aamen Lüde wul begaohn 20 hevven mag, wao

he fick büßen Riett 21 haalt het."

Fans, in jo kräftige Hände , un fo bearbeitet, deih

fick ganz geſchwind üm, un leggde fick uppet Bidden, 22

un ſags , et waör em men Spaß west.
Watt ?

heddet dao, - met den Hären wußt du Sdubbiac 23 dy

fölken Spaß maaken ? " un bums verafreefde widder

an, “

24

5 halben

7 Tolhaus,

11 mein
10

14

1.Aus dem Kopf fliegen. 2 Naſe. 3 Allons! 4 108 .

Marken , d . h . Fünffilbergroſchenſtücken . 6 meinte .

Grrenanſtalt. 8 alterirte. 9 Bauernknechte. Dorf.

lieber. '12 beim Kamiſol. 13 Worten. Stoß auf einzelne

Körpertheile und im Ganzen .Puff erſteres Schupp lezteres.

15 aus dem Hauſe gethan. 16 Seht einmal ſeine Hoſe. Dhr

wurm. Bàun-Ueberſteiger. Hauseinbreder. 20mitgenommen .

Niß . 22 Bitten . 23 elender Menſch , Scuft. verabreichte.

17

18 19

21 24

3
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10

ne bennftbereite Hand em 'n Paar Büffe. Fans will

nu Alles von fick abſchuven , 1 un fagg , fun Ramraod

waör alleene Sdulb , de häbbe em basto upſtööket.

Dann moß du jä en' dummen Düvel 3 un en erbärm

liden Hans-Ape 4 ſyn , wann du dy to fo wat upftööten

laöst , " wuodbe em daorup entgiegnet. Indeſſen

keimen ſe doch to de Inſidit, datt et gar kinne Gefachr

met ufſen 3ſenfriätters hadde, un es de Paftor wier der

tokamm , Leiten6 fe em up beffen Geheit wir laupen,

Es he nu ſynen Weg wier funnen ? hadde, um by

Grauten Henrid) ankamm , faog de em faotens an't Tüg*

un Geſicht an, wu em't Fedyten bekvemmen waor , un

empfonk en daomet, - ,, Iä Jans ! et ſuht jä ut, es

wenn je by en Bietken ſuuſet 11 hevt. fc feih wull,

.bu heß den Yeſel 12 by'n Stiätt 13 uptäumen 14 wuüt, un

dao het he ächter utſlaagen. Indeſſen laot by dat nich

anfedyten ! immer fidel! Ganz und heel kümmſt du jä

doch nu eenmaol 15 nid wibber. Nu men viörwärts,

datt wy rask en gued Stück Landſtraote tüsken 16 uß 17

un dat Duorp 18 friiget."

fans wuß egentlick gar nich , wat he daorup feggen

fou. He hädde ſon Gomöth gäne diör ne Portsjon

Grovvheiten un Beishaftigkeiten 19 erlidytert; aovver 20

eenesdeelo21 droff 22 he't dody auk met Grauten Henrid

nich verdiärven , 23 un anderndeels waß he aut fölvſt met

fick noch gar nich in't Klaore 24 baoriöver kuemmen , 25

off 26 in der Daot 27 Grauten Henrich fyne Inſtruction

fc

2 3 5

°8 rah.
9 11 Bid'Beug.

13 Schwanz.
12

6. ließen .

17 uns .

20 aber .

abſchieben. aufgeheßt.

gefunden.

dien geſauſet. Eſel.

16 zwiſchen. Dorf.

keiten. einestheils.

Klare . 25 Darüber gekommen .

14

18

Teufel. Affe. Eiſenfreffer

10 betommen.

aufgäumen . 15 einmal

Grobheiten und Boshaftig

durfte . verderben.

27 in der That.

19 1

21 22 23 24 in's

26 ob .
2
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Schuld waor, odder he et men nich recht anfangen hadde.

He gonk dao in fick te brummen un upteſluken, ' bes datt

ſyne Berbreitlichkeit ? nao und nao minder wuodbe.

8. De ſtattunpoßige Tecker.3

(8 fe nu en Stündken färer 4 widders in nen Duorp

4 keimen , lagg bao faots ant erſte Huus en grauten

ſwattunvoßigen ? Tedel 8 ' viör de Diöre, º un feet, 20 de

Snute 1 up de beiden mächtigen Stämpels von Viörder

beene 12 gelegt, in alle Ruhe un Gemöthlichkeit in de Welt

herin. He moß kinne beſonders beiſe 13 Natur hevven,

odber dat Biörbypaſſeeren von Friümden gewuent 14 fyn,

dann he keek ähr Beiden wull an, mook 15 aovver kinne

Miene, up ähr los te fahren . Jans aovver, in deu dat

Liäwen 16 widderkährt 17 waſ , keimen de Nüde, 18 un he

konn et nich laoten, den Tedel met en Stock te tiärgen ,19

un dann te dohn, 20 es wann he weglaupen wull. Nu

waß et met den Teckel fyne Gemöthsruhe viörby; 21 ſo

ſtill be fick iävven verhaolen hadde, ſo luud 23 un grim

mig waß he nu auk ächter 24 ähr , un beſonders Jans

in. Fans konnen gar nicy wier loß wären. Wann he

fick ümdreiede, 25 nn met den Stock nao ein flaon 26 wul,

trock fich de Teckel met de grötste Geſchicklichkeit un

22

1 2

5 6 7

8 9 10 11

aufzuſchlucken Verbrießlichkeit. 3 Der ſchwarz-und fuch

ſige Dachshund. weiter, ferner. wieder . kamen. ſchwarz

und fuchſiger. Dachshund. Thür. ſab , kuckte. Schnauze.
Vorderbeinen . 14 Fremden gewohnt. 15 machte.

17 wiedergekehrt
. 18 famen die Lüſte zu muth- und

böswilligen Verübungen . ärgern . vorbei .

eben verhalten. laut. hinter. unkehrte. 26 ſchlagen .

12

13 böſe .

16 Reben.

19 20 21
zu thun .22 23 24 25

}
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DE

11 13 du

14

G

Sidherheit jüſt ſo wyt trügge , datt em de Stock nich

afreefen 2 konn ; in fo baolles es be wier viörmätts wull,

waß de Tecel aut em faot84 wier neige 5 an de aden,

met dat yvrigſte Geblied. 6 Eenwaol röhrde " em all an

Bukſe un Stievvel.8 Grauten Henrich ſagg : ,Wat

man fik inbrodt het, mott man auf utiätten . 10 Gaoy: 11

in nen Bäderhuus, Jans ! un kaup viör fef Benninge

Kriedlinge, 12 viellidyte datt de Teckel fic daoviör wier

met by verdregg ." Fans aovver waß middler Wyſe

ganz ut et Hüüsken kuemmen, un hadde nu en wahren

Pid 15 up den Tedel krieggen ; 16 de em finnen 17 ruhigen

Sdyritt mähr viörwätts dohn leit; 18 he keek fidy, dao he

met ſynen Stoď nicks utrichten 19 konn, nao en Steen 20

üm, un ſaog21 dann auk jaots 22 in fyne Neigde 23 ne

Portsjon Kieſelinge 24 herümliggen, 25 waovon he en halv

Dutertd met beide pande upgreep, un daomet nu 'up

den Hund an te kanoneeren fonk. De Tedel hadde aovver

wat miärket, es fans fick buckede, 28 un fick in alle

Y[ 29 ' n End Wiäge: 30 retereert.retereert. Un es fans nu te

ſmiiten 31 begunn , ergreep he be Flucht nao fyn Huus

to, un in datfölve. Jans ſyne Kieſelingen tröffen Alle

nidh, bes endlicks up den Veerden ; 32 de namm fick

fuott33 viör dat Huus, wao de Teckel hen haörde, uppen

26

ܐܐܐ

27 OXY

ut

de

D

1 5 6

8 9

11

15

zurück. 2 abreichen . 3 bald . 4 ſofort. nahe . eifrig :

ſtem Gebeu. rührte . Hoſe und Stiefel. eingebrockt.

10 quseſſen . Geh ' . 12 Bretzel . 13 verträgt.
14 aus dem

Häuschen gekommen . Maliçe. 16 gekriegt. Im Plattdeutſchen

wird hier in deſſen das e nicht zur Dehnung des i verwendet,

ſondern als Doppellaut mit dem i geleſen . 17 feinen . vor:

wärts thun ließ . ausrichten .

24 Portion Kieſelſteine e wird wieder als Doppel

laut mit i zuſammen geleſen. liegen . 26 aufgriff:
ges

merkt . 28 bückte. Stück Weges. werfen . Vierten .

6
18

19
20 Stein 21 ſah . 22 gleich.

23 Nähe.
$

1
25 27

29 Eil.
30 31 32

2

93 furg.
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1

un dat

un

6

platten Steen in de luft up , un gonk klaats !

klinks ! in de Ruuten .

( „, Potslein un Glaß

Bädd' viör em blaß . ")

Nu aovver dat Gefchrei in deu Stuovven ?

Huus, wao de Kieſelint Viſite maaket hadde ! En Mann

in Arbeitstüg kamm faots ut de Huusdiöre 3 gelaupen,

up fans to , em folgden met Geroop 4 twee odder

drei Fraulüde. Jans kamm de Nauth 5 an. ,Wu ?

watt fang wy nu an ? de will gewiß Geld viör dat

Glas hevven ;" jaommerde he tiegen Grauten Henrid . —

„ Jau !" gavv em de trügge, „, dat iſ aovver'n Ver

gnögen , wat dy allcene viörbehaollen bliff. 7
Wann

bu't indeſſen nich gäne 8 bohſt, ' moß bu bu der unwys 10

viör maaken . “
unwys ? " hadde fans

noch iäven de Tyd, te fraogen, „ Jau id my unwys 11

ſtellen ? " Dao ducht em up een Maul, es wann

em en ledit upgachn 13 waör. De Mann famm em

up't lyw , un greep em nao'n Kraagen ; Fans

mochte der auk wul jüſt nao utſeihn, es wann he gar

nich geſunnen waor, ben Büül te treden ; de Frau

lüde keimen auf an, de Naoberſchaft waſ upröhrig wuod

un vermährde in Eeens weg 18 de Geſellſchaft.

De Mann wull met Gewoallt veer gnede Grösken 19 viör

de Ruute hevven , un dao waör de Sdyrecen noch gar

nich met betaalt, den ſyne Frau utſtaohn 21 hädde, es ähr

„ Wu ?

12

14

15

16

den, 17

20

1 2 3 5

6 8 9
10 ſoviel

11

ging:
Stube. Hausthüre. Geruf, Kuferei. Noth .

zurück. allein vorbehalten bleibt. gern . thuſt.

wie unwiſſend. unwys heißt ge w ö hnlich ſoviel wie unklug,

verrückt. däuchte. 13 licht aufgegangen. auf den Reib.

ausſehen . 18 den Beutel zu ziehen . 17 die Nachbarſdaft war

aufrührig geworden.
18 in einem fort. 19 fünf Silbergrojden.

20 Fenſterſcheibe (Raute) . 21 ausgeſtanden.

12 14

15
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de Steen in den Stuovven, 1 un bynada an't Been

fluoggen kuemmenº waör. Fans (look up;Fans flook up, 5 un bollerbe,

un deih, º es wann em de Ruuten nics angöngen.

Wa - a - att will jy my ? Ru- ute?
-att

fdiä - ärts my Ruute ? - laot't my we - heg!" - Nu

poc aovver de Mann faſte to ; un üm fo gruövverº

wuodde he , un üm ſo iärger ſpreiden 10 de Wywer.

Un de ganze Naoverſdopp12 mengde fick drin. Fans

wuß nich mähr in, noch ut . Wann et nidy wennigſtens

en Dußend lüde feihn hädden , datt he de Smiiter 13

waor, wuödde he et up et yörigſte 14 afſtriedden 15 hevven,

un wann't auk en Baar Mann em int Geſicht totüget 16

hädden ; dat gonk 17 aovver mu nich. In ſyne Nauth

wuß he fic nu nich anders mähr te helpen, 18 es datt he

bollerde : – ,, id fi - inn jä nich wy—hys ; id fi — inn

jä nich recht wy-hys ; -wa-att will jy von my ?

id fi - inn jä u - hunwys."

Ne ganze Floth von Blagen 19 erguott fick in den

Augenblick noch im ähr herüm , de jüſt ut de Sdyoole

kuemmen 20 waören. De hädden dat haört, 21 un föngen

nu an, te ſchreien : „ Hö! 'n unwyſen Käl ! ' n unwyſen

Käl ! 22 freili 23 e8 , braav' 24 es , galuppeer ' 25 es ! "

Se hadden der nämlich in dat Duorp fölvſt 26 en Un

wyſen , en gewißen Fannhinrik Frydags , met Bynameni

„ Idel", de Freihede es en Hahn , un dann braavede un

galuppeerde he ; un nu dachten fick de Jungens, dat haörde27

009

hac

NIE

ma

ge

hes

1 Stube.
2

5
6 that.

8

9 10 12

beinahe. 3 arts Bein. 4 geflogen gekommen .

ſchluckte auf ? die Scheiben nichts angingen. ſcheert.

gröber. ärger ſchrieen. 11 Weiter . Nachbarſchaft.

14 eifrigſte. 15 abgeſtritten . zugezeugt . ging.

19 Fluth von Kindern. 20 Sdule" gekommen. ges

hört. kräh ' mal. 24 irabe mal. galloppire mal.

ſelbſt. gehörte.

16
13 Werfer.

18 helfen.

22 stert.

17

21

23 25

26 27
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to De Unwysheit to. Fang wull aovver fyne Unwyſiga

keit nids helpen. ,,Watt ? " fächen je , - ,,büß du

unwys? büß du unwys ? Unwyſe Räls willt uß

in't Duorp tuemmen , un uß hier de Ruuten inſmiten ??

Dao hättſt du dy fölen feſt ſetten laoten ! Här metten

Ternöſter, 8 de ſal to'n Þand inhaollen “ wären, bes de

peer guede Grösfen dao ſind ! " Un baomet gavven

ſe fick auf daran , em bat Fellyſen aftetreden.5 Fans

kamm endlicks to de Enſicht, datt hier finn Raoth® mähr

waor, un verſtonn ſich dann ſehr kleinmödig daoto , dat

Geld te entrichten. He hädde nod, wennigſtens 3nwen

dungen giegen de Haöchte von ſyne Riäcnunk 8 maakt, 9

aovver ſo es he fick de Ruuten in dat Huus anſeihn 10

hadde , waor de Anja gewiß nich te hauge ,

nich daran te denken , datt ſe em en Bennink daovon

naolaoten hädden. De Moth was em auk bruaocen.13

Es he nu widder fry waor, bruukte 14 he üm unent

geltlicke Begleitung bes an de Gienſyt 15 von't Duorp nich

verliägen 16 te fyn . De ganze Swarm Blagen waor

immer met ähr : ,,'n unwuſen Käl, 'n unwiſen Käl!" –

der ädter 17 in. Et hedde 18 auk wul : „twee 19 unwyfe

Käls !" Dao kährde fick Grauten Henrich aovver üm ,

un ſagg met ganz ruhige Miene un Štämme to te Bla

gen : Hevv in nich vernuommen , datt hier blos

myn Geſellſchafter Fans unwys iß ? watt ſtöör 21 iy ju

dann an my ? - Dat mößen de Blagen tom Deel 22

un gar

12

20
11

1
3 Cors

4
5 abs

6 7 g 10

Dorf kommen. 2 die Fenſterſcheiben einwerfen.

niſter, hier ſtatt Felletſen geſagt . zum Pfand eingehalten.

zuziehen. Rath . verſtand. 8 åtechnung. gemacht.
geſehen .

abgelaſſen. 13 gebrochen . 14 brauchte.

verlegen. hinterher. 18 es hieß . 19 zwei.

30 habt ihr nicht vernommen. 21 ' kümmert thr euch.

an
11 12

is die genſeite.
zu hoch.

16 17

22 heil.
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1

3
1

1

lachen, un tom Deel földen ? ſe doch auf, datt bao etwas

Anderes ächter fatt, es wat man viörn Döttken ? hevven

konn , un leiten em te Friäde ; aovver fans konn dat

Pläſeer geneiten , 4 immerweg ümjubelt un anroopens te

wären . – Hö! Fans is unwys ; unwyſe Fans,"

bes ne Strede Wiäges ächter't Duorp. 6 Es ſe nu enda

lics wier alleene waören, ſagg Grauten Henridy:

kannſt nu men Fyraovend maken , bu heſt dyne Daages

Laſt driägen, 8 un dyn Wiärkº verrichtet .“

A

„du 11

1

10 ©

9. In't Sohrmanns -Hotel un wyder.

n

0

16

t

dat Fohrmanns - Wäthshuus , 11 wao fe giegen

Dunkelwären infährt waören, ſätten ſe t' Lovens, 12

es Grauten Henrich 't verheiten 13 hadde, gued 14 te Diske,

un (waorens 15 in Geſellſchaft von noch eenen Ramraoten,

drei Fohrlüde, un nod en Paar Andere. Se hädden

fick iäven henſetted, 17 es der en Polzeidiener in de Stuovve

tratt, un von ähr drei Handwiärksburßen de Wander

bööke 18 affiörderde, un ähr bedudde, 19 datt ſe fick by'n

Amtmann de Nachtfiedel8 20 haalen mößten , es it int

Hannoverske, wenigſtens daotaomaolen, Gebruuk 21 waor.

De Fohrlüde un de Andern hadden fick ſüß 22 uttewieſen,

aovver Nachtſiedels mößen ſe Alle hevven . Nao de Beer

1 2

4 5

8

fühlten. zum Beſten , Narren haben . 3 ließen ihn zu :

frieden . Vergnügen genießen . angerufen. 6 Strecke Weges

hinter dem Dorfe. ? Feierabend machen. getragen . 9 Werk.

ío weiter . Fuhrmanns-Wirthshaus 12 des Abends.

heißen. gut. zwar.. 16 Fuhrleute. 17 eben hingeſeßt.

18 Wanderbücher. 19 bedeutete.
20 Nachtzettel, (um über Nacht

fich da aufhalten zu dürfen .) 31 Gebrauch. 22 ſonſt..

11
13 ver:

14 15
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ſuppe 1 famm der Rattuffelſaollaot2 met Halvsbraoden

uppen Dist, un während Fans gerade met fynen Naober 3

an de linke Syt in't Müürenº waor, begiährdes wyder

rechts, em dyräg giegeniöver, Eene von de Fohrlüde, de

fick noch gar nich hadde haören laoten , de Schiüttel 6 met

Braoden " von fans , de viör em ſtonn ; 8 dat nu aovver

met föde Stuettery ,º datt de ganze Geſellſchaft upmiärk

fam , 10 un fans , de aohnehen all up den beſten Weg

waor, der förmlich von anſtuoden 11 wuodde, ſo datt he

em nich anders , es in defölvige Maneer iz entgiegnen

konn. Da - a - att Fleesk ? 13 De - he - Schi

Sdyiüttel ? 14 - Jam Fau ! 15 Dao ! " Dat ver

ſtonn aovver nu de Fohrmann unrecht.
Wa - wa

-wa-watt wuß du—du—bu la - la - la - labbeck 17

von en Jungen ? wu - wu - wuſt du my—my de

de Waöde nao - nao -- dryven ? 18 dao fall ve— ve - vi

verdammt!" Fans wull der tiegen fuemmen , men

nu gonk 20 et ganz wild. ,, La - la - labbed , wu

wu—wuiy -- iy my heiten ? " De Fohrmann konn

met de Waöde gar nich, mähr viör't Lecht kuemmen,21

wuodde ganz bruun 22 int Geſicht, es wann he ſtiden

wull, un mook23 fick Lnft , indem he achter den Disk

hiär ſprunk, 24 un met de Füüſte viörut 25 up fans to

ſtuöttede. He wuödde em auk wul ſchön todöökt 27

hevven ; men nu ſmeet 28 fick Grauteu Henrich ber tis

16

19

)

26

3

5 8

10 11

13
Fleiſch. 15 ga .

1 Bierſuppe. ? Kartoffelſalat. Nachbar. 4 Neden , Ges

ſpräch. begehrte. 6 Schüſſel. 7 Braten. vor ihm ſtand.

Stotterei. aufmerkſam . angeſteckt. 12 ſelbiger Weiſe.

14 Schüſſel. 16 ' verſtand. 17 verächtliche

Bezeichnung der ſchläffen Jugendlichkeit . i8 Worte nachtreiben.

gegen kommen . ging. 21 Vor's licht kommen , zu Tage

kommen. 22 braun. 23 madzte. 24 hinter dem Tiſche hervorſprang.

25 den Fäuſten voraus. zuſtürzte. zugerichtet.

19
20

26 27 28 warf.
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1-10-13

„Tau !“

all

te

NO

ken ,' un reip ,, haolt ! 2 büttmaol 3 het Dumanns Fans

kinne Sculd; - lastet ju ſeggen , datt Fans juſt ſo

gued dat Stuettern gewuennt iß , wann he in Iver

kümp,& e $ 34 ; un wann FH en diörwackelden ," ju ſicher

noch erſt recht nids, es Stuettery un upſluken tom Beſten

gieven wuödde. Ick ſegge ju, fans iß myn Landsmann,

un ſtuettert von Rindsbeenen 8 Settet juº wier up

juen Stohl ! 10

Es de Fohrmann dat vernamm , gavv.11 he fick dann

auf, un ſtuetterde Fans noch to : wann't fo waör , bann

wulen ſe wier guede Frönde 12 fyn.

fagg Grauten Henridy, - ,,aovver jue Frönd dyaft miügg'

in doch wul en Bietken uteneene haoVen ; 14 dann, wann

jy en Disfurs anfangen willt, tuemm' iy jä gar nich von

Stiädde , un well 16 der by fitt, vergeiht 17 Saören un

Seihen.

Nao Disk ſetteden flok Grauten Henrich, fans un de

von ähr , de en Berliner waß , teſame , un

drünken nod en Glas Beer. Dat Beer waß aovver

frisk, un fe mößen , üm der nich didlyvrig 20" von te

wären , der metunder en Anis ächter in geiten. 21 Grauten

Henrich hadbe von Aovend , nao fans ſyn Unerbeiden

von von Muorgen , 22 fry drinken ; aovver by jedbe Glas

Beer un Snaps, 23 dat fic Grauten Henrich kuemmen

leit, trock Jans en ſuur 24 Geſicht, un he leit et fick auk

15

17 18

Diädde 19

re

1

7

12

zwiſchen. rief: halt ! 8 diesmal. 4 laßt euch ſagen.

5 Stottern gewohnt. ' 6 Éifer kommt, geräth . durchprügeln.

8. Rindsheinen. 9 Sept euch. 10 euren Stuhl. " gab er. gute

Freunde. 13 Ja! 14 Bischen auseinander Halten . 15 der Stelle.

18 Hören und Sehen . 19 Dritte.

letbig , aufgeblaſen. 21 hinter drein gießen. 22 heute Morgen.

33 Schnaps, Branntwein .

16
wer.

17 vergeht. 20 dices

24 ſauer.
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10

did genoog ut, ' indem he trüggeholl,? ſe möchden doce

ſo viel un geſchwind nid drinken . Grauten Henrich

ſtöörde 3 fick indeſſen nicht dat Mindeſte daoran, un ani

meerde im Giegendeel * Fans, te wieſen , datt he en

ährliden Sdreiner - Geſell waör , de aut en Druoppen

verdriägen fönn; mm de Berliner underſtüşde em baorin,

ſo datt Fans , an de Aehre anpadt, nic trügge blyven

fonn, un tiegen fynen Willen nich den kleinſten Deel

von dat Gedränk in Lywe " kreeg. Et waor em auk

alleene men üm de Riädnung, 11 de em in Utſicht ftonn,

te dohn ; ümſüß 12 hädbe he met Bleſeer drunken , un finn

Nändigen von dohn 13 hatt. De Berliner waor en Lu

ſtigen , un wuß allerlei Stüftes 14 te vertellen , Wiße te

riiten, un Leedles 15 te ſingen.

„ Des Sonntags, da mach ich mir nobel,

Un werfe mir in Wichs

Trinke Bomeranzen,

Mann auch zierlich tanzen .“ u. . w .

Beſonders ſatt he vull von Dönfes 16 up de Deſt

reicher, de he fick namentlid in Mainz jammeld hadde.

So vertelde he in ſynen Berliner Dialekt tom Beiſpiel

von den Saoldaoten , de't Sunndags by ne Keilery 17 fick

ne ſplittene 18 Niaſſe 19 halt hadde , un nu't Maondage

Muorgens by't Antriädden 20 von ſynen Underoffzeer fraogt

muobde: -- , Rerl! woß haoft's holter an der Noſſen ? " 21

- worup he trügge jagg : ,,Herr Korporaol! i haob'

holt Nids an der Noſſen." ,Kerl ! du hoſts woß an

1
1

4 5

7 8

ließ er fich ſtark genug aus
merken, zurüchielt.

3 kümmerte.
Gegentheil . zu zeigen . 6 Tropfen vertragen .

zurück bleiben. 9 in den Beib, 10 kriegte. 11 Nech
gegen .

nung. 19 umſonſt. : 13° Nöthigen von nöthen .
14 Anekdoten und

Spaße 15 liebchen. 16 Erzählungen , Geſchichten , Anekdoten.

Schlägerei. geſpliffene. 19 Naſe .
21 Naſe.20 Úntreten .

17 18
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11

ber Noffen , da foul di jao 'n Kreuz - Schod - Schwernoth

in den Maogen fachren !" - Herr Rorporaol ! --- wann

i dann woß an der Noſſen hobb’, dann haos i my drin

kebiffen ." – Verfluchter ! du konnſt jao mit be Godhen

an de Noffen nitt langen. " Herr Korporaol ! i haob'

my uf ne Bank geſtellt.“ Odder : De Raiſer von

Deſtreich, de Riünink 2 von Prüfen , (dat waören

aovver noch de aolle Franz un Friedrich Wilhelm de

Diädde, 3) - un de Riünink von Würtemberg waören

es maol te Haupe4 weſt, un hädden weddet, “ well der

am geſwindeſten drei Viügel - Namen hiärſeggen ? könn.

Dao hädde de Kiünink von Würtemberg ſagt :

, Zeisli, e Maisli und e Kibbiz. "

Friedrich Wilhelm aovver :

,, Staar, Aar, Elſter .“

un bat guode Franzel hädde der ädyter inn fetted :

& Gaons, e Aonterſ un e Spaonnferkel ; "

woby man noch wietten mott , datt dat drei leive 8 Ge

richte int Deſtreikske ſind.

Et waör ſo recht luſtig wuobben , wann Jans fid

nich immer noch fo twiäß erwieſen häbbe . — Es be es

maol viör de Diöre gaohn 10 waor , gavv baorüm de

Berliner Grauten Henrich en Wink , ſe wulden fans

beſtraofen, 11 un ſettede em dat kuott 12 utenander. So

hadde fans ſynen Plat wier innuommen , 13 es de Ber

liner up de Brände ſmeet, man föll nich met verbun

dene Augen ſynen Namen liäferlick 15 up ben Disk friiven 16

de

nu

bi

14

5
2 König .

I Maul. 8 Dritte. 4 Zuſammen . gewettet .

6 Vögel. 1 herſagen. 8 beliebte. do Thüre gegangen .

11 beſtrafen, 13 eingenommen. 14 aufs Tapet brachte.

18 leſerlich. 16 ſchreiben.

queer .

12 kurz.
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9

15

können. 3ans natürlic was faots1 by de Hand , dat

wul he können , dat föll em men Nicks fyn , ovſchonn

aut Grauten Henrich ſynen Twyfel 2 kund gavo. Dat

waör, menndes he, men en Kinderſpiel, daorup wul he

faots4 pareeren, 5üm en Anis. De Berliner holl et em ,

un Grauten Henridh es Unparteiiske begavv fick in de

Kiüde, 7 üm von de Wichter en grauten Doof te lehnen ,

de fans viörbunnen 10 wären ſoll. In de Kiücke gavv

he aovver te verſtaohn, ſe möchen doch jau fick et lachen

verbieten, 11 wann ſe Dumanns Fans anſaögen. 12 Den

grauten witten 13 Dook , den ſe em baohn häbben , be

ſtreek 14 he an de eene Syd an de Andere holl he

en ſuorgſam rein , met etwas Ungel, un ſtreek en

dann under de Pötte hiär, ſo datt he iöverto kuol

ſwatt 17 wuodden waſ. Es he nu in de Gelaogo

ſtuovve 18 trügge kamm, hol he den Doof ſo, datt Fans

blos de reine Syd int Auge kreeg, 19 un auk nicy up den

Gedanken geraoden 20 konn, datt met den Dook wat viörgaohn 21

waf. Dat Stüc Kryte 22 ſmeet23 he uppen Disk , un

bunn nu Jans den Dook viör , me de rööterige Syd 24

viört Geſicht. Fans wuodde de Stryte in de Hand daohn,25

un nu maolde 26 he bedädytig „ Johannes OÜmann “ up

dat Diskblatt, datt finn ſind , wat drei Monate 't

Scriiven lährt 27 hadde , ' n Anſtaut deran hädde hevven

konnt, et te liäſen. 28 Grauten Henrich paßte den Augen

blick af, es dat letzte „ n “ fäddig 29 wuodde , un trock fans

16

1 2 4 5

9

14

gleich. Zweifel . 3 meinte. gleich. pariren. 6 hielt

es ihm . 1 Rüche. 3 Mädchen , Mägden. großes Tuch zu

leihen . 10 vorgebunden. 11 verbeißen. 12 anſähen . 13 weißen .

beſtrich. 15 Talg . :6 ſtrich ihn unter den Töpfen her.

und gar kohlſchwarz. Gelagsſtube, Geſellſchaftsſtube . friegte.

gerathen . 21 vorgegangen . Freide . 2323 warf . rußigen Seite.

gethan, gegeben. malte. ſchreiben gelernt . 28 leſen . 29 fertig.

17 ganz
18 19

22 2420

25 26 27
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geſwind den Dook weg, un nodh eenmaol recht diört Ge

ficht; fo batt Fans, aohne wat kloof te wären , dao nu

fatt met en Geſicht, e8 de Mohr von Venedig. He

ſtraohlde jöndlick ? viör ſwatten Glanz , von de glei

nigen4 Backen , worin de Anis fick herümdreev, : un de

Fettlage under dat Root. Se mößen fick Alle, de innen

Stuovven waören, obder af un to göngen, up de Tunge

bieten , un in de Beene kniipen , 8 datt ſe em nich hell

int Geſicht ladheden ; glüdlider Wyſe waor aovver de all

gemeine Heiterkeit all bes to den Graob ſtiegen , ' Batt

man auk in nen Bietfen Sachen finn Arg 19 mähr hevven

konn . Fans aovver triumpheerde, un weeß up ſyn Runft

wiärk hen : – , Hohohoho ! oft der wull fteiht ! 11 --

dao miütt iy 12 my men met kuemnten ſo ſchön , es

wannt prentelt 14 iß. Nu men Berliner ! dat Glas

Anis ! " Dat Drinken gonk mu erſt recht an . Hadde

de Berliner ſungen , verteld 15 un Wiße rietten, 16 bann

deih fick nu Grauten Henrich, ſo wyt es he nich unver

meidlick diör den Anblick von Fans fyn Geſicht under

'bruaoden 17 wuodbe, up fyne eegentümlide Wyſe loß,

und dat waor Alle deftiger un kernhafter , es den

Berliner ſyn Wind.

De Fohrlüde waören längſt t'or Ruh , aovver wat

noch up de Beene waß, hadde fick alle üm uſſe drei Ra

nuten 19 ſammeld , un luſterbe 20 un lachbe. Dao heddet

up eenmaol : ,,Marjoſepp ! 21 ' t fleit 22 all Teine, 23

13

18

4
6 Ruß.

10 kein
7

" klug, t. y. ohne etwas zu gewahren, zu merken. 2 ſtrahlte
ordentlich . 3 ſchwarzen . glühenden. 5 herumtrieb.

Zunge beißen . 8 Beine kneifen . 9 Grad geſtiegen

Urg. ſteht. müßet ihr. 18 kommen. 14 künſtleriſche Schrift.

16 geriffen . 17 unterbrochen. 10 gehaltvoller. 19 Lu

ſtige Kumpane. 20" lauſchte, hörte zu. 21 Maria ! Jofeph ! 22 es

ſchlägt. 23 Zehne.

12

15 erzählt .

1
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1

un ſe hevt de Nadtfiedele nao nid); ſe miüttet nod

nao'n Amtmann hen, füß1 briüvta fe hier be Nacht nich

in't Huus bliiwen. Wann de men noch up 3 iß !

(Grade met de Handwiärkeburßen wuobbet daotemaols fo

jdarp nuommen , datt de in Perſon ähre Nachtſiebels

afhaalen mößten ; Andere kreegen fe meerſt von 'n Bol

zeidiener inhändigt). Wat waß der nu te dohn ? 5 Rumps!

flump& ! mößen de Dreie von de Stöhle, 6 up de Beene,

un dat ut'n Huuſe herut, naon Amtmann hen, wao en

kleinen Jungen ſe henwees. ? Et gont Alle innen Dravb.8

De Berliner flodde: 9 Zum Deibel! ſo was kann man

ood nur int Keenigreid, Hannover erleben. Warum

dhidt uns denn dieſer Dorftyranne die Wiſche durch

ſeinen dienſtbaren Feiſt nicy ? " – Se hadden in de 31 10

un in Düſtern 11 vergiätten , 12 wu fans ſyn Geſicht

ſminket 13 waor ; de Anis deih dat Synige daoto, ovjdonſt

Grauten Henrid, un de Berliner , be all mähr uutpicket 14

waören , lange nich den Erfolg daovon ſpuaörden , 15 es

Fans. Es ähr aovver de Kleine de Amtmanny weeß,

foli de Beiben Fans midder in . De waſ aovver all

viörut, un ſtiürmde nu maötig 17 konn he auk nich

mähr gaohn, daorviör waör he ümſtuödtet, 18 – biör de

Niendiöre, ſtatt fick links nao den rechten Ingank te

breien , 20 uöver de Diälle, 21 diör de Kiüdkendiöre 22 in

de Niüde23 herin , aohne auk men dat Mindeſte up de

2

)

16

19

' ſonſt ? dürfen,

6 tour. 6 Stühlen.nommen .

10 Eil . 11 Finſtern .
12 vergeſſen.

15 ſpürten. 16 voraus. 17 mäßig .

4 ſcharf ge

8 Trab. 9 fluchte.
7

13 14

3 auf , außer dem Bette.

hinzeigte.

geſchminkt. ausgepicht.

umgeſtürzt. 19 Niedden

Thüre; untere Thüre; Thor unten im Hauſe an der Tenne.

Nien oder niedden iſt daſſelbe Wort mit dem hochdeutſchen nieder.

zu wenden. 21 Tenne , Deele. 22 Rüchenthüre.

18

20
23 Küche.

}
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21

11

Andern ähr Ladyen un Anroopen 1 te haören.2

fällig waoren de Diören an de Amtmanny an debeiden

Syden nocy uopen, dao de Frau Amtmannin te Waagen

nao Oſſenbrügge 4 waß, un noch widderkuemmen5 moßte.

Fans troff in de Riücke Lucht, Füür und en Miäcken ,

bat an't Füür byt Spinnradd in'n Slaop kuemmen ?

De deihe de Augen loß, ſaog in dat picſwatteº Geſicht,

glaovu fick en Augenblick in de Hölle byn Düwel, un

kamm dann widber ſo viel to Kraft , datt ſe in vullen

Krysken 10 de fyv Tritt nao den Amtmann ſyn Simmer

heruplaupen konn , und ſdreiede dann : „ Spigboven , 11

Räubers !" – Glyk 12 ädyter ähr in kamm auk uſſe Fans

angebaſelt, un preſenteerde fick in düße 13 Verfaſſung den

Härn Amtmann , de nod; ſynen Sekretär by ſick hadde.

De Beiden wüßen wirklich in't Eerſte nidy, wat je dao

von denken ſollen. Jans funn auf gar kinne Explica

tionen, noch Ercüfen , noch kompelmente 14 viör näubig, 15

ſondern ſtuetterde kuott un gued 16 herut : – ,, De Na

a -- aditſiedele ! " Nu fährde den Amtmann de Beſin

nung wier , un dat Beld von Düſſen , von Binnen un

Buuten ſtraohlenden, kuolfwatten, 17 ſyner Beene nich

mädytigen , hen un hiär wackelnden Fans wuödde em

gewiß ſtark in't lachen bracht hevven, — wann he hier

nich Amtmann west waör. De Sekretär indeßen konn

by'n beſten Willen dat Smuuſtern 18 nid underdrüden,

un ſöluft dat Wicht 19 wuoddet nu jo lädjerlic te Sinne,

DIE

E

JE

11

1 2 3

8 that .

anrufen . hören . offen . 4 Dsnabrück. 5 wiederkommen.

6 Licht, Feuer und ein Mädchen (Magd). ? In Schlaf ge

kommen . 9 pechſchwarze io Kreiſchen. Spizbuben.

12 gleich. 13 dieſer . 14 Komplimente, Begrüßungen . für nöthig.

16 ſtotterte kurz und gut. von Innen und Außen ſtrahlenden

kohlſchwarzen. 18 ſtiữes Lachen. 19 Mädchen, Magd .

15

17
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1

E.

6

11

11

11

L8

datt ſe men maaken ? moß, datt ſe wier ? herunder kamm.

De Sekretär kreeg be Nachtſiebels viör alle Dreie ut'n

Pult, deih 3 fe fans in de Hand, un wull en nu up ne

guede Maneer 4 wier ut'n Huuſe ( dyaffen ; aovver de Amt

mann glaovv , 5 fans doch wennigſtens en Wisker met

up den Weg gievven te miütten. 6 Wie kann er ſidy

unterſtehen, beſoffen und beſudelt, wie ein Schwein , hier

zu erſcheinen ?“ – un jo ſollt noch etwas wyder ? gaohn.

Jans faoll8 aovver facts in ; wu't kamm, off em von

den Anis de Ropp laoß gachnº waor ? — he wuß der

faots up entiegen : 10 ,,Be-juoppen Swyn ? 11 hahaha !

-- het he a - all ' n beſuoppen - ſuoppen Swyn ſeibn ?

hahaha! — beſuoppen Swyn ? – Ny’n 12 beſuoppen

Swy—yn ſeihn ; dao mo-- hot 13 he fo-hölver 14 u -hut

beſuoppene Smy—yn8 Augeu tieken ;" 15 Bums, bao

waort wier fäddig, 16 – ,, Cathrine ! " reip de Amt

mann von de Stuove herunder, ,, nimm de Laterne,

un laup up der Stelle nas Fellmann, (dat was de Pol

zeidiener) de fallin'n Augenblick kuemmen." – Dao

blaoſſet 17 neige 18 ant Huus en Veedel nao Teine. 19

„Odder haolt !20 haal' es Klaos Hiärm ; 21 geſwind ! "

Binnen ne Minute tratt 22 in nen gryſen Mantel, ne

bice Pelzmüste 24 uppen Kopp, un en graut Haön 25 üm

hangen , ne mächtige Nachtwächter -Geſtalt diör de Diöre.26

De Amtmann uövergavv emuffe fans aohne widere

-11

7

15

1

11

f
23

er

11

2 ,

E,
1 2 3 4

6 7 8 9

10
12 Kein

machen. wieder . that, gab. gute Manier. 5 glaubte.

geben zu müſſen. weiter gehen. fiel ein . Ropf losges

gangen. entgegen. 11 Befoffin Schwein. Ny'n

Swyn ſeihn ( geſehen ) iſt eine Redensart in einem Kinderſpiel.

ſelber . 15 ſchauen , ſehen , kucken. fertig.

es. nahe. 19 ein Viertel nach Zehne. 20 Oder halt.

kolaus Hermann. grauen. großes

Porn. Že Thüre.

13 muß.

16
17 blies

21 Nis
18

22 trat.
23

24 Pelzmüße.
25

1
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Umſtände, un Klaos Hiärm wuß Beſdheid, un troď faots

met em af. ? Wat Jy auk viörn Landsmann find,

guede Frönd ! 24 fagg he to em , - 1,37) kriigt van

nadyte 3 fry Pogis int Bumpenhuus ! 4 fuemmt men met ! 511

Jans hände fick nu wuu gäne losrietten , aovver dao

waſ in ſynen Toſtand, un by de kräftigen Klaonen von

ſynen Vuegel Gryp nid) an te denkent . Biör de Diöre

hadde he nod; ſo viel Verſtand, datt he Grauten Henrich

un den Berliner utidyimpen konn , datt ſe em nidy by

ſtaohn hädden . De waören nodi dao , un erinnerden

fick toerſt an ähre Nachtſietels , de ſe aut nod up guede

Maneer von Sans kreegen . De Berliner wul in den

eerſten Augenblick interveneeren , un mennde, 11 je föllen

den Nachtwädyter, un wannt ftyn möß, auf den Amtmann

diörwalken, un fans befryen . 13 Grauten Henrid) er

innerde aovver an ähre Wanderbööke , de de Amtmann

in Verſdluß hadde , ſüß14 härdet wat gieven. Fans

wuodde avföhrt, un Grauten Henrich reip 15

,, 3mmer fidel, Fans ! muorgen dinnt 16 de Sunne

widder !"

Undermiägs 17 löchytebe 18 Klaos Hiärm Jans noch

maol int Geſidit , met de Lanterne , de he ut de Amt

manny - Kiüde metnuonimen 19 hadde ; un ſmeet 20 noch

eenen Blick up düſſe wunderbaörlice 21 Viſage , de uter

ähre Farwe 22 buovendrup 23 von Natur aut diör ne kleine

ingebrüdte Niaje 24 utteeknet 25 waor. - ,,Wao finn 3y

12

em tại :

V

1

1 2
zog ab.

5 mit .
6 4

12

guter Freund . 3 bekommt ħeute Nacht.

* Brandſprüßenhaus. losgeriſſen. 7 Klauen . 8 Vogel

Greif . ausſchimpfen . 10 beigeſtanden. 11 meinte. turch

prügeln. 17 Unters

wegs . aus der Amtmannei -Küche mitgenommen.

warf. 21 dieſe wunderbarliche. 23 bendrein .

eingedrückte Naſe. ausgezeichnet.

13 befreien.

18 leuchtete.

14 ſonſt. 15 rief . 16 ſcheint.
1

19

20

22 Farbe .24 25
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0,
fagg Fans

Wa - a10

101

ri
114

211

DE

en

von dannen , ' guede Frönd ? “ fraog he.
,,Wa ?

Wu ? " ,,30 meine, wao 3y te Huus

find ? " ,, Te Huns ? Von Sa- haſſenbiärg !"

antwaodtete nu fans ,, Givot dao jo'nn Slag ?

Volf ? " fraogg nu Klaos Hiärm wyder

-at ?" ,, 3d meine, of dao ſo'nn forjost : Volk iß .“

Wu ? Wa ? Gaoht nao'n Dü - Hüwel ! "

„ Ja wull,' ſagg Klaos Hiärm , „my dücht, 5 es

wann ' k der nich fär 6 von ſinn .“

Int Bumpenhuus, up en Kiärthoff ' waor viör gar

kinne Bequemlichkeit ſuorgt, 8 dao waor finne Lucht, kinn

Bedde, º nich 10 es maol en Disk odder'n Stohl. Un

baoby hadden Jans ſyne Beene de Ruhe ſo näubig. 11

De Anis un de Järger dreeven em dat Bloot 13 ſo

mädytig üm, datt he vjör't Eerſte tot Slaopen 14 in'n beſten

Fall nao nid, hädde fuemmen fonnt. He meihede 15 fick

ne Tyd lank met allerlei unnütze Verfööke 16 af , tiör de

Gaddern 17 in de Fenſterlöder, odber de met 3fen be

ſlagene Diöre te briäden, 19
Daoby konn he nicy en

Augenblick lyke 20 un ſtill ſtoohn. Dann fonk he ne

Roopery un Brüllery an , ſo viel , es he noch an

Stämme uptewenten hadde, dattmanger Eene 22 int Duorp

in ſyn Bedde upſdredde,23 un Wunder mennde, wat der

viör Nauth ? ſyn möß. Dat verdreev em govver de

Nachtwächter, de wier trügge famm , es he dat haörde, 26

un em ne ſchöne Dradit Priüggel27 toſaggde, wann he

12
IIN

er :

1111

2018

18

ane

21

cd

TIT

co

ter
24 25

Ene

Jy

2 3
dit.

4 6 8
gel

10 11
ch :

1 Wo von dannen ? zu Hauſe ? Schlag, Art. kurioſes

Geht Teufel. 5 mir beucht. fern .
zum

Kirchhof. ges

ſorgt. fein licht, kein Bett. nicht. 12 trieben.nöthig.

14 Schlafen . 15 mübete. '16 Verſuche. 17 Stacket,

Gitter . 19 brechen .
18 mit Eiſen beſchlagene

Thür.

Kuferei und Brülleret. 22° Mancher. aufſchreckte. für

Noth. 25 vertrieb.
27 Tracht Prügel.

13 Blut.

20 grade.
21 29 24

in.

26 hörte.
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90

15

daomet antogg blyven ? wull. He konn nu nids mähr

viörniemmen ,2 es ſick uppen Diſſelbaum 3 von eene Brand

ſprüße ſetten , un fynen Färger4 in fick ſluuken . He lu

ſterde 5 up de halven Stunden, de de Thaon -Uhre6 floog,

un up dat Haön " von nen Nachtwächter, dat dann nei

ger, 8 dann färer , 9 dann in düße, dann in jene Nichtung

te haören waß. He hadde fick ut Mödigkeit 10 up de

blauté Aede 11 dahljetted un leggt, 12 un endlics , en Paar

Stunden nao Middernadıt, kamm em de Slaop. N'

Stündken mogg he in de Unruhe up den hatten Buodden

flummert hevven , es de Nachtwächter, dao he ſyn Nadyt

wärk verrichtet hadde, nao fynen Updrag 14 dat Bumpen

huus wier losſluott , un Jans de Fryheit wier gavv.

Et haörde aovver wat derto , datt he fans wier up de

Beene , un fo halv Wiages to fick kreeg . 16 Un es nu

Fans up den Kiärkhoff waor, wuß he in Düſtern 17 nich,

wao he ſick henwenden ſoll. He reip, un dat haörde

glücklider Wyſe de Nachtwächter nod ), de en dann auf

Þes neige viör ſyn Logis bradyde. Dao waor aovver nu

Alles müskenſtill, 19 un piddüſter, 20 es daut.21 So viel

Verſtand waor em blieven , hier Lärm te maaken , hädde

fick in düße Stunde nich paßt , un mögg em auk wul

iüvvel bekuemmen fyn ; he wul noch wao 'ne Stunde

wachten , bes't Upſtaohns - Tyd 23 waör. Up den Plaß

viör'n Huuſe ſtönnen 24 twee vullbeladene, feſttopadte

Frachtwagen , dao waor kinn Plätsken viör em jövver.25

ft

til

18

F

22

2 3 4

6
'. Horn . 8 näher .

9

1 im Zuge bleiben. vornehmen. Deichſelbaum . Aerger

in ſich ſchlucken. 5 horchte. Thurm -Uhr.

ferner. 10 Müdigkeit . 11 bloße Erde (Boden ) , 12 gefckt und

gelegt . 18 harten Boden. 14 ſeinen Auftrag.

19 mäusWeges zu fich brachte. 17 Finſtern, Dunkeln.

chenſtil . 20 pechfinſter. 22 übel bekommen.

ſtehens- Zeit.

alb15'16كي gab .

18 rief.

21 todt.

25 über.

23 Auf

24 ſtanden.
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16

He gonf odber ſtrumpelde an de Hoff-Baote, un de waß

men anlient, 2 ſo datt he up den Hoff kuemmen konn.

Hier troff he nit fonne Art Jagdwagen met Linnen be

ſpannt, quiälldes fick derup , un funnt en lieddig, 5 blos

met ne düdytige Portsjon Heu upfüllt; dao moß wao wat

up wegbracht ſyn. ohne viel naotedenken , leggde he

fick ut pure Affheit un noch in vulle Drunkenheit in dat

Heu , worin he fick halv begroov, 6 un foll ? auf in de

fölve Minute in den beipſten Slaop, 8 de em je arriveert

waß. Re Stunde daorup, giegen halv Fywe, 9 nody

ganz in Düſtern, trod 10 de Fohrknedyt, de düßen Jagds

wagen angonk , 11 de Piädde 12 uten Stall , ſpannde an,

fmeet 13 den Fohrſadf 14 up den Wagen , ſettede fick viör

up de met en Polſter belegde Bank , un fahrbe af. Ne

kuotte Tyd 15 leit 16 he't fadite gaohn , üm de Piädde fiď

erſt etwas de Siennen 17 uteneene triädden 18 te laoten ;

dann fleitede 19 un knallbe he met de Pytske 20 en Bietken

in de Luft herüm , un nu föllen 21 de muntern Þiädde

up den fimmlid 22 feſten Weg in nen Dravo , batt ber

binnen twintig 24 Minuten ne Stunde Wiäges trügge

legd waß. Jans holl Eenen von de Slaõpe,25 well nao

ſtark Drinken metunder fick inſtellen, könnt , ſo datt de

Slaöper , wann he fick fölvſt uöverlaoten 27 in Bedde 28

ligg, 29 in anderthalv Dag , odder tweemaol veeruntwin

tig 30 Stunde gar nidy wier ton Viörſchiin fümp, 31 un

wann he dann wady wädt 32, gar nich begrypen un gläuven

De

mil

di,

EDE

23

iel

De

all

26

25

1 2 3
4 fand.

7
fiel.

9

10 12 13 14

Hof-Thor. angelehnt. quälte . 5 leer , un

belaben . 8 begrub . tiefſten Saraf . halb Fünf.

zog . . Pferde. warf . Futterſack. 15 kurze

Beit. ließ. Sehnen. auseinander treten . pfiff.

ziemlich . zwanzig.

Schläfer. ſelbſt überlaffen. 8 Beit. 29 liegt.

zweimal vier und zwanzig .

16 17 18 19

22
zo Peitſche . :21 fielen .

25 Schläfen.

28 Trab .
24

26 27 28

30
31 'kommt. '32 wird.

>
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kann, datt he fo lange ſlaopen hevven fall. Fans haörde

un jaog, odder follde 2 auf nid en Spiir 3 baovon , wat

met em viörgonk. Un de Fohrknecht hadde met fyne

Piädde, ſyne Pupe, 5 met en Weg, met en Himmel, Wind

un Wiädder, 6 un met ſyne Gedanken te dohn,? un kamm

gar nich up den Infall, datt dao well Friümbes 8 ächter

em up ſynen Wagen liggen moch.9 Se waören all en

Paar Duörpe paſſeert, un nao'n Dagwären 10 auf all

diör de beiden Slagbäume an de Gränze kuemmen , e8

de Fohrknecht wiägen ſynen ſinappſack, 11 de auk uppen

Waagen lagg , ſtill holl, de Lyne an'n Waagen bunn, 12

un nu uöver de Bank ſteeg , un under dat Linnen

kruopp.14 Dao keek nu niäven den Fohrſad , wo he fans

tom Deel nocy met bedeckt hadde, etwas von fans ſynen

Kopp , un dann auf de Rand von Jans ſynen Hod 15

herut. Den Fohrknecht wuoddet en Augenblick grieſelick,16

he wuß nidy , off he nich en Dauden 17 uppen Waagen

hadde; dann reip he fynen Paſſageer an : – ,, He ! guede

Frönd ! ſtaoht es up !" 18 De gavv aovver finne Ant

wort. Nu qualmde em aovver Fuuſeldunſt entiegen.

Fans aohmde, un de Fohrknecht faog 20 auf düütlid 21 dat

ſwatte Geſicht. Nu wuß he, waoran he waor ; dat waß

bat ſwatte Geficyt, wat em den Aovend viörhiär 22 fo

viel te ladyen gievven 23 hadde. — ,, Nu !" bach he,

,wat fängſt du nu met düßen Kanuten an ? an

de Landſtraote henleggen kannſt du en boch nich , dann

20

al

19

24

1
2 fühlte.

5

1 tsun .
8 9 10

hörte und ſah . 3 keine Spur , oder vielmehr

nicht ein Bischen. vorging. Pfeife, Tabakspfeife. 6 Wetter.

Fremdes. liegen möchte. nach Tagwerden.

11 Speiſeſack, Proviantſack. die Leine an den Wagen band.

kroch. ſchauerlich, graulich
i7 Todten.

ſteht mal auf ! 19 Branntweinsdunſt entgegen .
ſah .

li. Abend vorher.
gegeben . Kunden, Kumpane.

12

13 über .
14

15 Hut .
16

18
20

21 Ocut
22 23 24
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e11

nis

waör he in Stande un verkeim , " wuödde daudenkrank ?

by düſſe nattfaolle Luft , obder blaöß * gar den Aohm

ut. Un up de Beene , datt he ſyner Wäge 5 gaohn

kann, kriggſt du en noch wenniger, dao is de Fueſel noch

viel te viel Här ? iöver em. In Guod89-Namen laot

en viör't Eerſte noch liggen ,10 of he fick uidh baolle be

krigg ; 11 wann he dann auf üm fo wyber wier trügge

laupeu mott, iſſet ſyne Sduld ."

Fans föhrde fomet bes – in fyne Vaderſtadt, -

wao de Fohrmann anhol, un de Wäthlübe 13 en över

gievven wull. De erkennden to ähre graute Verwün

derung Dumanns fans in düßen blinden un bauven 15

Paſſageer, de pifſwatt 16 dao ankamm , wao he nich hen

wull, un auk nicks von wußte. Jans kamm endlicks

wier in't Liäwen , un by'n bietken 17 Vernunft. Aovver

allet Wasken 18 wull em fyn Mohrengeſicht nich beniem

men , dat beih dat Fett ; dao verfody he , fid drüge afte

un dat gonk etwas biätter, 20 aovver rein wuodde

he doc nidy; un es he ſpät Naomidbags 21 in Dlmanns

Huus intratt, met dütt fuedelig gryſe22 Geſidyt, met ſyn

verknuevvelt Tüg,23 ſyne terrietteue Buffe, 24 be te neihen

vergiätten waor, un aohnet 25 Fellyſen, joog he doch ſyne

Moder erſt en Sayreden af ; un moß dann haören, un den

ganzen Xovend immer widder von Nyen haören :

bat wuß ick viel te gued , datt du ſo wierkuemmen moß

teſt, terrietten un terſplietten, un't Geſicht verſchimpeert

e11

15

16

e11

rieven, 19

ota

19

„ Fau !

11
.26

11

1 2
4 bließ.

5
IL 6 7

8 über.
10 11

12.

1 .

15

16

verkäme. todtfrank. 3 naßkalte. Wege.

gehen . Herr. 9 Gottes . liegen . bald erholt..

anbielt. 13 Wirthsleuten . 14 ihn übergeben . tauben.

pecifchwarz. bischen. 18 Waſchen 19 ° trocken abzureiben.

21 Nachmittags. ſchmußig -graue. verdrücktem ,

faltigem Zeug zerriſſene Hoſe . ohne das . 26 wörtlich :

zerriſſen und zerſpliſſen, und’s Geſicht verſchimpfirt
.

17

.

20
beſſer .

22 23

24 25
1
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1

terrietten un terſplietten , un't Gefidit verſchimpeert."

Syn Vader kamm erſt ſpät Lovens ut'en Dennſt nao

Huus. Alle Dreie hädden fe aovver viört Eerſte de

Wanderſchaft fatt. Fans hadde de Welt kennen lährd .

He leit et Fellyſen met Geliägenheit wier trügge kuem

men , un mook Barmann dat Vergnögen , fick wier in

fyne Wiärfſtiädde ſeihn te laoten . ?

gelernt. ? zurückkommen. 3 Werkſtätte ſehen zu laſſen.



Jans up de Reiſe.
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1. Nao un in Mönſter.

J

ans hadde viel Pläſeer te Wiäge bracht ? in Saſſen

biärg , es he von ſyne Wanderſchaft wier trügge 2

kamm , un tonn met Foog : dat Sprüdwaot up ſid an

wenden : „Well den Sdjaden het, bruukt viör den Schimp

nich te ſuorgen ." 4 Se gävven em Naomamen, es , de

Oſterkäppelske 3ans," nao dat legte Duorp, bes waohen

he fyne Wanderſdaft utdehnt hadde odder auf Fans

ut de Friümde odder Sans met buuſend Sdramm.7

Un dao Eene lichtwehrs Fabeln liäſen 8 hadde , heddet ,9

wao he fick bliden leit :

„Wenn Einer eine Reiſe thut,

Dann kann er was verzählen ;

Drum nahm ich meinen Stod und Hut,

Und thät das Reiſen wählen,

Daran hat er gar uicht übel gethan ,

Verzähle er nur weiter, Hans Urian.“

De Kinder up de Straote 10 gävven fick en Raöthfel11

up : „Wat is dat, wat es en Chriſten -Menfk weggeiht, 12

1

2
3 Fug. 4 ſorgen . 5 Nach

namen.

zu Wege gebracht. zurück .

6 aus der Fremde . ? Nach einem Spiel : ick N. N. met

(ſoviel). Schramm , wat geiht bat N. N. (einen Undern ) an ?

- duuſend : tauſend. 8 geleſen.
hieß es . Straße . 1111 Ráthſel .

fortgeht.

9 10

12

>
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9

un es en Mohren - Menff widder fümp ; wat te Foote

weggeiht , un te Wagen widder fümp ? 21 „DU

manns Jans ! "

Et leit Fans aohnedem up de Duur : finne Ruhe

mähr in Saffenbärg ; un de Steuer-Empfänger, woby

Dlmann in Dennſt 4 waor, hadde fick rnndweg utſpruao

den , 5 Fans möß düße Blamage fitt maaken ,6 un wier

weg , " ſüß verſdyimmelde un verfuuldes hier ganz, un

keim ſyn Liäwen to Nicks . Nu hadde aovver de OU

manns Moober 10 ne Süfter 11 nao Coesfeld verhyraodet,

un de ähr Manng Broor 12 hadbene Schreinery in

Coesfeld, de floreerde, foviel ſe wüfen ; un Dao dachten

fe dann, wann ſe fans daohen krygen können , datt he

fick bod) veränderte, un ut'n Huufe keim . Giegen Ende

Winter wuodde dat bedrievven, 13 un de Ollmannske ähr

Süſter-Manne - Broor ſeit 14 wier im 15 ſeggen , dat he

Fang innen Hiärvſt 16 to de Afgavheng- Tyd niemmen 17

könn. Es nu de Tyd famm , wuodbe Jans ſyn Fellyſen

wier utrüftet, un en Stoffer fol em noch met Geliägen

heit naoſchicket wären ; un an eenen ſchönen Frydags

Muorgen 18 bewiägte 19 fick fans met fyn Felltfen widder

uöver 20 de Landſtraote, nu aovver met de Niäſe 21 nao

Warenduorp to. – Ant Priädiggen 22 hädden ' ſe't te

Huus in Nicks feilen 23 laoten, un ſe glövvten, 24 der gar

nich genoog an dohn 25 te können , dao et dat viörige

Maol ſo wennig verſlagen 26 hadde. Jans waor von

1 2 3
5 auss

7
zu Fuß. kommt. auf die Dauer. 4 Dienſt.

geſprochen . quitt machen . wiederfort . 8 verſchimmelte und

verfaulte . 9 käme in ſeinem Leben . 10 Mutter . 11 Schweſter.

12 Bruder. 13 betrieben zurück. Herbſt.

gehens - Zeit nehmen. Morgen. bewegte. über.

22 Predigen. 23 feblen . glaubten. an thun.

gehabt .

14 ließ.
15 16

18 19 20

17 Ub

21 Naſe .

26
Erfolg

24 25
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Hiätten ? froh , datt em dat nid mähr in de Lohren

honk.2 Erſt ylde he en Bietken , üm von Saſſenbärg

Nicks mähr te haören , noch te feihen ; dann famm dat

behaglice Gefühl von ſyne Fryheit uöver em ,4 un von

Nu an leit He't fick jachte ankuemmen . Dao de Xolske

em ſtillkens ne jätlicke Daaler ? Geld extrao toſtoppet 8

hadde , un nich ganz ſparſam , woby ſe em frylick hillig

anbefuoll, et nid te verkväsken , 10 un blos ton Gueden 11

antewenden ; ſo leit he ſich dann auk an Jäten 12

Drinken nao fyne Adyt nicks afgaohn , 13 un greep fick auk

met et Marſdeeren nich te arg an . 3n Telgte moof he

Nachtquatteer , indem he fick in Warenduorp fimmlic

lettet 14. Habde. Nandern Muorgen üm halv Seße 15

in Düſtern gonk 16 et indeßen all wier ut Telgte herut,

indem he nao Mönſter verlangde, wao em auf Tyd un

Middel nao beriädent 17 waören, datt he ſick dao en Dag

uphaollen un ümſeihen droff , 18 üm doch von Mönſter

aut naoſeggen 19 te können.

In de Füchten 20 troff he by en Mann , de etwas

Bäckerhy an en Hilgenbeld dahlſetted 21 hadde , üm der

wat anteſnallen ;22 un den he nu up fyn Begiär wier

uppacen holp.23 De Mann wull aut nao Mönſter , un

waß auk von Mönſter , un fo mööken 24 ſe Geſellſchaft.

Jang hadde allerlei Fraogen wiägen 25 Mönſter an em

he

DE

Er

17

11

Y

o

2

1

e
1

4 Frei
1

7 8 9

2 11

Herzen. 2 Ohren hing. 3 eilte er ein Bischen.

heit über ihn. 5 Wörtlich . Tieß er es ſich langſam ankommen,

d. h . beeilte er ſich nicht, machte er es ſich bequem . 6 Mutter.

etliche Thaler. zugeſteckt. heilig anbefahl.

verſchwenden. nichts abgehen.

ziemlich aufgehalten. 15 Morgen um halb Sediſe.

berechnet. aufhalten und umſehen durfte. nachſagen .

20 Fichten , eine Ullec auf dem Telgter Wege. 21 Beiligenbild

niedergeſeßt hatte . 22 ſchnallen. 23° aufpacken half. 24 machten.

Fragen wegen.

13
zum Guten. 12 Eſſen .

10 nicht zu

16° ging.17 18 19

25
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de

te richten ; un es de Mann haörde, datt he dao noch nich

weßt waor , un nu tom eerſten Maol von Huus weg

keim ;? - von dat viörrige Maol hadde fans wohl weis

lid ſtille ſwieggen , waor he dannauk gäne 3 erbuaöddig , 4

em Alles, wat em deinen konn , uöver Mönſter mette

deelen . „ Jau ! " fagg he „ en gued Glaß ?

Beer " 8 (wao fic fans toeerſt nao erkundigt habbe ) -

könn Fy der vielerwiägen 9 hevven ; dat iſ dat Mön

ſterske Aolt- Beer.10 Dat moppen "1 ſeggen ,12 in Telgte ,

odder wao man auk ſüß fümp, verſtaoht ſe ſonnen

Drunk nich te brauen. Xovver et givv auk Lüde, de der

te Viel von geneitet.14 Wann man de Wäthshüüſe rund

geiht, kann man manger Eene ſitten ſeihen 15 von nen

Naomiddag bes ſpät in de Nacht herin , un fyn halv

odder ganz Dußend Gliäſer herunder geiten.16 Daß doch

nich in de Ordnung! Un bann fänk 17 manger Eene

Muorens all an, ſo datt he den ganzen Dag nich recht

ut en Traohn 19 fümp.20 Daß dod nich erlaubt ! 't

Muorgens will ick my, wann't dann üm nen Veedelſtündken

Geſellſchaft te dohn 21 iß , un ick ſett den Fall, datt man

der Tyb to het en halv Snäppsken 22 gefallen lasten ;

aovver Beer 23 all fo fröh ? ne dat dögg 24 nid ), bat

uöverſwemmt25 den Magen , un blaöß den Menſfen

up. Un dann givv't der manger Eene, de nicks leiver

böht,27 es en Andern up de Taske liggen.28 Se ſtudeert

HE

ta

AL

18

26

1 8 5

6 7
8 Bier .

12 ſagen .

10 Alt

11

iz fängt

geweſen war.
2 käme . gern . 4 erbötig .

Dienen,

mitzutheilen. gutes Glas, 9 vielerwärts .

bier. muß man. 13 ſonſt kommt. 14 genießen.

16 Manchen fişen ſehen . 16 Gläſer herunter gießen .

18 des Morgens. 19 aus dem Nebel oder Duſel. 20 kommt.

zu thun. ž2 eir: halb Gläschen Branntwein. 23 Bier. 24 taugt.

25 überſchwemmt. 26 Bläßt den Menſchen auf. 27 lieber thut.

28 auf der Taſche liegen.

21
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up alle Wyſe" ut , wu ſe dat te Stande brengen föWt.

Dat iß nich met Wedden ? odder Pareeren alleene, auk

hett et immer üm dütt odder tatt , üm jedde Katten

Kiärmiſ : 2 Alo ! doh' es Eenen ut ;3 odder : Klaos

odder Beter motten Bullenfopp fetten ; odier ſe

lehnt " en Andern af, wat ſe kriigen fönnt, un vergiättet

bat Wildergieven, odber je betüntelt ? en auk met aller

lei nierre. Ao Jiſſes ! 9 Nu is my doch up de

Welt Nide mähr tewieddern , 10 es wann ich dat feihn

mott, wu ſe en Andern ſo up de Taske ligget.

Jau ! 12 auk recht ſdílecht Volf givvet 13 dao, un man döht

der en gued Wiärk 14 an , wann man dejenigen , de dat

noch nich kennt , un friümd nao de Stadt fuemmt, 16

derviör warnt , datt ſe fid hööden 17 fönnt. Von Spig=

bovery 18 un allerhand fd ledite Streide vernimmp man

alle Finger lank. Dody wacht es, wy ſind hier an en

Lbskroog ; 19 et fönn nidy ſchaden , wann wy en kleinen

Druoppen 20 Branntwyn to uß neimen , 21 dat wiärmt 22

den Menſken , un is gued tiegen Verföhlung.23

Nics fdädlicer, es ſonne ruhfriöſtrigge 24 Muorgenluft,

wann man der Nicks viör brück." 25 - Se göngen in't

Huus , un de Mann fiörderde 26 en Snapsviör ähr

Beiden . Es je dao nu int Handümdreihen met fäddig 27

waören, ſagg de Mann, nu wul he 28 noch Eenen kuem

15

IND

chen

JIMI

20 :

N

INT

2017

2

1811,

7

1 Wetten . Kaßen -Kirmeß jedes Bagatel . 3 thu mal

einen aus ! (gieb zum Beſten ). 4 Búllenkopf Teßen, Bullenkopf

ein Krug von 6—7 Maaß ; jesen aus der Studentenſprache her:

übergencmmen. 5 leihen . 6 vergeſſen das Zurückgeben. bes

trügen.
& Kniffen. 9 D Jeſus ! 10 zuwider. ſehen muß.

ga ! 16 fommen.giebt es .

buten. is Spitbuberet 19 Nobis - Krug, ein Wirthshaus.

20 Tropfen . 21 zu uns nähmen. 22 wärmt. gegen Erkältung.

24 raubfroſtige. 25 gebraucht. 26 forberte. 27 fertig.

11

igt 12 13 14
gutes Werk. 15 fremd.

17

47
23

28
er.

1
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men laoten , düße waör viör em , fans , weßt. Un fo

drinken je ſtaohnden Faots den Twedden. 2 Est nu

ant Betaalen gonk,' ſagg de Mann , he wull fick met

fyne Bäckerty kinne Sciärerye maaken , Jang mögg de

adstein Penninge men utleggen , 5 bes naon Türk up

Simmriß , dao he nautwendig wat antegaohn " hädde,

un je dann doch wull auk ſo druges nicy wier ut'n Huuſe

gaohn können. De Türk , dat waör nämlick en Wäthe

huus , un heddeº eegentlich „ Žurſtraotens." De Mann

hädde't immer tiegen 10 de Griechen met de Türken

haollen , 11 un fick baoviör herümfäbbelt, 12 un de Gäſte

verſchünnt ;13 daorüm hüdden ſe en Türk heiten.

Up den Weg leit fick de Maun inmer noch mehr

tiegen Fans ut , datt he Beſdheid wüß , wann em ſlecht

Volk in Mönſter te neige kuenımen 14 föll, un he fick

hööden fönn . „ Viör Alen ," dellide he em wyder

met , „ iß dao fonnen leigen fäl , 16 den ſe Heßkuötter

nömt ; 17 aoft fyn rechten Namen iß, weed 18 id nich.

De Räl ſitt aller Sdelmſtüde vul, un hevv all manger

Eene wat int Seel 20 daohn. De ganze Stadt weet

et, datt et en Jägbedreiger, 22 un üoverall bty de Hand

is, wao't wat te raaken givv ;23 aovxer ſe fönnt em doch

nics maaken un anflicken ,24 he geikt25 immer fry un

frank herüm , fo guedes uſje Eene. So pfiffig weet de

Kält te növerleggen ; un met Snaakery te drywen ,

1 kommen laſſen . ? den zweiten . Bezahlen ging. Sche

rerei . 5 achtzehn Pfenninge nur auslegen . 6 Sanct Mauriß,

Vorſtadt von Münſter. anzugeben. trocken . hieß . gegen.

gebalten (während des Griechiſchen Befreiungskampfes in den

zwanziger Jahren. ) 12 herumgezankt. 13 verſcheucht.

kommen 15 hüten . 16 (chledyter, verſchmißter Berl.

19 Manchem . 20 in die Seele . 21 gethan. 22 Erzbe

trüger. 23 erraffen giebt. anbeften. geht. 28 mit Schel

merei, Scherzerei es zu treiben .

OU
19 21

ür

tu

Du

26

D

lo
3 4

It

7 8 9 10

11

14
zu nahe 8

17
nennen.

18 weiß
24 25

&

29
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1

jo datt be , de von em anföhrt ſind , meerſtendeels dat

Utlachtwären noch derto hevt. Nich genoog könn jy ju

viördüßen abſdheulicken Menſken in Adit niemmen .

Wann he ſtatt myner hier by ju waör , iy föllen d'ran

gleiven miütten , 2 ähr in den mindeſten Gedanken dran

kreegen, datt in’t met Heßkuötter te dohn hädden !“ 3

Fans freude fick recht, datt he dat Alle fo tydlicks 4

nody gewahr wuodde , üm fid der nao adyten te fönnen,

un gavvă dat auf den Mann met Dank te erkennen .

Up Simmriß bry den Türk fuörderde de Mann twee

Glaß Aolt-Beer,6 viör Fans Eent , und fick Eent. He

fagg nämlict, he möß fans doch es abſlut met dat Mön

ſterske aolle Beer bekannt maaken , un es feihn , wu em

dat geföll. Et waör aut in de ganze Stadt augenblicklicy

nidi biätter te friigen. ' Fans ſmook nu dat Beer,

wat wirklick ſehr gued waor , ganz köſtlicf; ſo tumm

waß he nid ); – to wat hadde he noch nich genuotten ; 11

un ut Fröndſchaft viör Fans moof 12 dann de Mann

auk nod den Viörſlag , nod Eent derup te ſetten ; un

üm nu den liedigen 13Magen nicy ſo te uöverſwemmen,

funn 14 he viör gued, ne kleine Grundlage te leggen ; un

dao eegnede 15 fic Nids biätter 16 to , es de gebraodenen,

in Eſſig ſetteden Kalverfööte, 17 wao de Frau Zirſtraoten

immer up inrid,tet waör, un de in fyy 18 Minuten uppen

Disk ſtaohn 19 fönnen. He waor auk ſo gefällig un

fourgſam viör fans , datt be auf glyks 20 in de Niücke

reip,21 ſe mödjen doch twee Portsjon 22 Falverfööte maaken.23

10

!

1 3

5 6 7 8 9
beſſer zu

13 leeren.
12

14 15

netmen. 2 gran glauben müſſen . zu tun. 4 frühzeitig.

gab . zwei Gläsir Ált - Bier. ſehen. gefiel.

bekommen. 10 ſchmeckte 11 genoſſen . machte .

fand. eignete. beſſer. gebratene in Eſſig geſepte

Kalbsfüße. fünf. ſtehen. gleich 21 in die küdje rief.

22 Portion. 23 'Kalbefüße madjen.

17

18 19 20

5
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De Kalverfööte keimen auk geſwind, un de upmiärkſame ?

Mann, de fans näubigt ? hadde , ſyn Glaß uttedrinken,

facgt 3 em an de Augen an, datt he nod gäne4 met en

Mund vull von Cütt läckere Gedränk de ſalverfööte nao

ſpolts hädde , un fellde facts , datt ſe Fedder noch en

Glaß kreegen . Daoby konn he fans jedoch nich ver

buorgen havllen , datt he en es en Vatter fyn Kind

anraoden , s un en ermahnen wull, ſick doch jau von ſonne

Slemmerry ſo fröh Dages , un beſonders dat Beer

drinken ſo fröh , immer trülick fern te hacllen ;

ſe auk nu es , in düſſen ganz beſondern Fall, ne Ut

nahme mööken. 10 Ut pure Gefälligkeit wull de Mann

nody dat veerde 11 Glaß viör Jedden kuemmen laoten ; 12

de Mann offerde fick jo te ſeggen viör 3an8 up ; aovver

Jans ſpuaörde, 13 datt em dat Beer in de frone ſteeg ; '

un em dudite, et waör Tyd , datt he wier in de Luft

keim.16 Es je nu in de Riüde triädden 17 waören , hadde

de Mann , ähr je ſic verjaögen , 18 ſyn Gepäck all wier

uppen Nüggen; un nu järgerde 19 ſick, datt he wier by

fyn Gelb nid) gued fuemmen konn, dao dod) nu de

Riige 20 te betaalen , an em, un Jans ſyn Gaſt waor.

„ Indeſſen ,' ſagg he, „ , wat mäcket ? 21 in de Stadt

by Sdhemms ädyter'ı Kiärthoff, 22 wao id von ſeggt hevve,

un ju fölvſt henbrenge , un aohnehen 23 mynen Vergank

hevve, kann ic et ju met alle Bequemlidykeit entrid )ten ;

leggt et düttmaol 24 men nody widder ut. “

.14

guee
15

Gotha

inli

Wit

M

4

6 7 8 9

13

1 aufmerkſame. 2 genöthigt. 3 ſah. gern . 5 nadigeſpült.

kriegten, bekamen. verborgen halten . anrathen . dieſem .

10 eine Ausnahme machten . 11 virrte. 12 kommen laſſen. ſpürte.

zu Kopfe ſtieg. bäudyte. getreten. vers

ſahen . ärgerte. Reihe. macht es , Kirchhof. ohnes

hin. 24 diesmal.

15
16 fäme .

17 18
Ĉ

tri
19 20 21 22 23

m
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1

„Wu ? "

Fans habbe mennt , ümſüß hier weg te fuemmen,

un daorüm met ſonnen Appetit dat Beer un de Kalver

fööte binnen nuommen ;2 un nu ſoll he feß Glaß Beer

un twee Portejon Kalverfööte betaalen ? dat mook teſame

niegen un en halven Sütvergrösken.3
Et waor em

baolle, es wann he en Slagg met de Aere " viörn Ropp

kriegen hädde. Jans hadde fo'n argwöhnsk Gemöth ;

dat deih, s wyl he fölver nich viel bodyte ;o un nu wull

he up eenmaol düſſen Mann nicks Guedes mähr totruen.7

He underleit nich, de redlice Seele bitter te kränken dao

diör, & datt he Inwendungen mook , un't Betaalen rund

weg afſloog.
agg de Mann, „ das

body wull juen Ernſt nid) ? maafet 10 nu en Ende von de

Spaßerty, ſüß fönnt my te lange buuren ; 11 ic hevvet

gued met ju mennt,12 men wann jy ju fölfärig 13

gemein beniemmen willt, dann gacht in Guotts 14-Namen .

Iď will achne įu wull nao de Stadt kuemmen. Man

haört wull, datt jy von Buuten 15 ſind ; tährt erſt de

Stadtsmanneeren kennen , ähr jy ju met anſtändige Lüde

inlaoten 16 wilt. Wachyt es , id all myne Bagage wull

widder dahlſetten 17 miütten , un dann füllt de Paar Ben

ninge baolle 18 betaalt ſyn. Saoht men jue Gänge !"

Nu wuoddet aovver fans te Viel. Dao keimen em

body düſſe Redtſchaffenheit un guedbe Meinung, de de

Mann immerweg fund gieven hadde, un datt he em in

Mönſter ſo gued terächte 19 helpen will, wirder innen

Sinn, un he leit glüdlicher Wuje fyn Bedenken fahren,

mer
un

ujt

zie

by

ali

ve

inf

21;

ilt. 1
92

1.

4 Urt .

5 6

te. 12

umſonſt. hinnen genommen. neun und einen halben

Silbergroſchen.
that. taugte. 9 Gutes mehr zu

trauen . Dadurch. 9 abſchlug.
11 dauern .10 machet. ge

meint. 13 eigenſinnig mit Freiheit. 14 Gottes. von Draußen.

17 niederſeßen.
zurecht helfen .

15

16 einlaſſen.

19
18 bald.

*

17
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un trođ noch tydig den Büül.1 - Von Schemms äch

tern 2 Riärkhoff (in Uöverwaater 4) hadde en

de Mann all tofüürt, bao möſ he logeeren , wann he

nao Coesfeld, alſo ut de Ny-Paote 6 herut, un neige by

de Baote * ſyn wull ; he will em dachen wyſen. Es

ſe aovver in de Stadt keimen , 9 moß de Mann up de

linke Straote 10 iäven 11 in en Huus gaohn , un ſagg

Fans, he mögg men ne Minute - upde Straote ređặts,

de Mauriß -Straote -- wachten.13 De Mann leggde by

Neitelers ſyneu Baden af, aohne datt 3ans bemiärkt

hadde, wao he hengachn 14 waß ; un waor auk in en

Snupp 15 wyr by em, nu liedig 16 in ſynen blaven Kyl.17

Fans hadde daoby trüggedacht,18 datt de Mann jä auk

buy'n Türk wat Nautwendiges te dohn , 19 -un pat rein

vergiätten 20 hadde. Ne !" - jagg de Mann, -

,, ick jaog wull , batt de Türk fölvſt nid) te Huus waor,

un met de Frau konn icf et nid) afmaaken ,21 ich fall der

wul vann Novend wier hen gaohn 22 miütten .“

Nao dat Beer waor Fans gewaöltig kriegel 23wuodden ,

un et gefoll em Alle in Mönſter ſo gued, 24 datt he gar

nich recht von Platz kuemmen 25 konn , un uöver Ades

wat te lachen hadde. Es ſe nao'n Buogen to keimen , 27

waß der Markeldag ,28 un en Gedränge von Lüde; dao

hädden je Laſt, diör te kuemmen.29 Under den Burgen,

Un

26

ge

5

1 2 9

4

6 q'Thor.
8

11 eben .

zog ned; rechtzeitig den Beutel . hinterm . 8 Kirchhoff.

Ueberwaffer (ein Stadttheil von Münſter. 5 etwas zugeredet.

bahin zeigen. 9 Kainen .Nruthor.
10 ' Straße.

12 Haus gehen . 13 warten. 14 Gingegangen ;
15 im Nu.

16 unbelaten. 17 blauen Mittel . 18 zurückgedacht. 19 Nothwen

vergeſſen.
21 almaden .diges zu thun .

22 licute Abend 'wie

der hingehen. Irunter und lebhaft .
23 fomment.

27 kamen.
26 nach dem Bogen (Arkaden - Straße in Münſter.)

28 Markttag . 29 Durchzukommen.

bi

21

20

23
24 gut.

1

g
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de em nu ganz wat Nyes 1 waor , hadde fans an allen

Ecken wat te fiifen ? un te ladyen. By Huusmanns

läggen der Liäwerwuaöſte 3 viört Winfelfenſter ,+ un de

mööken 5
en bedüüdenden Indruck up fans. Nid datt

he der nu allmier 6 ſon ' grauten Appetit an hatt hädde ;

aovver all tüsken Warenduorp un Telgte waor't em in

de Gedanken kuemmen , datt em by ſyn Mcoder-Süſter

Mannns -Broor will dat Frühſtück ' Sunndags-Muorensº

nid reeket wären mögg, 10 wat he bry ſyne Aolske 11 ge

wuent weſt 12 waor , un ut en End gebraodene 13 odder

drüge Mettwuaoſt, 14 order auf andere Wuaoſt, Schinken

un derglyfen to ſyn Teinuhrs 15. Butterbrod beſtonn, 16

met en gollen Klaoren 17 daoby. Up ſo wat holl 18 he

nu ganz gewaöltig, un he hadde fid der nid gued aohne

dohn konnt. Dat reipen 20 de Liäwerwuaöfte nu

widder in ſyne Seele wady. He gone fryu 21 Schritt wyder,

un fährde dann trügge; dann freihde 23 fic wier üm ,

un jüſt, es em de Mann anreip, 24 wat he hadde, fährde

he fid noch maol , un nu met en Say in Huusmanns

herin, viör de Winkelbank.? He hadde an den ertraoen

Pennink von ſyn Mooder 26 dadyt, wovon he en Deelfen 27

gewiß nid) nützer anwenden konn , es to iätlide ?

düfle Püngels,29 de he dann drügen 30 laoten , un waomet

19

28
von

1 2

6 7 9

10

12 13 14

15

Neues. zu kucker 3 Leberwürfte. latenfenſter.

5 mad : ten . ſchon wieder . ſo einen großen . zwiſchen

9 Sonntags - Morgens. gereicht werden möchte. 11 Mutter.

gewohnt geweſen . gebratene,
trockene, getrocknete , ge

räucherte Mettwurſt. Behnuhrs.
16 beſtand . 17 alten Torna

branntwein, 18 hielt. 19 ohne daſſelbe hinfönnen.

fünf. zurück.
23 wendete er. 24 anrief. vor die Laden

bank. 26 Mutter. 27 ein Theildhen. 28 etliche. 29 Þüngel iſt

nicht wohl zu überſeßen, bezeichnet die Wurſt ihrer äußerlichen

Darſtellung
nady, abgeſehen von ihrem Geſchmack und ihrer

gauzen Subſtanzialität
. 30 trocknen.

20 riefen .
21 22 25
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he dann de Sunndags - Muorgensi in Coesfeld fick ver

ſchönern wul. Met Fyv 2 Püngels in de Hände kamm

he wier ut'n Huuſe, un de tonn he fo doch in de Hände

nich driägen , " un moſt ſe will undern Klapp buoven 5

int Felyfen leggen . He moß afpacken , un de Mann

holp ? em daoby), namm em auk an de eene Syt de

Wuaöſte ut de Hand, - Twee,8 - datt he de Hand

bruuken ' konn . Es't Fellyfen nu an den Pilaor 10 lagg,

waor de Mann met en Rutsk 11 undern Buoggen weg,

un kamm fans ut et Geſicht. He waor nämlick drei

Pilaöre 12 wyder 13 'widder undern Buoggen, nao’n Markt

herunder gaohn, 14 un tüsken 15 de vielen Lüde verſwunden.

Fans wuï der ächter in, 16 aovver dat gonk17 ſo geſwind

nich wiägen de lübe , un es he ne kleine Strecke

viöran waor , foll 19 em auk et Feliyſen in, datt he dodi

nich in Stieck laoten droff.20 He reip : 21 — ,,He Mann !

wat fall bat ? Myne Wuaöfte! 224 Un et ducht em,

es wannt kinn 23
Spaß waör, ſondern de Mann em met

ſyne Wuaðſte derdiör gönk.24 He fonk nu an te ſpeck

takeln, 25 datt de Lüde em fraüggen,26wat em waör.–

,, Hu ! hu ! hu ! -- Hu ! hu ! hu ! de beideu Wu - huaöſte!

Hu ! hu ! hu ! - de beiden Wu - huaöſte! - Dao ſind ſe

he-engaohn Kulut 38 — hösten ! 27 Hu ! hu ! hu !

hu ! Un dann (dao foll em auk dat Geld von Simmrißes

in de twee halve Ma-harken 29 minn 30 ſe-hef Pen

18
B1

bei

un

11

1 2

4 5 6
7'half.

8 9

10
11 Nutſch.

12
13 weiter .

14

15 16 17

Sonntags- Morgens. fünf. 8 wieder aus dem Hauſe.

tragen . oben . legen . zwei. brauchen.

Pfeiler. Pfeiler. gegangen.

zwiſchen. hinter drein . ging. 18 Leute . 19 fiel. 20 im

Stich laſſen durfte . rief . 22 Meine Würſte

ginge. 25 Er fing nun an zu lärmen . fragten . wörtlich :

Kittel aus, Joſephcheu ! Eine hier üblicheBezeichnung für raſches

Fortlaufen . ° 28' St. Maurig. halbe Marken. weniger.

21
23 kein . 24 furch

26

29 30
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ninge byn Tü — hürk der noch to ! Hu ! hu ! hu ! hu !

Alles Kyl ut 30 - hösken ." De Lüde mennden , he

waör nich geſcheit, aovver en Mann hadde met en halv

Auge den Biörgant met anſeihn , un jodh 3 em nu te

Ruhe te brengen , indem he ſagg : Wann fe auf

bachen gaohn ſind, lod jy je dod met föcke Töne nich

wier trügge, de fölt wud wietten , 4 wao ſe hengacht ; 5

un wann ju dat tröſten kann , ſegg’ick ju , datt in de

Eerſte nich ſind, de hier ſo te paß fümp;6 un ic raode?

ju, haolt 8 de andern Buaöſte men feſt, datt ju de nich

auk Kyl ut fösken gaoht.“ De Wuaöſte leiten fick

nicy wier blicken, un jo deih 10 he dann auf de drei an

dern undern Klapp , un nanım ſyn Fellyſen wier uppen

Puckel.11 Unwillkührlick verfolgde he de Richtung, de de

beiden Wuaöſte inſlagen 12 hädden , nao ſyne Meinung,

un dat waß de Weg nao de Nybrüggenſtraote. 13 He

haörde un ſaog 14 aovver Nicks von den Mann , noch de

Wuaöſte; de waor auk den Buoggen wyder herupgaohn.

He kamm wier den Buoggen neiger, 15 un dann gont he

doch wier nao de Nybrüggenſtracte herunder, feef 16 lange

in de Voß - Stiegge 17 herin , bleev 18 dann an Martini

Kiärkhoff ſtaohn ,19 un feet fic allermiägen üm, un gonf20

noch en End wyder , bes he dachte, et fönn doch Ale

Nicks mähr helpen , he möß men nao dat Wäthshuus,

wo he logeeren wull. He wul fick dernao ümfraogen ,22

konn ſick aovver uöver den Verdrott 23 nid; mähr up den

ede

111.

EM ,

met

Fr!

je

21

11

Fl. 1 2 3

12 5 6 7 9

9 ließen. 13 ' Neus1
11

Leute meinten . angeſehen . ſuchte. wiſſen, i unde

ein Doppellaut. hingehen. über ankommt. rathe. haltet.

10 that, legte. 11 Rücken . 12 eingeſchlagen.

brückenſtraße. 14' hörte und fah . 15 kam wieder dem Bogen

16' fuckte , ſah .näher. 17 Voß - Gaſſe. blieb . 19 Martini

Kirchhof ſtehen. ging. Wirthshaus. barnach umfragen .

23 über den Verdruß.

18

20 21 22
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Namen beſinnen, un de Lüde et nich wyder belykteeken,

es datt et ädytern Riärkhoff ? waor. Ao! dann ſinn

jyjä mull in de Neigte," 3 jäggen 4 fe em -- ,et

iß gewiß Bonsmann's , dat iſ hier ädytern ſ'iärkhoff, en

fyy off jefs Hüüſe herunder.“ – Et ludde 6 em ſwaorens

nich ganz ſo, acvver , he dachte, ' t mödyt dod) wull ſyn ,"

un leit fick der hen wyſen.

By Bonsniann's fätten der en Paar Lüde in de

Kiüdke annen Disk, un drünken Beer, un Eene ſatt by't

Füür.10 e ſettede fick auf an den Disk , un leit fick

en Kaffee kuoden, 11. dao he noch ganz dueſjelig 12 in den

Kopp von de drei Glas Beer waor. De Mann ant

Füür hadde em den Rüggen todreiht, 13 un waor befdhäf

tigt , fick up de Raöfter 14 ne Wuaoſt te braoden.15 In

3ans liäwde de Färger 16 widder up, es he diör de Wuaoſt

baoran erinnert wuodbe, un he hätte Nics leiver feihn, 17

es datt em Eene baonao anſpruocken 18 hädde , datt he

düße Spigboverty hädde viört Ledit brengen ,19 un fick redit

utſdjüdden 20 konnt. Dao dachte aovver finn Menſt an.

Üm de Bype anteſtiäcken ,21 moß he nao't Füür, un

dao fonn he dann nic underlaoten , 22 tiegen 23 den Mann

met de Wuaoſt fallen te laoten : „ Jä ! ſo iäven

hevt 24 ſe my twee föcke Wuaöſte afſtuollen ." 25 De

Mann hadde dat wull wiägen dat Sysken 26 von ſyne

Wuaoſt nid verſtaohn ,27 odder gar nid es haört,28

achtede nidi daorup , ſondern legde de Wuaoſt up de an

leee

lidt

ME

bi
11

1

un

2 5

9 ſaßen. 10 beim
12

1 bezeichnen hinterm Kirchhof. Nähe. 4 ſagten . fünf

oder ſechs. 6 Yautete. ſein. 8 ließ ſichy.

Feuer. 11 Kaffee kochen . taumelig . 13 Rücken zugewendet.

15 braten . 16 lebte der Verger. 17 lieber geſehen.

18 darnech angeſprochen . 19 vors lidyt bringen .
20 ausſdütten .

21 Pfeife anzuzünten.
22 unterlaſſen . 23 gegeri. ſo eben haben .

25 abgeſtohlen. Biſchen. verſtanden. gehört.

14 Roſt.

24

26 27 28



73

9

dere Syd, un feet up de Raöſter. Jans waor't Hiätt ?

aovver te vull ,3 un he widderholde : - „ Fäven iß der

en Käl weßt, * de hevv my twee föde Liäwerwuaöſte af

ſtu - huollen , un dann noch üm niegen un en halven

Sülvergrösfen buy'n Türk betüntelt 6 berbry. " -- ,,Wu ?"

jagg de Mann, „ iß ju wat afſtuollen ? " Nu

aovver pod Jans laoß, un verteldet ? von A bes 3, un

trüggewärts, un früütz un kwiär, 8 wat em paſſeert waor .

Ei!" ſagg de Mann redit deelniemmend ,

„ dat iſ jä ne kurjoske un bedrövde 10 Geſdyidyte ; wann

jy't nic verſiecerden , 11 föll man't jä nid gleiven , 12 batt

et miüglick 13 waör." - , Jau !" jagg Fans, – „ de Käl

hadde ungefähr jue Grötte, 14 un en blaven Kyl 15 an ,

wyder kann ic der nid) von ſeggen .“ ,, Dat böht myy

gavu de Mann to de Antwaod, - „ füß leit

ſich vlidyte 17 noch wull wat dohn.“ 18 ,, Dohn ? "

„Jau ! wann ſid wat do-holyn leit," fagg Fans, -

„ datt ick den Sdi- hindluders-käl pa—hacen, un myne

Wu - huaöſte un dat Geld widder kry—ygen 19 fönn , dao

mögg ick wat üm gie-- hieven ,20 dann wull ic en glü

hüdliden Menſt jön . " „Wadıt es ," 21 ſagg de Mann,

„ ſwygt22 deres ganz ſtili von , tiegen 23 Jerer Eene ;

idk huoppe,24 datt id ju nod; helpen kann. Men et dravv

nidy viör de Tyd under de Lüde kuemmen . “ 25

Mann ſpyste ſyne Wuaoſt, un drunk en Glaß Beer, un

Jans brunt ſynen Kaffee. -- ,, Nu, " ſagg de Mann,

leed,'16

De

1 2
3 vol .

5 6 7 8

und quer .
11

ſah auf den Roſt. Herz . 4 Rerl geweſen .

abgeſtohlen.
betrogen. erzäblte. rückwärts und freuz

9 theilnehmend . 10 curioje und betrübte . verſicherten.

glauben . möglich . eure Größe. blauen Mittel . 16 thut

mir leid. 17 vielleidt. 18 was thun . 19 wieder erhalten.

21 Warte mal. . chweigt. gegen . hoffe.

kommen .

12 13 15

20 geben .

23 Deute
22 28
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Tout

tre

ans
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laot

„ſtaoht men up , ' un kuemmt es met my . Hier

Bonsmann fall ju ' t Fellyſen wul ſicher wegſetten , datt

iy dao kinne Suorge4 viör te hevven bruukt, dann ſliepp 5

iy dat doch nich met. Lovver iy fächen 6 von fty Wuaöſte;

wao hevo in dann de andern drei ? de miütt' ? jy ton

Bewys metniemmen 8 un viörleggen ." Jans namn

de Dreie wier ut et Fellyſen , un uövergavv Bonsmann

dat Letztere, un befuoll em't hilligº an. Up de Straote10

eruäpnede 11
em dann de Mann, datt he en nao Jemand

henföhren 12 wull, de fick der met befafde, geſtuollen Guet13

wier utfinnig 14 te maaken , un by de Polzei hauge 15

ſtellt waör. He gonf wier met em nao'n Buoggen to,

bann uöver den Spiekerhoff
Spieferhoff un den Vöverwaaters:

Riärdhoff, 16 un dann in dat jeßige Raoth 17 Buskes

Huus, wao daotemaolen , es men 't hedde , 19 en Luttersfen

Prädikant in wuende. Underwiäge8 20 hadde Jans en

eenmaol fraogt : 21 ,, Nu ſeggt my body es , jy hevt

ſo wat Bekenndes an ju ; id mott ju bodyall wao feihn

hevven, men 23 idk kann der nich upkuemmen ." - ,,Ao!"

antwaotede he , ,, bat fall doch wull en 3rrthum

fyn, Aehnlichkeiten givvt genog under de Lüde.“

jagg Fans, ,,wann jy nich dat Auge to, un nidy

ſonne gruowe 24 Stämme hädden , dann können iy viörn

Broor 25 von den Spi — hikboven -Stäl diörgaohn,26 beſon

ders , wann in dann auf noch en Ayl antröden ." 27

„ Recht ſmeichelhaft !" ladyde de Mann ; „jy find

cat

19
em

22

to

ge

,, Ja !"

2 3 4

9

1 ſteht nur auf. kommt mal mit mir. wegießen. Sorge.

5 dhleppet. jagten, wfädsen " abgekürzt für „ ägten." müſſet.

8 mitnehmen. befahl es ihm heilig an . 10 " Straße.

nete. 12 hinführen. 13 geſtohlenes Gut . ausfindig .

16 Spiekerhof , ueberwaffer Kirchhof. 17 Rath Buſch. hieß .

19 wohnte. 26 Unterweges. wo geſehen

25 Bruder. durchgehen . Kittel anzögen.

11 eröff

15 ljoch.14

18

21 gefragt.

22
23 áber.

26

24 grobe .

27
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10

13

nody recht grön , es id ſeibe , iy fölt met Guod8-Hölpe 2

noch wull es mähr Erfahrung friigen.“

Up den Hoff von bat Präbifanten Huus viör de

Treppe leit de Mann Fans ftaohn ,4 üm fyne Saake

antemelden; un namms to den Ende de drei Wuöſte met.

Es he ut de Entree in de Kiücke 6 tratt , datt em Jans

nich mähr int Auge hevven konn, ſtuod ? he de Wuaöſte

in de Taske;& in de Riüde fraogg he naon Härn Präs

dikant, un by den uppet Simmer
gavv he dann te

verſtaohn , datt der en Mann viör de Diöre11 waör,

de abſlut luttersk 12 wären wull, un em finne Friäde

laoten hädde , bes he en hiehiär brachyt hädde . Et waör

en reiſenden Handwärts-Geſellen . De Prädikant waor

dat en Bietfen upfallend , 14 aovver he dachte , he dröff 15

doch den Mann nich aohne Widerø afwyſen , un möß

en doch es fölver viörniemmen ,17 üm e8 te feihn.18 De

Begleiter von Jans gont alſo wier herunder, un reip 19

Jans herup, ſtodde 20 em aovver in de Geſwindigkeit noch

to, he mögg fick doch en lück fromm hevven , et waör en

gottesfürdytigen Hären , 21 de immer eerſt met de Religion

anfönt.22 Daomet entfernde he ſick, Jans gonk herup,

un wuodde von den Prädikanten in ſwatt Tüg

pfangen met de Waöde : 24 Mein Freund ! Seien

Sie meiner ganzen Theilnahme in Bezug auf Ihre Ah

ſichten verſichert; aber vor allen Dingen wird es nöthig

jeyn , daß wir uns volfommen verſtändigen , ehe wir ir

gend einen Entſchluß faſſen können ; Gottes Beiſtand wird

23
em

3 ließ .
4 5

6

11

ſtehen . nahm.grün . 2 Gottes Hülfe.

Rüche . ? ſteckte. 8 Taſche . 10 auf dem Zimmer.9 fragte .

13 keine Ruhe ge
vor der Thüre. 12 lutheriſch, evangeliſch.

laffen . 14 Etwas auffallend. dürfte. 16 ohne Weiteres ab

weiſen . 17 vornehmen .
20 ſtieß . 21 Herrn .

24 Worten .
22 anfinge. 28 ſchwarzem Zeug.

15

18 ſehen. 19 rief .
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8

1110

uns nicht fehlen . Seßen Sie fidy, und nun will ich mal

hören ." Fans waor ganz innuommen ? von Süſſe

Nadigkeit ? un Sadytheit un de Deelname,3 de em de

ſwatte Mann wiägen ſyne Wuaöſte beweeg. He hädde

fick bynao en Bietken geneert.6 „ Jau ! " fagg Fans,

„ dat kann ic em feggen, wavhr iß et ganz gewiß , un

bedacht iſ myt auf, ſüß ? waör ick nich hiehiär kuemmen,

un et ſitt ' my der auf nody von in de Beene.

„ Ia ! dieſen Ernſt will id loben ,“ ſagg nu de Prädikant

wier, - „ aber nun erzählen Sie mir mal , wie Sie

dazu gekommen ſind , dann wollen wir weiter darüber

handelit." – „Bu id der to fu — huemmen finn ?" 11

gavv fans trügge, - ,, id dadyte , dat hedde em be de

be Main all jeggt12 innen Hu -Huaöder-Huug13

undern Bu - huogen, es ſe't heitet ; dao hevy id ſe viör

twe — twe - twiälf 14 un en halven Sü- Hülvergrösken

un da da da dann ſind de twee ha — halve

Marken minn ſe ſe ſeß Penninge 16 buyn Tü-- hürk der

nao nid) met by.“

„ Wie ? was ?" fagg de Predikant, - , guter

Freund! wovon ſprechen Sie?" - „ Wu? wat ? "

ſagg Fans. „ Lieber Mann! was habt Ihr unterm

Bogen gekauft ?" „ Wu ? wat ? wa wa wa wat An

ders, es de Wu - huäöſte ? " - ſagg fans — Würſte ?

Aber was wollt Ihr damit hier ? “ de Predikant.

„ Wa wa wat ic daomet wi- hill ? et fümp my

ba ba baolle 18 viör , es wa wa wa wann ick byen U

hunklooken ſinn ; ſe wy wy wyr - he - evven ,

加
映
w
w

础
如

仙
亂
w
w
w
5
m
m
m
w

koff
t;15

Ĉ

be

C

17

19
20 wat

2 5

6 7 8 9
1 eingenommen. Artigkeit. 3 Theilnahme. wegen. bes

wies. genirt . ſonſt. hieber gekommen . figt. 10 Beinen.

11 gekommen bin . 13 Höckerhaus. zwölf.

kauft. zwei halbe Marken weniger ſechs Pfenningen. kommt.

19 Unklugen, Verrückten . 20 wiederhaben.

12 geſagt.
14 15

ges
16 17

18 bald.
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11

a - handers ? " 1 – Habt Ihr mir nicht die Abſidyt kund

thun laſſen , zu unſerm evangeliſchen Glauben überzu

gehen ? " – „ Wu ? wat ? – Eva -- va - va-- vangelsken

Glauben ? - ha id miärket ? wull, ' t iſ al lal laller

wiägen up Spe Spe Spe Spitz -- bo - hovery ,4 anlegt.

3d eva- va--vangelsken Gla - hauben ? wat hett dat

eva - va - vangelsken Gla-hauben ? batt He my den

kattolsken Glauben nie - hiemmen will ? Da da dao

föll em ji de Dü-hüwel flaon ; o un wann ic dat ha

aöre, " verla - la - lang id nids mähr, es myne Wu

huaöſte ." Guter Freund ! id begreife, id) bin hinter

gangen , und Sie ſind hintergangen ; gehen Sie ruhig

Ihres Weges ; und machen Sie der Polizei Anzeige, wenn

Sie beſtohlen ſind ." — „ Jau ! ick wi - wi— will my

hynen We-heg gaohn ; $ dao bru - bru - bru - bruuft he

nidy ba-hange wiör te ſyn ; gievt my men de Wu

huaöſte." -- Weldie Würſte ? id) habe doch keine Würſte

von Ihnen ?" „ Wa — wa— watt ? he will my de

Wu- huaüſte aflei-heigen ? Alſo hier ſi ſi -- fi - ſinn

id wull noch erſt re -- hecht10 in dat Spe — Spi— Spi

Spi- hitboven -lock 11 kuemmen ? 12 Alſo viör de Wu

huaöſte will be my den - va vangelsken

Glau - hauben bybrengen ? un nu ick em de de de der

en þ -- he viörſdri --hieven 13 hevve , will he fi fi ſi fi

fick drüm herü-hüm füüren , 14 un ſe my my my int

Geſicht aflei -- Beigen ! 15 Himmel , Swe-Swe-Swi

-Swere -- no - hoth ! 16 id ha-ha-ha-hau em met

eva Va

8
I anders . ? merke es . 3 allerwegen, überall

. 4 Spißhuberet.
nehmen. 6 Teufel dlagen . höre. Weg gehen . ablügen,

ableugnen . recht. Spitbuben -Loch. 12 gekommen.

vorgeſchrieben (8. H. ?nen Riegel vorgeſchoben .) 14 Črum, herum

reden . ablügen, ableugnen. 16 Sdwerenoth.

10 11 13

15
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INC

mud

es

6

had
8

ton

met

düſſen Kni—hiüppel ? naon Kopp , wa-wa-wa-wann

icf nich in düſſen A - haugenblick de Wu - huaöſte wier

kriige , datt em de de de de Ti-hiänne ra—happelna

fölt. "

Jans waor nu gar finne 3 Vernunft mähr bytebrengen,

wat de Predikant auk dohnº mogg; un üm düßen Uptritt

te beendigen , dao he wirklid , auk jedden Augenblic en

Slagg : met en Stock von fans vermooden fyn moß,

erbuobber fick de Predikant, 3ans de Wuaöſte te erfetten .

Es Fans fick nu Geld entiegen faog , mennde 10 he,

mößen em aut de ganzen fyy 11 Wuaöſte betaalt wären,

un dann follem de Predikant auk noch de twee halve

Marken minn feß Benninge byn Türk wibber gieven.12

De Predikant ſmeet 13 Fans en halven Daaler up den

Disk, un refereerde fick dann rask in't Niäven - Simmer,

un ſluaott de Diöre ädyter fick to Jans verfeilbe

nich, nao de drei halven Marken te grypen , un es he

fe nu in de Bukſentaske 17 hadde , beruhigde he ſick dann

auk fo viel widder , datt he ſynen Patt 18 wier gonk.

Underwiäges trock he de Bilanz von ſyynen Verluſt

un Gewinn odder Erſat, un dao kamm he to fat Facit,

wann he de Kalverfööte 19 un de drei Glaß Beer, de em

te Guede 20 kuemmen waören, up ſyne eegene Riädnung

uöverniemmen wull, datt he dann im Ganzen men

drei Sülvergrösken Sdjaden mähr hädbe. – „ Ao!" dach

he, laott dann naon Düwel 22 fyn ! dann wil id

14 15

16

ha

en

BO

he

ซึ่ง
21

5 6 q erbot.
8

3 keine.

9 ent

14 ſchloß

4

11 fünf.

I dieſem Knüppel Knüttel). ? Bähne rappeln.

thun . Schlag. gewärtig. erſeßen .

gegen. 10 meinte. 12 wiedergeben. 13 warf.

Die Thüre. 15 hinter ſich zu. zu greifen . 11 Hoſentaſche.

18 Pfab, Weg . 19 Kalbsfüße. 20 zu Gute, d. h . die er ſelbſt

genoſsen hatte. 31 eigene Rechnung übernehman. 22 zum Teufel.

16
TE

llo

OL

21
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2
ann

biar

In ?

geni,

,, Dat

han

Tell,

cine

riäden , es wann id viör be drei Sülvergrösken kloof

wuctten waör ; laot my jonn' Srithoven -Ral mu men

es noc miaol kuemmen ! " Es he fic met Fraogen

wier nao Bonsmanns trügge funnens harde , fäden 4 ſe

em dao faots, jo es he men in de Riüde tratt, he mögg

fid bed viör den Gaſt wahren , met ben he eerſt gachn

wäor , dat waör de verroopene? „ Heffuötter.“

hädden jy my auf eerſt ſeggen follt, es't kind nao nidy

verdrunken wab;" — entgiegnede he ähr fähr vernünftig.

In deßen Giegenwaot hädden ſe dat tod) nidy gued 8

konnt , un ſe hätden jä auk nid) wietten , ' wu ſe Beide

metenander ſtönnen.10 Off 11 em bann nu wat uöver

kuemmen 12 waör, dat föll ähr leed dohn ,13 jaggen ſe

trügge. Nu vertellde 14 fans jo Viel , es he dervon be

griepen 15 hadde. Et ergavv fid , datt Heffuötter auf

fyn Begleiter von de Füchten ut weſt waor, un undern

Bueggen Den Riyl moß uttrocken 16 hevven, üm von Jans,

wann de ädyter em in keim ," nich erkannt te wären, un

en tann wao undermiäges dahllegt 18 hevven ; un by

Bonsmanns dat eene Auge fünſtlid tofnieppen ,19 un fid

ne rauhe Stimme maakt hadde , es wann he’t up de

Buoſt 20 hatt hätde.
hatt hätde. By Bonsmanns fonn he uſjen

Jans gar nid vermooden , dao Jang nao Schemms in

Uöverwaater hen foll; es he aovver von de Syd fans

in de Riüce kuemmen 21 ſaog , hadde he fid fo gued, es et

gong,22 teſamenuommen 23 un verſtellt. -

ten

ter,

ille

2010

Luijt

cit,

ing

Tell

nach

inte

nie.
4 5 6

ver

l'ob.

I rechnen. 2 flug , geſcheut geworden . 3 zurück gefunden .

ſagten , vächen ſtatt ſägten .“ gleich. hüten , wahren.

rufen. 8 gut. 9 gewußt. 10 ſtänden. 12 überkommen,

paſfirt. 13 Leid thun. 14 erzählte . 15 begriffen. 16 Kittel mußte

ausgezogen . 17 fäme . abgelegt. 19 zugekniffen.

Kudje kommen. ging . zuſammengenommen.

18
20 Bruſt.21 22 23
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WE

DE

Es ne halve Stunde naodem ' en Gensd'arm int

Huus kamm, vertellden ? ſe den Ades ; de lachde, namm

aovver fans nao'n Polzeikomßär Giffenig . (met de Pubel

müske) met, wao en Protokoll upnuommen , 4 fans aovver

auk te verſtaohn gieven wuodde, ' t föll wud nid) Biel

te maaken 6 ſyn , dao he up Alles , wat he Heſkuötter

Schuld gävv, finnen Tügen " hädde ; aorver doch huopten

ſe, ' t föll der met to bydriägen, Heſkuötter endlicks ngo

maol en Hals te briäden.10 Un bat Halsbriäden wüng=

kede fans Heßkuötter dann auf ganz von Hiätten.11

Jans haörde nu , datt ſe by Bonsmanns up Gäſte

Logeeren eegentlid nid inrichytet waören , un moß alſo

wier uppaden. Wann he neige an de Nypaote 12 jyn

wull, maot nao Coesfeld herut gönk, 13 dann deih 14 he am

beſten , fächen 18 ſe em , un gönf 16 nao Tenkhoffs odder

Münnekuſen up de Jüddefelder Straote ; un by Münne

kuſen möchet wull am paſſendſten viör ein fin. Dao

leit 17 ſick Fans dann auf henwufen.18 He att bao te

Middag, un beſaog fick bann Mönſter, — de drei yſerne

Kuörve 19 an Lamberti Thaont, 20 bat Raothhuus von

Buuten 21 met de gefaöhrlicken Sinyptangen ,22 'n Dom, de

Uhr_innen Dom met den ·Mann , de allemaol thutet,

wann et vull ſleit , dat Sloß u. f. m. 'T Aovens

haörte 23 he tofällig by Münnekuſens, datt der Muorgen

in Korel, wao he hiär 24 moß , Riärmiß 25 waör. Dao,

un

der

1

1
& per:2

6
1

13 ginge .

1 nadbem. erzählten . 3 lachte. 4 aufgenommen.

ſtehen gegeben . zu machen.. 7 Feinen Zeugen. 8 hofften.

ġ beitragen. 10 brechen . i Bergen. 12 nahe am Neuthor.

ſagten . ginge . 18 hinweiſen.

19 Körbe . 20 Thurin . 21 außen . 22 Sneipzangen , womit die

Wiedertäufer gezwickt worden ſind. Carolina : (peinliche Hals

gerichtsordnung) „Man ſoll ihnen geben etliche Griff mit glühen

den Zangen in den leib." 23 hörte. her. Kirchmeß, Kirchweih.

14 thäte.
15 16

17 ließ .

24 25
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int
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rela

ver

Siel

Ater

em

VIJO

Lite

aljo

budi em , moſ he met by ſyn. Ao ! " bach 1 he,

„ dao du doch eerſt Miffe haören? moßt,“ et waor

Muorgen Sunndag, - ,, kannſt du auf glyk bes Nao

middag hier blywen ,3 un dy nody etwas ümdohn ,4 un

dann fümmſt du to en rechten Trödel nao Rogel , un

fühſt es , wu't dy dao gefaöllt. Wat dy düße Baſtete

extrao koſten föll, geiht von de Mooders- Daalers , un

iß gewiß tom Gueden utgieven .“ 7

Es ſe em nu de Derter tüsken 8 hier un Coesfeld

uptellden, - Roxel, Sdaopdetten , Notteln , Daotem odber

Davrup, – bao bemiärkte Eene : Wann Se diör10

Notteln kuemmt,11 dann können Se wull ſo gefällig ſyn,

un gaohn iäven by Askesbied an , un ſeggen em , datt

der von Muorgen 13 twee Ballen Kaffee viör em hier

bahljetteb 14 waören ; dann weet 15 he wul Beſcheid ."

wuodde dao entiegen ſegt, de Kaffee is

jä nich viör Askesbied in Notteln, ſondern in Havkesbiect ."

,So ? Ja, dann kannt nidy helpen, dann bruuk't

Se fick nich te bemühen ," - heddet 17 bao giegen Fans.

--'N ° andern Muorgen klabaſterde 18 Fans nod), wat

et billige Tüg haollen 19 wull, diör alle Straoten :20

nao't Jäten moot 21 he ſich dann up den Weg nao Rovel.

12

inn

alli
11

„ Ne !" 11

Der

me

Dao

tie

16

I'N

2011

un
De

tet,

end

je 1 2 3
um

illi
5

8 10

bachte . Mefſe hören . Nachmittag hier bleiben.

thun, d. h. umſehen . gefällt. 6 Mutter ihren Thalern. zum

Guten ausgegeben. ziviſchen.
9 bemerkte. durch.

i3 heute Morgen. abgeſept.

hieß es. a8 lief er herum , in Klabaſtern liegt aber auch noch

lautes zutreten. heilige Zeug halten.

nach dem Effen machte.

12 eben .
14

11 fommen.

15 weiß, 16 helfen.

20 Straßen .

17

19
On

21
or.

P/1.

cie

18

ib
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2. De Röxelske Riärmiß.2

muit

W :
un 1

NON

Etu

bon
. 10

aut

dat
13

WE

p ben Weg nao Rogel troca et , e83 ne Proßione ,

ant Leuken gavvet ali Sinffant , un ähr 5 he int

Duorp 6 waor, haörde Jans all de Danzmuſik; un es he

nu herankamm , göngen glyk " int eerſte Huus linke - bat

waf Hillen – de Biggelynen , Klanetten , dat Waold

haön un de Brumbaf. Et gonk an Hillen in un ut,

es in en Immenkuorv ;1 bao" dachte Jans,

„moßte men faots intriäden .“ 11 In de fiüde drung 12

et fick en Bietken von Mensken , un in den fölven

Augenblic famm der ut den grauten Stuoven 14 redits,

wao ſe danzeden , fo te ſeggen en Klüen 15 Lüde herut,

waovon de Middelſte in alle Gefdwindigkeit von de An

dern ut en Huuſe daohn 16 wuodde; nn dat gonk hen un

hiär, jüſt nao'n Tadt von de Muſik : „ lott iſt todt.

,,Swernoth " - dadyte 3ans , ,, bat iß hier recht

luſtig." - Alles waor dao diörenander , 18 Stadtslüde,

auk enkelte Soldaoten un Underoffzeere der tüsken, 19

un Buuten -Lüde, 20 Kinedite, Miägde, Kuötterlüde,21 Buuren

un Sdulten , Mannslüde un Fraulüde. In den

grauten Stuoven ſtödden 22 ſe metunder tüsken’t 23 Dan

zen ut puur Willmoth 24 met de Fööte 25 up de Aede, 26

ef

feile

mu
11 17

dhe

DE

goe

D

be

QT

2 3
gog es.

6Behe.

87
1 Die Kirmeß zu Regel.

wie. 4 Prozeſſion.

Dorf. gingen gleich. Violinen , Klarinetten. 9 Wald

horn.
10 Bienen -Korb. °11 eintreten. 12 drängte. 13 Bischen.

14 große Stube.
15 Knäuel . 16 aus dem Hauſe gethan, gefeßt.

17 einer damaligen Tanzmelodie. 18 durcheinander. zwiſchen.

20 Leute von Außen , 'vom Lande. Mägde , Köiterleute.

zwiſchen dem. 24 lauter Muthwillen.

26 Erde, Boden.

19
1

21
is

22 ſtießen .
23 25 Füßen.
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3

11

un jucheben ,' obber ſprüngen auf wul up in de Luft.

Beer ? wat der extrao to brauet waor , Snaps,

un auk Wyn ,4 tat mog ne ſchöne Sorte fyn ,

wuödden der nidhi maötigo drunken , un ſe ſtödden " an,

un brünken fick to. Et waören noch de aollen Tydens

von de Rörelske Kiärmiß ; nu kennt man fo wat nich

mähr. Jans gonkº ut de Kiücke in den grauten

Stuoven, 10 un dann wier in de Riüde trügge , un et

waor Alle fo redyt nao ſynen Sinn , he wuobbe fällig all

von't Ankiiken . 12 ' He ernangelde indeß nidy, fick geſwind

aut en Glaß Beer giewen te laoten ,13 un faoghi dann ,,

dat de fölve 15 Mann, den fe von viörn herut ſmietten 16

hadben, von ädytern 17 to wier herin kamm .
,, Junge !

wat en Tröbel !" dady he by fict; „ nu ſall my

es wündern , wao ſe den nu lastet , wann fe'n wier

ſeiht, un wat ſe der met upſtellt.“ Viör fyn Fellyſen

moß he fick aovver en Plätsken 19 in ne kammer ächter

de Riüde fööken , 20 wao auf genooga üm en Disk ſeiten.22

Dao he aovver de Kammerdiöre 23 int Auge haollen konn,

gont 24 he in de Riüde wier trügge , un gavv fick met

Düfen un Jenien in't Müüren.25 Ant Danzen broff 26

he wiägen ſyn Felliſen nich denken , ovſchon he't auf nich

grade wit daorin 27 bracht hadde, wat govver auk hier

ſoviel nich utmaakt 28 Hädde. Es he nu ſo recht nett

waor , un in te Geſwindigkeit auf all en Baar

18

antogg 29

ś modste .
6 7 8 9 10

12

1 Juchheisten, oder vielmehr noch ein anderes, eigenthüm

liches lautwerden . 2 Bier . 3 Branntwein . 4 Wein .

mäßig . ſtießen an. alten Zeiten. ging . Ctube.

11 Rüde zurück. ſelig ſchon vom Zuſchauen. 13 geben zu laſſen.

ſah. berſelbe . von vorn hinausgeworfen. von hinten.

laßet. Pläßchen. ſucien . genug, 8. h. Peute in großer

Zahr . 23 Rammerthüre. ging . 25 ins Geſpräch.

weit darin. ausgemacht. ſchön im Zuge.

14 15 16 17

18 19 20 21

24
22 ſaßen .

ze Gurfte.
27 28 29



84

4 die

De

po

WI

4

Glaß von bat ſtarke Beer binnen hadde, un Alles iäven '

flott ſynen Gank gonk, un ſe fick wier dreiheden : nao

De Muſik, un judheden, un ſtödden , un upſprüngen ;

bao famm der auf 'ne breetfdyuldrigge, 5 graute Geſtalt,

in ftädtske , fon flein Bietken ant Geiſtlicke 7 ſtreifende

Dracht,8 int Huus herin , un bewiägde o ſiđ langſam de

Kiücke herin , un leit 10 Tyne kräftige Beerbaßſtämme er

dallen :

„Heißa ! Fuchheiſa ! Dubeldumdey !

Das geht ja hoch her, ich bin auch dabei ;

Iſt das eine Armee von Chriſten ?

Sind wir Türken , ſind wir Antibaptiſten ?

Treibt man ſo mit dem Sonntag Spott,

Als hätte der allmädytige Gott

Das Chiragra , fönnte nicht brein ſchlagen ?

Iſt es ießt Zeit zu Saufgelagen ?

Zu Banketten und Feiertagen ?

,, Frau Hille! nu maaken 11 Se my doch es en recht

netten Grogh trädyte ; 12 nämlic aohne den Ronim te

ſchoonen ; un dann en lück geſwind , wann Se ſo gued

fyn 13 wilt!" „Wu meint Se ? " — fraogg de lädjelnde

Frau Hille. — ,,Ao ! ick haöre wull, " – ſagg de Mann.

Se hevvt doch Romm in Huuſe ? dann geitet 14 Se en

Glaß Romm , wat Se covver nich ſo knapp te miätten

bruukt, 15 met en Glaß , dat hett auf en Snap&glaß heet

Waater teſame, 16 un doht der dann ne Portsjon Sucker 18

in ; wann de dann ſmolten iß , 18 iſſet Grogy. Dat fall

hier wull nich alle Dage viörkuentmen ." Ne! dat

te

♡

1 eben .
2 3 4

6 7 8 9 10
ging . drebeten . ſtießen . o breitſchultrige.

ſtädtiſche. Geiſtliche. Tracht. bewegte. ließ . 11 madien.

gut ſein . 14 gießenSte. zu meſſen brauchen..

10 Heißem Waſſer zuſammen. 17 Portion Zucker. ges

ſchmolzen iſt.

12 ' zurecht.
13 13

18
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„ In

döht " et nich," ſagg de Frau Hille , „ aovver in

en Augenblids
ken fölit Se't hevven ." 2 — Dann wuodde3

de Frau Hille wier von düße Syd , ' un de andere Syb,

un alle Syden in Anſpruch nuommen ; un immer wuß ſe

fid flink te breihen , behende hen und hiär te bewiägen ,

De beiden Miägbe un den Jungen, de ähr to de Hand

waören , te underwyſen
s

un te dyiden , un Fedder Gene

bat, wat he hevvenº wull, wann't all paraot 10 ſtonn,11

es Butterbröde met Fleest , Wuaoſt, Kaiſe, 12 rask te be

händigen , obder ſüß 13 dedy auk baolle te beſuorgen ,14

un toeerſt en te verſidyern un te vertröſten :

Augenblidsf
en

fall et dao ſyn — in Augenblids
ken -

in Augenblick
en

!" Hille gonk af un to , 15 üm nad

tekiiken,16off der auk wat feilde, ? un Beſtellunge
n ante

niemmen.18 Underbefilen datt je em den Gregh trächte

mööken , 19 leit düße nye Kiärmißgaſ
t

met Vergnögen ſyne

Augen up be Frau Hille ähr flinke Wirthſchaft
en

ver

wylen . Dao. kamm 21 der met en Huhuhu en Widyt 22

uten Stuoven gefluogen , un Eene reip ähr nao : 24

,,Marienne !25 laot dynen Biördoor 26 nich in nen

Stied !" 27' un ſmeet 28 ähr den Doot 29 uöver te Röppe 30

von de Lüde 31 to. Dat gavv en Gelächter in de Kiücke.

„, Id mott feggen , Frau Hille , datt et hier recht

munter to geiht ; 93 un dat uten F,“ bemiärkte de

20

23

ed

1

32

211 1134

11

1
1

2
zu drehen.

7 8

9 10 11 12

15 16

thut. haben . 3 wurde. 4 dieſer Seite.

6 behende hin und her zu bewegen . Mägde. unterweiſen.

haben. parat , bereit. ſtand. Fleiſch , Wurſt, Käſe.

13 ſonſt.1: bald zu beſorgen. ging ab und zu . nachzus

ſehen .
anzunehmen. zurecht machten.

weilen. 22 Mätchen , Bauernmagd. 23 Stube geflogen.

rief ihr nach. 25 Maria , Anna. Vortuch, Schürze. Stich.

warf. Tuch. 90 über die Köpfe. 31 leuten.
muß ſagen .

89 munter zugeht. < 34 aus dem F.

18 19
17 fehlte.

21 ' tam .

20
ver:

24 26 27

28 29 32
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un

nye Gaſt. ,, Ao gewiß ! In Augenblidsken , in

Augenblidsken ! wat boh ? id aut met ne Stiärmiß

aohne muntere Lüde ? dat waör jä , es en Rorinthenſtuten

aohne Korinthen un Roſinen . Wilt Se nich gefälligſt

neiger " up'n Stuoven gaohn ? 5 ,, Recht To , Frau !

Bravo ! dat iſ ne geſunde Philoſophie, wao ſic de Menst

am Beſten by ſteiht.6

Dat eene Wicht droog ? dat Glaß met Grogh uppen

Präſenteerteller in den ächterſten Stuoven , wao de viör

nehmere Deel von de Gäſte fick hentrođen 8 hadde ,

nao de Frau Hille ähre Meinung düße Här auk hen

haörde. ' Düße Här haörde aovver to ne Klaſſe von Lüde,

de auf wul längſt utſtuorven ,10 wennigſtens in de Aat11

nid mähr dao ſind ; un prägde ähr Weſen in en befons

dern Graod von Vulkuemmenheit 12 in ſyne Perſon ut ;

dat waören nämlic de daomaoligen Mönſtersken foge

nannten Beer- Theologen, 1 odder auk nich de

Beer-Theologen ſchled;tweg, ſondern ne beſondere höggere14

Art von ähr. Dat waören enfelde Geiſter , namentlick

ut de Giegend von Ibbenbühren te Huus, un meerſten

deels auf all aöller 15 un von mähr Erfahrung, es de

gemiünlicken 16 Theologen , – de gar nich iïtewel 17 be

ſlagen 18 waören , aovver 19 nidh gued 20 lange ſtil ſitten21

können , uter ächtern Beerdisk; 22 un baorüm aut nich

2 4

7 8 9 10 aus:6 ſteht.

ii Art.

1 bemerkte der neue. thue. 3 Korinthenbrod. näher,

neiger up den Stuoven gaohn “ eine hieſige Redensart.
5

gehen . trug . hingezogen. hingehörte.

geſtorben.
12 Vollkommenheit. 13 Bier-Theologen . So

hießen damals der Theologie Befliffene, inſofern ſie ſich vorzugs

weiſe auf den Genuß des Münſterſchen Altbiers verlegten.

gewöhnlichen. 17 Uebel , í ü und e ein

Laut, in welchem alle drei Vokale nacheinander anklingen .

ſchlagen. gut. hinterm Biertiſch.

16
15 älter .14 höhere .

19 aber .

18 be
20

21 Figen.
22
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21

1

viel Tyd 1 hädden , fick met de Bööke,? wennigſtens vont

geiſtliche Fad , aftegieven , 3 de dat Geiſtige uöverhaupt

am leivſten in flüſſige Form to ſick neimen . Auk waören

ſe meerſtendeels von't Schickſal viel wenniger gued in de

Taske ,5 es in nen Ropp utſtattet, ſo datt ſe fick nich

felten eerſt auk noch beſonders nao Middel 8 ümbohn

mößten , üm ähre Studien bedryvenº te fönnen ; fo bes

gavy 10 fick uße Här alle Ferien nao Holland up't Ter

mineeren, 11 un leit 12 dann te Mönſter , es he fick ut

drüdde, de Holländsken föskes ſwemmen.13 Úp ähre 14

Art , un in ähr Fack , konn man nich anders ſeggen,

leiſteden ſe wat; un well haugen 15 Sinn genoog der to

hadde , je te würdigen , moß ähr alle Anerkennung toge

ſtaohn,16 un fick fähr tefriädde 17 met ähr föhlen , wann

he der ne Seſſion ädytern Disk met Spirituoſen met ähr

haollen 18 hadde. Lovver met ähre Theologie wullt ſelten

un de Bäfffes 20 kreegen ſe nid , licht viör,21

ſondern wuödden meerſt in andere Bahnen verſlagen.

Üſſe Här namin nu Platz in den ächterſten Stuoven , 22

un deih 23 fynen Grogh alle Ähre an, ſo datt he binnen

tein Minuten Frau Hille naomaol baomet incomme

beeren moß, em en Glaß trächte 26 te maaken. „ In

Augenblidsken ! in Augenblicksken !" - He hadde de all

gemeine Upmiärkſamkeit, 27 un intbeſondere ganz unbe

wußter Wyſe aut fans ſyn Wohlgefallen up fick trocken ,23

fo datt em de nu in den ächterſten Stuoven naofolgde,2

t;

gaohn, 19

24

25

-21

29

ti

1 4 5

6 Ropf .
7 9 10

1250

3

Zeit. ? Büchern. 3 abzugeben. zu ſich nehmen. Taſche .

ausgeſtattet. 8 Mitteln . betreiben . begab.

11 Terminiren , wie Mönche. ließ . 13 Jögfes (holländiſche

Münge ) dywimmen . ihre . zugeſtehen. zu

frieden gehalten . gehen. Die geiſtlichen Beffin . vor.

hinterſten Stube. that. zehn. incommodiren .
3U

recht. 27 Aufmerkſamkeit.' 28 gezogen. nachfolgte.

14
15 hohen.

16 17

18 19 20 21

11 22 23 24 25 26

29
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Här

Prone

aohne fick toch eegentlid to be Viörnehmen riäden te

könnnen . Hier leit he fick nu met en aollen Sdjultenº

in ne Underhaolung in , klagde met em, datt de Ttydens

immer flediter wuöbben , fölvſt ſonne Riärmiß waör nu

Nids mähr tiegen allährjaohrs ,' wao der mähr Luſt un

Läwen8 in de lübe fiätten hädde , un üm düſſe Tyd

von en Dag al Köppe 10 noog huaol 11 ſlagen weßt

waören ; (dhimpte met em up de Brüßen , 12 de an

Alles Schuld fyn mößten, auf daoran, datt ſe nu ſonnen

natten Sommer hatt hädten , un datt he , de Sdulte,

fo äußlick 13 ſledyt up de Fööte 14 waß, - wiägen Foot

gidit, 15 de de Doctor up ten Brannwyn ſchuuren 16 wull

u . 1. w . Den Sdyulten gonk uöddentlid , 17 foviel ſyne

Verbreitlichkeit toleit, 18 dat Hiätt up, datt he fonnen ver

nünftigen Mensken antroffen hadde , wao mien dod en

Maot met küüren 19 konn. He wull all ne Pouteille

Wyn 20 kuemmen lasten ,21 un düßen vernünftigen , hiät

tensgueden 22 Mensken , de auk ſo gued te ſpriäden 23

wußte , förmlic der to inladen ; 24 1825 der Eeene 26 in

nen Stuoven tradda miet : „ Sieh da , zum Teufel,

Difery ! wie kommen Sie hierher ? " un Olferty, nu

den Sdulten ſitten leit,28 es wann he em nid dat Min

deſte fümmerde , un fick nao den Ankuemmenden ümdrei

hede.29 Dat waß ſwaoreng 30 auk en Mann von de Ges

lährſamkeit, aovver doch nich neiger 31 met Olkert bekannt,

den

Gla

dat

der

Blog

bler

11។

gen

01

trit

27

Fri

Hje

bet

nic

ja

3 ließ
7 9

1 ohne.

s Zeiten .

14' Füßen.

10 11
13 abs

6

2 Vornehmen rechnen. 4 alten Schulzen.

6 würden . gegen frühere Jahre. 8 Reben, ges

feffen Köpfe . genug hobl (entzwei.) 12 Preußen .

fonderlidh. 15 Fußgid )t. 16 ſchieben . 17 ging ordent:

Vertrießlichkeit zuließ. 19 Wort mit ſprechen. 20 Bou

teille (Flaſche) Wein. 21 kommen laffen . ?? herzensguten . 25 gut

zu ſprechen . 24 einladen. 26 Jemand. 27 Stube trat.

šs fißen ließ. 29 Ankommenden umwendete. zwar.

18
lid .

25 als . 19

30
31 näger .

23
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un kamm blos tofällig diör Regel diör ; 1 daorum fraogg

he auf noch maol : „,was machen Sie hier ? " „Ich

ſtudire Menſchen und Charaktere , treibe die Pſychologie

praktiſch, wie Sie fehen fönnen ; habe eine döne Galle

rie , oder wenn Sie wollen , Menagerie von Köpfen zu

meiner Dispoſition. Trinken Sie Grogh ? - Danke,

ich habe ſchon ein Glas Bier beſtellt; aha ! ta fommt

es . “ Se keimen ? nu int Geſprädy, un de twedde

Här 3 erklärde, he wul fick nich lange uphaollen . Fans

ſtonns ächter füfen , un mull drinken. In alle Unſduld,

indem ſyne Gedanken up den Sdyulten richtet waören,

ben man den Järger anſeihn ? fonn, ergreep he, ſtatt ſyn

Glaß, wao he men en Diäddels Beer mähr in hadde,

bat' noc bynao vulle Glaß von düſſen Friümten , ' wat

ber unmittelbar byſtonn , 10 nu 'n redyt reſoluten

Zug baorut , ſo datt bloß även de Buodden 12 bedect

blevv. 13 'T jaog 14 jüſt ſo ut , un well't nicy anders

wuß, 15 moßet auf meinen , es wann he ädyter den Rüg

von den Friümden , den bat Beer utſuopp.17

Olkeey haddet met anſeihn, un bemiärfde : 1

trinkt man fremde Biere ! " Daorup dreih'te 19 fick de

Friümde üm , un fans waor ſo te leggen ertappt.

He miärfede 21 nu , wat der waor , un fagg : Süh!

hevu' id 't verfährde 22 Glaß hat? O ! dat dö-höt em

nich; 23 dao iß myn Glaß derviör widder.“ – Olfery

fagg em : ,, Funger Mann! Sie befunden ein ſchönes

un deih 11

ge
n
16

18
„ Hier

20

1 3 4

6 7

11 tbat. 13 blieb .

Durch . 2 famen. zweite Herr. aufhalten. 5 Stand

hinter dieſem. Uerger anſehen . 8 Drittel. 9 dieſen Fremden.

10 Dabei ſtand. 12 eben der Boden.

jah . 15 wußte. 16 hinter dem Rücken . 17 ausioff. 18 bemerkte.

wendete. 21 merkte , gewahrte. 22 verkehrte .

33 thut ihm nichts.

14 es

19 20

zu ſagen.
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Talent; verabſäumen Sie nicht, daſſelbe nad Kräften

auszubilden ."

Olkery woar viör den Schulten ſynen beabſichtigten

Wyn rettet wuodden ; baoviör ? entſchädigde he fit dann

an ſynen Grogh. Ühr ſyn Bekannter nods met en ny

Glaß Beer fäddig : waor , un weggonk, 4 hadde Olkery

auf all dat diädde . Glaß Grogh up. Yovver dat ſtöörde

em nich im Mindeſten in fyne Betrachtungen und uövs

rige ? Beidhäftigungen . Es he den Bekannten diör be

fiüde 8 begleitet hadde, underwees º he de Frau Hille ut

Dankbarkeit in dat Groghmaafen dachen , 10 datt man der

eegentlid naomaol 11 ſoviel Waater, es komm , alſo twee

Diäddel Waater, un een Diäddel Romm to te niemmen

plegde , 13 un he nu men wiägen de Kiärmiß fic ne Ut

nahme 14 erlaubt hädde.

’T waſ underdeßen , wao miüglik noch kriegeler un

duller 15 int ganze Huus wuodden. In de Kiücke waören

en Baar Buuren - Rinechite an'ander16 kuemmen ; de waören

Beide wedder mähr ſo ganz feſt. up de Beene

by vullen19 Verſtand. De Eene hadde en Fueſelglaß20 in de

Hand. Se ſädhen 21 ſick Allerlei, wat finne Aadigkeiten 22

waören , un keimen bann tiegen eenander in de Hödyte, 24

es en Baar Hiänne . 25 Difery) ſtellde fick ächter ähr, un

ſchünnde 26 nu : Haß, kiß , tiß , kiß , kiß. - Haß, kiß ,

kiß, fiß, fiß, fiß ! – Haß , fiß , fiß , fiß , kiß , fiß ! Haß,

kiß , fiß , fiß , fiß , fiß ! - Haß, fiß, fiß , fiß , tiß ! -

id

011

18, noci

23

3 4 6

7 8 10 11

14 Uus

15

1 worben. 2 dafür . fertig. wegging. 5 Dritte. ſtörte.

übrigen. durch die Rüde. unterwirs. bahin. eigents

lich noch einmal. 12 zwei Drittel. 13 nehmen pflegte.

nahme . munterer und toler . 16 Abkürzung von
,an nenonder"

( an einander ). weder. 19 bei vollem . 20 Brannt:

wein-Glas. ſagten . 22 keine Artigkeiten . kommen . ges

geneinander in die Höhe. Hähne. beşte .

17
18 Beinen .

21 23 24

25 26
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11

Haß, fiß, fiß, kiß, kiß, fiß ! Liebe Kinder ! zankt euch

nicht, fdlagt euch lieber in's Angeſicht! – Haß, kiß, tiß,

fiſ , fif, tiß ! "

Dat hadde nu en Andern animeerd , den Eenen up

den Andern up te ſchuppen ", datt em de Fueſel 2 int Ge

ficht floog 3 ; un et gavo 4 ne kleine Kloppery 5 tüsken 6 de

Beiden, de aovver dardiör baolle underbruoden ? wuodde,

datt ſe Beite von de Beene Keimen, 8 un fit up de Ådes

in de Aame 10 föllen .

„Lott iſ todt Lott iſt todt,

Fulchen liegt am Sterben,

Freu dy Franz! Freu dy Franz!

Kannſt en Daaler erben ;"

ſchallde 't by alle dat up dat Luſtigſte ut den grauten

Stuoven herut.

Es ſe fid te floppen anföngen , hadde Olkery ſe er

muntert: , So! das iſt ne geſuude Motion , die bringt

das Blut in Circulation.

„ Freut euch des Lebens,

Weil noch cas Lämpchen glüht,

Pflücet die Roſen ,

Eh ſie verblüh'ır."

Ganz beſonders Bläſeer hadde fans widder davon

hatt, un den ſchönſten Indruck hadde dat Haß , fiß , kiſ ,

fiß ! von Olkery un dat ganze Anſdjünnen12 up em maakt.13

He wuß fic knapp te biärgen 14 viör Jubel. He moß auf

wat underniemmen, 15 et waor all te lebendig un luſtig

in em. He konn fick nu nids Biätteres 16 utdenken , es

1 3 5

7 8
ſtoßen . 2 Branntwein flog. 4 gab.

{chen . dadurch bald unterbrochen wurde.

9 Boben. 10 Arme . 12 anheßen.

zu bergen. 15 unternehmen. 16 Beſſeres.

Klopferei . zwi

Beine kamen.

gemacht. kaum11 fielen .
13 14
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datt he von Fidibus ne Partie Söppe 1 dreihede, 2 un an

well he ſtilkens 3 heranfuemmen konn, fonnen Sopp in

nen Nacken (tuod * Et leipen 5 der all uöver 6 en halv

Dußend met föde ? Papierſöppe herüm , un daorunder

beih & fic fonnen Buur met en allmädytigen Stiätt her

viör º. Olkery foll düße 10 Thätigkeit von Fans int Auge,

un he reip 11 en an fick heran : „ Junger Menſch! fagg

he, " ich ſehe, daß Sie auch Ihre Sdulbildung nicht ver

nachläſſigt haben . Sie erweden ſchöne Hoffnungen ; das

mit Sie in dieſem Genre gefördert werden, will ich Ihnen

noch einiges dahin Einſchlägige an die Hand geben . Sie

könnten bei nädyſter Gelegenheit ſich auch für ein Paar

Groden Knallerbſen kaufen , und den Leuten die von

hinten an die Köpfe werfen ; und dann könnten Sie

vielleicht gleid, von der Frau Hille Nadel und Zwirn

bekommen , und im Tanzſaal verídyiedene Paare damit

aneinander nähen oder wenn Sie Schießpulver haben

könnten, gäbe es einen artigen Scherz, wenn Sie mög

lidiſt Vielen eine Kleinigkeit davon in die Pfeifenköpfe

prakticirten ; aud) fönnen Sie bei einer andern Gele:

genheit, wenn Sie mal mitPferden zu thun haben ſollten ,

reitend oder fahrend, den Pferden brennenden Schwamm

in die Ohren , oder auch untern Sdweif, iſt nod beſſer,

legen, dann werden Sie viel Munterfeit an den Thieren

erleben. Und vor allen Dingen, wenn Sie ein Mäd

den am Spinnroden eingejdilafen finden , zünden Sie doch

den Flachs an , das giebt eine freundliche Flamme, und

das Mäddyen wird raſch munter , und gewiß ſehr erheis

tert werden . Schade, daß Sie allem Anſdeine nach
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2 9 4 5
6 über .

9
drebete . fachte. ſteckte. Tiefen

that. großmächtigem Schwanz hervor.

rief.

foldhen .

dieſe.

10 fiel.
11
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die Scule wohl nidt mehr frequentiren , ſonſt würde ich

Ihnen noc rathen , wenn Sie einen Lehrer hätten , der

eine Berüde trägt, ſich nad Gelegenheiten hinter denſel

ben zu ſtellen , um ihm die Perüde in die Hobe zu heben.

Xuf unjerer Sdule hatten wir einen Herrn Rector , der

ſeine Unzufriedenheit mit uns durch die Worte auszu

drücken pflegte : „ Du biſt en Äjel un bleibſt en Äjel,

dein Läbe lang, Amen ! " - Dieſem würdigen Herrn von

hinten , wenn er vor den Bänken ſtand , und wir uns

theilweiſe um ihn herumſtellen durften, an der Perüde zu

zupfen , hatten wir eine ausnehmende Liebhaberei ; und

als nun ein Commilitone, aud zu unſrer großen Erhei

terung ſich dieſes Vergnügen bereitete , bewegte ſich der

Herr Rector plößlich mit fahlem Stopje von Dannen, und

ließ unſerm Commilitonen die leere Berüde – fönnte

ſagen : die enthauptete Perücke – in der Hand. Der

þerr Rector aber , der einen Unterſchied in der Tempe

ratur auf ſeiner äußern Schädelflädje verſpüren mochte,

drehte fid; rajd um , erblidte den Deliquenten mit der

Perücke, und gab ihm ſeine Unzufriedenheit zu erkennen

durd die elaſſijden Worte : Du biſt en Äjel , und

bleibſt en Äjel dein Läbe lang , Amen !" - Und nun,

hoffnungsvoller Jüngling ! vergeſſen Sie 's Trinken nicht;

leßen Sie keinen Augenblic den Zweck aus den Augen,

weshalb Sie hier ſind .“ Daomet deih ? he ſölvſt2 en

büchtigen Zugg ut ſyn Groghglaß ; un Fans leit fic aut

ſöd Diärks 3 gieven , * und befolgde getrüülid dat guede 5

Beiſpiel, dat he hier viör Augen hadde. Et wuodde em

immer fälliger te Moode. Olferty fraogg em : ,, Wenn

mich meine Sinne und mein Schließungsvermögen nicht

1

1. that. 2 ſelbſt. 3 ſold Werks , ſolche Sachen , ſo etwas.

geben . gute. feeliger zu Muthe.
6
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täuſdyen, Soffnungsvoller ! fo find Sie ſchwerlich hier in

der Gegend zu Hauſe." – Jang bollerde nu , Jau ! he

waör aut myt? weg , von Saſſenbiärg te Huus , un hier

men up de Reiſe. – „ Auf der Reiſe ſind Sie ? " fagg

Olferty, - ,,dag lob' ich ; da nehmen Sie die Merkwür

digkeiten in Augenſchein ! Ja! was kann e8 Merkwürdis

geres geben , und größere Anſprüdye auf einen Reiſenden

erheben, als eine ſoldie Verſammlung von Menſden, gei

ſtigen Getränken , Violinen und Clarinetten ? Aber das

Reifen iſt eine eigene Kunſt, die nicht jeder verſteht;

dazu gehören klingende Talente , was man im gemeinen

Leben wenig poetiſd): ,,Geld " nennt,

Auf allen meinen Reiſen , Fidolin !

Thät ſid) der Sat beweiſen , Fidolin !

Verſdwunden iſt das Geld

Aus dem Beutel,

D ! wie eitel

Iſt dod) Alles in der Welt ! •

Roſabella Fidolin !"

ſunk he nu met fyne Babſtimme, datt et diör 2 dat ganze

Huus tönde. He begavvå fick nu in den Danzſaal , un

keef en Veedelſtündkenº to , alleene in de Abſidyt, um

wyder Stoff to ſyne Beobachtungen un ſyne Bemiärkun

gen te finnen , de em dann auk ryklids von allen Syden

buodden 5 wuödden .

„ Jau ! dat Fryen if fo fööt,º

Es gebraodener Kalverfööte,

'Tiß noch fööter, es Sliderſtruvenº,

Un auk noch es gebraodene Duuven !

lic

a1

le

1

al

li

10

3 4 9
1 weit . 2 durch . begab. ſah ein Viertelſtünedhen zu.

geboten 6 das Freien iſt ſo ſüß. ? wie gebratene. 8 fülber:

füße. Buckerſtruve, eine eigenthümliche Mehlſpeiſe. 10 Gebratene
Tauben.
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18

16

en

den 17

declameerde he nu faots. 1 Naodem gonk he in den

Niäven -Stuoven , tüsken den un ben Danzſaal de Diöre

wegnuommen4 waor , un ſettede 5 fick dao. Jang week 6

nich von em, es en Hund ; he wuß fick viör Pläſeer nich

te laoten.8 Upen Disk läggen der ne graute Portsjon

Hööbe, von de , de danzden , obder doch in den Danzjaal

waören, üm totekiiken . 10 Eene von düſſe Hööde teekende 11

fick diör ſonne allmächtige Utſdyweifung nao Buoven , 12

un fonnen allmädytigen Deckel ut. Jans konn fick dat

Vergnögen gar nid viörbygachn laoten ,13 tüſſen Hood

twiäß 14 uövern kopp 15 up te ſetten, un der nu mid

in den Stuoven recht breed 18 met Platz te niem

men , 19 ün de Lüde doch aut de Annehmlichkeit nich ent

gaohn 20 te laoten , em in düſſen Upzug te leihn. – Ol

kery freegal en nu wier int Auge : – , Sie entfalten wirt

lich immer ſchönere Talente," ſpruaoc he em wier

an. Sie ſollten ſich in einer Affenbude als erſter

Orang-Outang engagiren laſſen ; — warten Sie, wir wol

len Sie gleic ) coſtümiren ; die Frau Hille wird hoffentlich

einen alten rothen Unterrock im Beſitz haben , daraus

machen wir Shnen eine 3ade, oder drappiren Sie damit

als Mantel; und idywerlid dürfte je ein Affe in einem

rothen Roc geſtedt haben , der Sie nid )t rückhaltslos als

Herrn Vetter anerkennen würde, beſonders wenn wir noch

ſtellenweiſe Ihrem Antlitz durdy einige leiſe Schattirungen

mittelſt eines angebrannten Pfropfens nachhelfen . "

-TH4
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111

ven

1 2 3
4 Thüre

5 Septe.
6 7 8

9 10

gleich. ging in die Nebenſtube. zwiſchen.

weggenommen. wich. Vergnügen. zu laſſen.

große Menge Hüte. zu zuſchauen . Hüten zeidnete. 12 nach

oben . 13 vorbeigehen laſſen . 14 dieſen Hut queer.

Kopf. 16 aufzuſegen.
17 mitten.

19 nehmen.

gehen zu laſſen. 21 kriegte, bekam .

gu

18 breit.

15 übern

20 ents
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Underdeßen moof nu de Danz Bauſe up ne Veedels

ſtunde. It den Danzſaal ſtrömdet 1 in den Stuoven

herin , un daorunder ? waor auk de Eegenthümer von den

Hood, en Sūrywer * ut de Stadt, de fic gewaöltig pic

keert5 funn , datt düſſe Junge ? fick den Schimp8 met

fynen Hood erlauben will, un nu ingrimmig up 3ans log

ſtürmde, un em den Hood von nen Kopp ſloog , datt

he bes in den ädyterſten Ed von't Simmer floog. 11 Fans

hadde aovver auk fölvſt en Ruck kriegen ,
un ſtuöttede 13

met ſynen Stohl rund üm . 14 Es nu de Sdrywer ſynen

Hood wier holi, 15 iärgedet 18 em nu eerſt nod), datt et

body ſynen eegenen Hood weßt 17 waor , den he jonnen

Slag gieven , 18 un ſo maltraiteert hadde, in dem beſelve

tüsken de Lüde 19 up de Äde fluogen , un triäden un

aöſig wuodden 21 waſ. Nu kamm he met vermährten

Ingrimm trügge , un wul Jans met ſyne Jüüſte 22 te

Rede ſtellen . , Kalmuđen Geſidyt !" — kamm he deran

te fleigen. Dao tratt nu aovver Olkery der tüsken,

deih 25 met kräftige Hand de Riße 26 von en Sdyryver

trügge, 27 weeß 28 up 3ans hen , de nod; eerſt daran waor,

fic wier uptekrabbeln , un ſunt 29 nu met fynen Beer

baß, 30 bat de Stuove zitterde:

Et

TIN
20

Er

De

23 24

ho

MIL

á 6 ot

8 9
û hins

12 13

um.

i ſtrömte es. 2 darunter. 3 Eigenthümer von dem Şut.

Sdyreiber. gewaltig zu nahe getreten. fand. 7 dieſer Junge.

Schimpf. losſtürmte. 10 Hut vom Roufe ſchlug.

terſte Ecke der Stube flog. ervalten .
ſtürzte, fiel. 14 rund

15 zurüdbolte. '18 ärgert es. 11 eigener Sut geweſen.

18 ſo einen Schlag gegeben. 19 zwiſchen die Leute . 20 auf den

Boben geflogen . 2 getreten und ichmugig geworden. 22 Fäuſten.

fliegen . zwiſchen. that. Niße für eine ſehr ſd mä сh:

tige Geſtalt, die eben nicht umfänglicher iſt, als eine Riße

ein Spalt. 27 Schreiber zurück. zeigte . fang . 30 Bierbaß.

23 24 25 26

1
28 29

1

h

2
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1

„ In dieſen heiligen Hallen

Rennt man die Rache nicht,

Und iſt der Menſch gefallen

Führt Liebe ihn zur Pflicht.

Dann wandelt er an Freundes Hand,

Vergnügt und froh in's beſſ're Land.

Daomet gonf he dann aovver auf af ; und ward

nidit mehr geſeh'n.

Es Fans wier redit to Beſinnung kamm, ' deih ? em

viör Allen leed, datt Olkery nidy mähr dao waor, un

he fody 4 en uöverall, 5 in nen Huuſe un ut en Huuſe.

Et waor auf all twee 6 odder drei Stunde lank Lovend ?

un düſter 8. De Frau Hille, by de he, üm fick te tröſten,

noch en Glaß Grogh beſtellde, fagg em nao ähr

Eerſte - in Augenblidsken, in Augenblicksfen ," batt

de graute Här, ' den he wuử fööden 18 wuödde , wirklich

nao de Stadt trügge

Fans hadde nid halv ſoviel Pläſeer mähr ; he gont

dao herümtefiiken , aovver et feilde em Eene, an den

he fiď anſluten 14 konn . - Endlids troff 15 he by en

jungen Mensken, de nocy ne Tall Fachre 16 jünger waor,

es he fölvſt ; 17 de vertellde 18 em , he waör von nen Sleit

hoff, en Schulte Sleithoffs Suon ; 20 un brünf21 hier

nu men Beer,22 wyl he fick von Wyn bes nu to ſatt

drunken hädde, minnſtens drei Sanne, viör drei Gul

un em dat Beer ganz beſonders gued ſmöök ;

un datt he nu auk an't Danzen finne24 Luſt mähr

hädde , das he met de Wichter 25 Pläſeer genoog hatt

hädde u. f. w. Se ſetteden 26 fick Beide in den Stuos

11 waör.tele

21

# 12 13

T,

EL

19

แt ben ,
23

FIL

ren

4 5 6

9 10 11

12 14

15 6 17 18 19

1 kam . ? that. 3 leid. ſuchte. überall.
zwei. 7 Abend.

8 düſter, dunkel. große Herr (von Körper) . ſuchen . zurück.

ging da herum zu kucken. 13 fehlte ihm Einer . anſchließen.

traf er . 1 Zahl, Jahre. felbſt. erzählte. (Schulzen

hof.) Sohn .
2i tränke. 22 Bier . 23 gut ſchmeckte. feine.

Mädchen . ſepten ſich. 7

Diarische

Starta ibliothek

20 24

25 26

1.1211
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he

ven niäven i den Danzſaal hen, fans met fynen Grogh,

un de junge Sleithoff met fyn Beer. Dann vertellde ?

de Sleithoffs Suon wyder, he hadde fick met ſyn Tüüg

viörſeihn , 4 wiägen 5 den Trüggeweg 6 in Düſtern , dao

verdiörv ? man dat all te licht, un daorüm fyn guede

Tüüge in Huufe laoten ;! - he faog auf in der Daot 10

wennig hedyzeitlick ut. Un dann vertellde he em von nen

Lſſen,11 den ſe uppen Sleithoff hädden, de tom Minnſten

tweeduufend fyvhundert, 12 wenn nich up drei duuſend 13

Pund wiägen 14 möß; un von en Küen an de Riedbe, 15

den ſe gar nidh loßgaohn laoten dröfften, 16 ſüß waör der

nidy Beeh , nedy Miensk ſynes Liäven8 17 ſider; den

alleene de Sdulte, fyn Vader, un he 19 anpaden dröff

ten ; un he könn der auf met dohn , 20 wat he wull, es

met en klein Köttfen.21 De Rüe22 waör auk ungeluo

gen fyv veedel24 bes anderthalv Kalv hauge, 25 un ſo

ſtark, datt he blos met et Anſpringen aohne Biiten 26

en Rind ümſmiiten 27 fönn , dattet üm un üm tummelde,

es het paſſeert waör. Vöverhaupt 29 hädden 30 fe der up

pen Sleithoff allerlei märkwürdige 31 Dinge , de der nid

licht 32 anderswo ſo te finnen 33 waören. Sdulte Sleit

hoffe Suon wuodde ſo fröndidaftlic , vlid ,te 34 batt

em Jang ſo gefol , datt he nids mähr beduurde,

es datt Fans nidy es up en Beſöök 37 naon Sleithoff

18
11

$

23

le

28

2

35 36
d

1

2
erzählte

5 8 9

12
zu Hauſe

zweitauſen
d fünf hun:

13 14

i neben dem. 3 Sohn * Zeug vorgeſehen.

wegen. 6 Rückweg . 7 verdürbe. gutes Zeug.

gelaſſen .
10 in der That 11 Ochſen .

dert. breitauſend
. wiegen . 15 Hund an der Rette.

17 lebens . 18 Vater . er.
gehen laſſen dürften.

Ferfelchen . Hund. ungelogen . 24 fünf viertel bis.

28 rundderthalb Halb hoc . 26 ohne Beißen. umwerfen .

29' üb
erhaupt

. 30 batten .umfiele, und ſich wälzte.
31 merkwür

dige leidt. finden. vielleidt. 36 bedauerte.gefiel.

16 108

20 tput.
19

22 23 25
an

27 1

32 33 34 35
1

37 Beſuch.
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11

14

fuemmen 1 fönn , wo he em alle düße Märkwürdigkeiten

wyſen , un en recht trakteeren 3 wul, auf up Wyn, fo

viel es he mögg ." Sdade , datt fe nicy ternao 6 teſame

blyven können , Fans hädde fo prächtig an nen Sleit

hoff ſlaopen 8 konnt. Nu leitº fic Fans ut, datt he nich

nao de Stadt wier trügge , ſondern nao Notteln wull. 10

„ Süh !" fagg Sdulte Sleithoffs Suon ,

batt träff 12 fick jä jüft ; bao hädden je eenen Weg.

„ So ? " ſagg Fans , - ,,ligg de Sleithoff an nen Weg

nao Notteln ? „ Ja woll !" fagg Sdulte Sleit

hoffs Suon, - „ bes uppen füvtig Tradd ;13 dao fönn

wy Kompannie maaken .“ Nu aovver erklärde fans,

nao Notteln wul he by Nadt nid hen, ſondern Muor

gen by Dage , 15 indeßen wann de Sleithoff an den Weg

lägde, dann wul he von ſyn Anerbeiden 16 Gebruuk maa

ken, un by em de Nacht blywen, 17 dao he doch noch nich

es en Nachtquatteer 18 hädde. „ Jama- ah !" fagg

nu Sdulte Sleithoffs Suon , 't iß doch wul n '

kleinen Differenten ; id will nich leggen 19, wann wy't

knapp riäden 20 willt, offt nich wull fyv hundert odber

aut fyv buuſend Tradd 21 fyn mjögget ; dat döht my

doch nu recht leed, 22 tatt de Sleithoff nich neiger23 ligg,

't föll my un de Vader en graut Bläſeer maakt hevren ,24

wann iy metfuemmen waören. Jans fagg , em

düchte, es wann de drei Kanne Wyn em 'n Bietken innen

Kopp ſpöften , datt he ſo unſicher 27 in de Entfernung

25 II

26

5 6 7

8 9 10 12 13

14 aber . iz bleta

1 kommen . 2 Merkwürdigkeiten zeigeu . 8 ihm recht auf

tiſchen. 4 Wein möchte. nachher. zuſammen bleiben.

ſchlafen. ließ wollte. ſieh. träfe. fünfzig

Ediritt. 15 Morgen bei Tage. 16 Unerbieten.

ben. Nacitquartier.
21 fünfhundert

oder auch fünftauſend Schritt. 22 leid. 28' näher. 24 ein großes

Vergnügen gemad't haben. 25 mitgekommen. ſpuften. unſicher.

18
19 ſagen . 20 rechnen .

26 27

7*
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gohn . 3

von nen Sleithoff von den Nöttelsken Weg waör; aov

ver up ne Hand vull Tradd mähr odder wenniger keimt ?

em auk gar nidy an ; he wull meta em naon Sleithoff

Un dao gavo 4 he em de Hand up. Schulte

Sleithoffs Suon wuodde viörn Augenblick en Bietken :

ſtiller , dat deih wul de Mödigkeit 6 von dat viele Dan

zen. Dann aovver ? befreegs he ſick wier , un nu wuß

he fans widder allerlei te vertellen, 10 vont Funks - Vues

gel- Scheiten, 11 wao he faots in den eerſten Schuß de

ganze Proſtemaoſtyd 12 herunder kriegen 13 hadde ; von

de Havfe&bietske Riärmif 14 van Sommer, 15 wao he recht

den Dullen ſpield 16, un diör haollen 17 hadde bes en an

dern Muorgen im halv Niegen, 18 un dann nao'n Sleit

hoff an fyn Wiärk gaohn 19 waör , es wann der Nicks

paſſeert waör , ſo datt ſe ' t em nidy eß an de Augen

hädden anſeihn 20 konnt. Auk an em waor Alles märk

würdig, 21 es an nen Sleithoff , un wat daorup was.

Fans wuß auf te vertellen von Saſſenbiärg, un man

mott ſeggen , 22 he növerdreevt 23 en Bietten ſtart, un

prachlde , 24 es ' t ſyne Gewuenheit 25 waor ; aovver body

konn he met Ales tiegen 26 Sculte Sleithoffs Suon

ſyne Märkwürdigkeiten nicht an.

Ovſdyon den jungen Mensk noch füf kinn Eene 27

wat ſegt hadde, reip 28 en doch nu en Buurenknecht in't

Viörbygaohn 29 an : – ,, Samband! 30 wu iſt ? muß du

3 4 5 6
gab .

9 aber .
10

15

1 käme . 2 mit ihm . gehen. Bischen Müdig:

keit. 8 erholte . 9 wußte . erzählen . Junges -Vogel:

Schießen ( Jung-Geſellen.) 12Proſit dieMahlzeit! die ganzeGes

ſchichte. 13 bekommen . Havirbecker Kirmeß . dieſen Sommer.

16' n ' Tollen geſpielt. 17 durchgehalten. 18 halb Neune .

ſein Werk gegangen. 20 anſebn .
21 merkwürdig. 22 muß fagen.

23 übertriebs. prahlte. 25 Gewohnheit. gegen. 27 Reiner.

rief. Vorbeigeben . 30 Johann Bernard !

19
an

24 26

28 29
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nao nid nao Huus ? Paß up 't givv Widfe !1 du weeſ ?

wull, Sdulte Sleithoff haölt nich von Spaß.3 Men

to ! 4 maaf men , datt du wegkümpſt5." Dat waor nu

eegentlick gar kinne6 paßende Anſpraoke ? viör en Buuren

knedit tiegen Schulte Sleithoffs Suon ; aovver de junge

Mensk ideen ne viel te ſanftmööbige ' Natur te hev

10 es datt he dat hädde iüvelniemmen wullt , un

em baonao berdhedd 12 hädde. Im Giegendeel, 13 he leit

tiegen 3ans fallen , em büchte, 14 he möß wull gaohn ;

un ſtonn auk faots up, un dat diör de Riüde 'n Huuſe

herut.16 Jans hadde nich ſyn Naditquatteer uppen Sleit

hoff vergiätten.17 He em nao, 18 ſo geſwind, e$ het

gaohn wull, un quitteerde daoriöver nody en Reſt Grogh,

den he noch int Glaß hadde , üm men ſyn Felliſen noch

up idnappen 19 te fönnen . Viör de Diöre kamm he

dann auk noch wier by em , 20 indem Sdyulte Sleithoffs

Suon fid in de y le21 wao an ſtott hadde, 22 un uppet

Muul ſlagen 23 waor, un nu wat te pußen hadde. (Wu

gued kammt em hier te Paße, 24 datt he fyn guede Tüüg25

nidh antrocken 26 Hadde ! ) fans deih fick et Felliſen uppen

Pudel, un ermahnde Schulte Sleithoffs Sohn, he mögg

dod; fonne äüßlice 27 yi nid, hevven . De waor aovver

fimmlick eenſilbig ; 28 un es ſe üm et Duorp 29 rechts

herüm waören , fraogg 30 he Fans , off et 31 dann in der

ſyn Ernſt waör , datt he met em wul.

it

di

(1

co

n't

su

33
Daot 32

1 4 5

12 13 14 15

17

giebt's Prügel. 2 weißt. 8 ſpaßt nicht. nur zu. wegkommſt.

• keine. ? Anſprache. sſchien. " fanftmüthige. 10 haben. 11 übel:
nehmen wollen . beſchieden. Gegentheil. bäuchte. ſtand

auch gleich auf 16 durch die Rüdie zum Hauſe hinaus .

geffen. er ihm nach. 19 aufſchnappen .

geſtoßen. 23 Maul gefallen . gutes Zeug .

angezogen . außerordentliche Eile. ziemlich einſilbig.

das Dorf. fragte. ob es . 32 in der That.

ber:
18 20

21 Eile.
22 24

zu ihm .

zu Statten .
25

en. 26 27 28 29
unt

PT. 30 31
33 mit.
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2

11 11

, 3ä gewiß , Marre !" gavv Jans trügge wat

mennſt du denn ? id waör ſo dumm , un flöget ut,

wann icf fruy Quatteer krygen fann ? Wu wyt iſſet 3 dann

eegentlick ? Wu Wut ?" fagg de Andere;

„ ja -- a - ah ! 't iß int Riäſpel 4 Havfesbied, bao könnt nu

wull en Paar Stunde met hengaohn; 5 un de hevv be

Voß miätten ;8 odder wat füür? ick ? von en Sleithoff

bes nao Nogel ſind juſt drei un ne halve Stunde. "

Fans wuodde verdreitlic. 8 „ Waorum fümmſt du der

nich ähr9 met viörn Dag ? Schaopogeſicht! 20 Odder 't

ſali wull der met ſyn , es met en Nöttelsken Weg eerſt.

Nu ! wann du der herkuemmen kannſt , kann ic et auk.

Mento ," Glüklider Wyſe ſcheen de Maone, 12 un

fo fönnen fick de Beiden biätter jöver 13 den Weg weg

helpen , de an Stiädden 14 fuul 15 un holperig genog waor.

Es Schulte Sleithoffs Suon doch es int Stolpern famm,

ſagg Jans : dao ligg wier en Muſifant begra

ven . 17 " - Sculte Sleithoffs Suon habbe Nics mähr

feil ; vlidite jätten 18 em be drei Kanne Wyn innen Weg.

Fans waor aovver auf möde, 19 dao he nao alle de Stra

pazien noch in de Nacht herümlaupen , un 't Fellyſen

flieppen 20 moß. – Nao fyv Veedelſtunde endlids hadden

fe linke an den Footpado, 21 den fe diör Holt göngen,

en grauten Schultenhoff liggen , 23un dat waß de Sleit

hoff. Schulte Sleithoffs Suon ſagg 24 to Jans , he

mögg 25 hier men iäven 26 wachten ; 27 un dao gont 28 he

16

1 meinſt.
2

8

ſchlüge es aus . 3 weit iſt es. 4 Kirchſpiel.

5 hingehen . * Fuchs gemeſſen ( und den Schwanz zugegeben , heißt

e8 im Sprichwort.) rede ich. verbrießlich s früher ( eber.)

10 Schafegefícht. nur zu ! ſchien der Mond. 13 beffer über.

14 Stellen . faul. begraben. Taßen.

20 ſchleppen mußte. 21 Fußpfad. Golz gingen.

möchte. nur eben.
ging .

11 12

15
16 liegt.

17 18 19 müde.

23 liegen.

22

24 jagte.
25 26

27 warten .
28
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16

it.

niedben ? int Huus , by den Rieddenhund hiär 2 de iäven

anſlagen ,3 aovver , es he em kennde, fick wier beruhigd

hadde. Jans ſtellde fick ut Mödigkeit 4 met en Rüggen

giegens en Baum , üm dat Fellyſen te ſtüßen . He

wachtede lange ; well aovver nid widder kamm ,6 waor

Sdulte Sleithoffs Suon. Ant leßter dudite 8 Fans,

de mößº wao in en Slaop kuemmen 10 ſyn, un he gonk

nu den Hoff neiger . 11 Eerſt waor dao ne Gadderpaote ; 12

es he de loßmoot, 13 fonk de Hund fyne Bliedery 14 an,

datt et fans in de Beene idhuott,15' indem he fick an

den fyu veedel ? bes anderthalv Kalvs grauten Rüen 17

erinnerde. In nen Maonſchyn konn he aovver feihn,

datt de Rüe et nich waor , den fe dao an de Niedde

liggen 19 hädden . — ,,Marjoſepp!20 wann ſe en men nidy

loß , un uppen Hoff laupen lasten 21 hevt !" bacht

he, un ſprunk wier trügge. He haörde aovver Nicks, un

auk de Kieddenhund waor wier ſtill wuodden. Wat ſoli

Fans nu anfangen ? He riskeerbet , 22 un gonk up den

Hoff, diör de Gadderpaote.23
Dat Dier 24 an de Niedde

moof 25 en ungeheuer Spektakel, 26 un fans tonn fick der

auk up verlaoten , datt dat kinn Ende hevven wuödde.

Et duurde 29 auk nich lange mähr, dao deih fick fytwärts

an den Funges Biünn 30 en Fenſter laoß , un en sopp

18

ul.

DINI

I.

m,

27 28

211

22

1

5 Rücken gegen. 6 Eam.
7 8

16 17

niedben : nieben , unten ; durch das Niedden-Thor, Ten

nen-Thor. 2 Rettenhund her. 3 eben angeſchlagen . Müdigkeit.

zulegt, endlich. bäuchte. 9 müßte.

10 Schlaf gekommen. 11 näher. 12 Gitterthor . 13 losmachte .

14 Bellerei. 15 Beine ſchoß . 18 Mondafünf viertel. Hund .

ſchein . 19 Sette liegen . 20 Maria , Joſeph ! laufen laſſen .

24 Thier .23 Gitterthor.
25 machte. 26 Pärm.riskirte .

verlaffen. 28 kein Eide haben . 29 Dauerte, währte.
30 wörts

lich : Bühne; Kamıner, wozu man ron der Diele (Tenne) aus

auf der Leiter hinauf ſteigt. (Schlaflocal
für die Knechte.)

21

22

27
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1

1

12 empföngen

keek 1 der herut , un en Aam2 met ne lange Flinte.

Dat fonn 3ans düütlich ſeihn. Jesmarjoſepp!"

dyreide5 he dao . dei - eitet nid ; – idyei - eitet

dod nid) ; - ſchei - eitet bod nid ) ; - i- id he- ev

juu jä - ä Ni - ics dao - haohn. Sdyei- eitet nid) ;

Sdyei - eitet nich.“ Et gavy & mähr Gewad º up

den Biünn, un je feimen 10 herunder , üm te fiiken , wat

der waör , un wat dat viör en unwys Geroop 11 waör.

Drei Knedyte, waovon Eene de Flinte drog ,

Fans. — ,,Wat döhſt 13 du, Hansnarr by naditſlaopende

Tyd 14 hier met den Ternöfter der Buuten ,15 un kümmſt

uß uppen Hoff ?“ ſprac de Eene to fans. Fans

hadde de Angſt nao nid; uöverwunden , un konn ähr 16

men met viel Mühe verſtändlid maafen , wu he von de

Kiärmiß te Norel von Sdulte Sleithoffs Suon nao'n

Sleithoff inladen waör , un Sdulte Sleithoffs Suon

em nu hier ſtaohn laoten hädde. Dao iß jä Jam=

bänd wier weßt,“ heddet dao. 18 „ De Junge kann

doch dat Diddohn un leigen 19 nid, lasten ; - wy ſeggt

ju, guede Frönd! batt jy anjmiärt 20 find, von nen Swyn

jungen 21 up en Sleithoff; de lügg,22 es en Syſemänken23

Alles, wat he ſegg . fc wil't aovver fölvſt muorgen

fröh24 Sdulte Sleithoff te wietten dohn, 25' dann probeerd

he, ſtatt ſynen Miälkpapp, 6 es wier den Bullenpieſelink ; 27

17

8 gab.

12 trug .
16

1 Kopf fah . 2 Arm . 3 deutlich ſehen . 4 Jeſus , Maria,

Joſeph ! 5 ſchrie. 6 ſchießet. 7 nichts (übles) gethan.

9 Gewach.
io
kamen. unkluges, verrücktes Gerufe; auch über:

mäßig ſtarkes Rufen . 13 tbuſt , madiſt. 14 nachtſchla

fender Zeit. 15 Draußen , außer Haus. ihnen.

laſſen . 18 hieß es da. 19 Dickthun und Lügen. 20 angeſchmiert

( kräftiger als angeführt !. 21 Schweine - Jungen, Junge, der die

Ediweine hütet . 23 Sprühteufelchen von genäßtem

Pulver . morgen früh. zu wiſſen thun. 26 Milchpapp.

21 Ochſenziemer.

17 ſtehen
0

22 lüşt .
24 25
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tid:

ben het he auf all lange wier von bohn hat. 31

könnt ju der up verlaoten .“ 2

Nu foll fans ſynen Weg gaohn.3 Wao aovver dann

hen ? - 'N Þandwiärksburßen int Huus niemmen ,'

wullen un deihen : ſe nich. Dao wuobbet em erlaubt,

fick in de Schoppe, 6 in nen Haupen Heu interidhten , ſo

gued, es he konn . Trakteert 8 wuodde fans nu, un auk

an andern Muorgen , auf nicy; aovver fruy Quatteer

habd he doch hat.

NI

Vér.

ende

ans
• 3. De twee Sack10 Raffee.

1

JON

Fuor

al

19

Vans mook fick nao Verhältniß tydigs 11 ut ſynen

Heuhaupen 12 wier up de Beene, 13 un wier up de

Reiſe , aohne jedoch Schulte Sleithoffs Suon wier an

fidytig wuodden te ſyn, de vermooblick 14 ſyne Wämmſe 15

all utbetaalt 16 kriegen 17 hadde . In tein 18 Minuten

kamm he an en Wäthshuus, dat waß de Baſtert.

Katzenjammerlic waor't em te Moode,20 un daorüm hadd?

he an Nics mähr Apptit , es an en ſtarken Bittern.21

Den fiörderde 22 he dann , un erſoch 23 de Frau üm en

Handdook un etwas Waffwaater ; un de Frau an en

Baſtert gavv em Waater un en Handbook , un reekte 25

em dann en Bittern to, wovon ſe fölvſt fagg : Hä!

DITE

2012

gen

24

iz"

5 thäteu .

11 geitig.

13 Beine .

' vonnöthen . 2 verlaſſen. 3 Wege gehen. 4 Haus nehmen.

6 Scheuer , Scheune. 7 einzurichten . 8 Yufgetiſcht

wurde ihm . Morgen. 10 zwei Säcke. 12 Heubaufen.

14 vermuthlich . 15 Prügel . Von Wam nis , als dem

Theile , wohin die Prügel zunädſt fallen . 16 ausbezahlt. er

halten . zu Miuthe. 21 Bittern , Brannt

mein. 22 forderte. 23 erſuchte. 34 Handtuch und etwas Waſch

waſſer. 28 reichte.

17

18 zehn. 19 tam .
20
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kriigen. 12

dat iß Eenen, de brännt uppet Lüngſel. " 1 – De ſmoot?

es gleinigen Root,3 datt em't Waater in en Mund te

ſamenleip,4 de Miälle fic teſamen troc ,5 un he der dann

diör un diör von waam 6 wuodde. Uppen Stohl ? dium

melde 8 he dann noch en Bietken nao , un dann gonk't

wyder. He waor noch drei kleine Veedelſtündkes von

Havkesbiect, e8 em de Frau metdellde. Dao moß be nu

hen , un dann uöver'n ' Bombiärg nao Notteln . Es he

nu ſynen Weg fachte wyder ſlenderde, deih 10 de Bittere

ſyne Wirkung , un he kreeg 11 Luſt nao ne Taſſe Kaffee

met en Butterbrödken. Dat fonn he nu in Havkesbiedt

Met dem foli 13 em wier in , wat ſe buy

Münnekuſens in Mönſter wiägen de twee Säcke Kaffee

em hadden in Updrag gieven 14 wullt, un he dady:

„Oho ! nu geihſt 15 du men direct nao Asfesbied hen,

un ſegſt 16 em dat met den Kaffee; dann fall he dy wull

en Kaffee fuoden ; 17 odber wann he dy en Snäpsken

anpreſenteeren will , jegſt du men , ' t waör by noch te

fröh baoviör, 18 un du drünkſt 19 ne Taſſe Kaffee leiver;20

ſo fümpft 21 du hier widder ümſüß 22 weg ." He

hadde all ne hiätlicke 28 Freude daoruöver , 24 up ſonne

nette Manneer to en Kaffee te kuemmen. Es he by

de Paſtraote viörby 26 nao en Kiärkhoff 27 kamm, fraogg 28

he en Kind : Wao iß hier Askesbieds ? " Dao "

fagg dat Kind , un leit auf ſüß Nids mähr ut fid

25
t

t

1

i brennt auf die Lungen. 2 ſchmeckte. 3 glühender Nuß.

* zuſammenlief. 5 Rehle fich zuſammenzog & durch und durch

warm davon wurde. ? auf dem Stuhl. 8 duſelte. 9 übern.

11 bekam. 12 bekommen. 14 Auftrag geben.

ſagſt. Kaffee kochen. zu früh dafür. tränkeſt.

20 lieber . 21 kommſt. 22 umſonſt. herzliche.
24 darüber.

20 kommen. 28 Paſtorat vorbei. zum Kirchhof. 28 fragte er .

10 that .

15 gehſt.

13 fiel.
16 17 18 19

23

27
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71

Mann ,

12

herutbrengen, et waor bläude. 1 Et hadde met de Hand

uppen Huus henwieſen , 2 wao Jans grade viörſtonn ,3

nämlic an de Uchyterſyde;4 de Viördere lagg nao'n Riärt

hoff hen. He ſteeg 5 ne kleine Treppe herup, un gonk6

drin. Dao waor en Winkel ? an de andere Syt von't

Huus , un et faog 8 der em ganz nao ut , 9 datt he hier

recht waör. „ Gueden Muorgen !" fagg be to'n

he is wul Askesbied ? id hevv ne Kom

miſſion von Münnekuſen an em , wiägen twee Sack

Kaffee, de bao giſtern 10 viör em dahljetted 11 ſind , de

mögg he dod) afhalen lasten . " 12 — ,, Raffee ?" ent

giegnede de Mann ; - ,,dat fann nid redyt ſyn ; wy

hevt vergangenen Gunſtag 13 grade aller beſtellten

Kaffee von Mälders friegen , 14 un ſind up länger, es

en Veedeljaohr 15 ryklid met alle Sorten verſeihn. 16

Sollet Lodolph Askesbied ſyn ? hevt ſe em dat utdrück

lick ſegt by Münnekuſens ? " fans nu , de't 17 üm

fynen Kaffee bange wuodde , kamm et up en Mund vul

Waöde 18 nidh an ; „ Jau ! " ſagg he : Aodolph

Askesbied in Havkesbied ; eerſt mennden 19 ſe nody, 't

waör Asfesbied in Notteln , dao hevv wy aovver noch

tejamen naokieden , 20 un uß up de Säcke fölvſt uöver:

tüügt ;21 dao ſtonn met mächtig graute un dide Buch

ſtaben upſdyrieven Aodolph Askesbied in Havfesbied ;

dat hevv ick met myne eegnen Augen washrnuommen off

liäſen.22 - , 4o ! id haört all wull," — fagg de Mann;

un underdeßen waor auf de Frau der to kuemmen ;

.11

te

20

X

11

1

23

3

6 8
ging .

9 10

i blöde. ? auf ein Haus hingezeigt. vorſtand. 4 Hinter

ſeite. 5 ſtieg. 7 laden. ſah. nach aus. geſtein.

" hingeſept. 12° abholen laſſen. 13 Mittwoch erbalten .

16 perſehn .15 Vierteljahr.
ii dem es. 18 Worte. 19 meinten.

20 nachgeſehen. überzeugt . geleſen. 23 Dazu gekommen .

14

21 22

}
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deiun Mann un Frau weßelden en Baar Waöde meten

ander ; un dao ſaggen ſe em dann : Guede Frönd !

wenn iy Lüde en Geck anſtiäden willt, dann gacht

men en Hüüsken wyder ;? – odber wat ſüß jue Begiär3

fyn mag. Gaoht met Guod ! 44 Up de Kaffeeballen

wuodde nämlick auf ſyn Liäwen nich de Name met

graute Budeſtaben , ſondern blog Teeken , un höchſtens

nody en Anfangsbudyſtaben drieven . Dao konnen ſe

nu gar nid mehr daran twyfeln , 8 datt de Mensk by

Münnekuſens wull wao wat häort hevven modyte, un

fic daorut nu dütt trächte 9 badyt hadde , üm wao vlichte

en Drinkgeld te angeln . He hadde lüüden haört , wuß

aovver nich , wao de Kloden höngen.10 De Staffee, de

wirklich by Münnekuſen ſtonn , 11 waor viör aolle 12 Askesa

bieds links an den Riärkhoff. Fans wuß nu von düſſe

twedde,13 aolle Askesbieds Nicks von ; aovver dao he fo

daohn 14 hadde , es wann he met Alles ſo gued bekannt

waör , un verſichert hadde , datt der Lodolph Askesbied

up de Säcke ſtaohn 15 hädde , fo fönnen fe auf gar nich

daran denken , datt hier dod; en Irrthum , un wirklich

viör aolle Asfesbieds Raffee by Münnefuſens waß. Fans

moß aftreden 18 e8 en beguottenen Pudel.17 He konn

bat gar nich begrypen.18 ,Wi- wi- will jy my ni

ich glei - hei - ven ? 19 Wi-- ill jy my fi-innen 20' Kaffee

anpreſenteeren ? met en Bu - hutter-Brö-- höðken ?" -

„ Gaoht men to ! 21 Gaoht met Guodde ! 22u 11t bao

to

ง

1

4 5

7 8 9

Narren anheften. 2 geht nur ein Häuschen weiter . 3 ſonſt
euer Begehr. geht mit Gott ! ſein Leben nidt nie .

6 Zeichen. geſchrieben . zweifeln . zurecht gedacht. 10 hatte

läuten hören, wußte aber nidst, wo die Glocken hingen . 1 ſtand.

gethan . geſtanden. 16 abziehen.

17 begoſſener Pudel. 18 begreifen. glauben. 20 keinen geht

12 alte . 13 ' zweite .
14 15

19 21

nur zu . 22 Gott,
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2113 beihen ſe em ut'n Huuſe . 1 He fonn nao Kempers

ächtern Kiärkhoff gaohn , un laoten fic dao en Kaffee

viör ſyn Geld maaken.
obt

len

4. Dat Lock annen Bombiärg.
ng

jk

uott viör Middag bruodf fans wier up , nu aovver

in Geſellſdyaft von en Mann, den he by Remper8

troffen hadde. De gont es Erpreß von Hohenholte nao

Appelhülſen , un wull alſo von Havkesbiec nao Detten

to, hadde dovver viört Eerſte gemeinſamen Weg met

Jans. De Mann waor hier in de Giegend uöverall

gued 4 bekannt, un wuß “ von Allen te vertellen ,6 von de

Stapelsken un de Twickelsken , von Buuren un Kuötters. 8

Se keimen byt Huus Twidel viörby), wat met ſyne aoller

thümlide Bauart , es en Kaſtell met Graven un Tred

brügge , un ſyn düſtere Utſeihn ' en mädytigen Indrud

up Jans mool.10 Dann gont11 et nau'n Bombiärg to.

Eerſt hädden ſe noch ne Ringe enfelde 12 Buuren -Huaöve13

daoliggen ; 14 dann haörden de up , un et wuodde immer

mehr buskartig. Dao weeß 15 de Mann met en Finger

up en breed lock 16 tüsken 17 de Bäume links von en Weg

hen, un ſagg : By Nacht wuödde manger Eene 18

fick jdpüüen ,19 dao jo neige 20 an viörby te gaohn.21

„ Wu dann ? " fraogg geſpannt fans nao.

FO

Ed

21

11

, Dat

2 brach. s ging. 4 Yes

8 9

thaten ſie ihn aus dem Hauſe.

gend überall gut. 5 wußte. 8 erzählen.

in der Gegend . Kötter . ausſehen .

12 Reihe einzelner. 13 Bauern - Höfe.

16 breites Loch . zwiſdien . 18 Dander.

31 vorbei zu gehen.

.

? abelidie Gutsbeſizer

11 ging ( 8.

liegen. zeigte.

10 madite.

19 ſdhcuen.

15

17
20 °nähe.

}
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ta
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UIT

il

fall wul ſyne Drſaken hevven ; " et mögg wul ſyn, datt

et der nich richtig waör ;" antwaodete de Mann.

„ Wu ? in dat Lod ? " Fans. – ,, Viört Eerſte, wid

em feggen , iß der finn Kind in de ganzen Riäsſpels

Havkesbiect, Rotteln un Detten, dat der nich von naote

feggen weet ; 4 un de l'üde , 5 de et paßeert iß ; 't

iß aohnedem nao nich viele Jaohre verliedden ,6 ſind

Beide nody int Liäwen , ” frisk in geſund, un könnt et

ju vertellen , wann in der hengaohn wilt. Dat iſ de

Feilers Fuötter, bao gientern 8 in de Buurſdjopp º Nao

trup, un Fannaonings Suon 10 int Duorp. 11 Se füürt12

der nu (waorens nidy alle Dage mähr von , aovver fe

föllt et auf wull mööde 13 ſyn , dao et ähr Nids tobracht24

het ; un hevt der auk faaken genog 15 met utpacken moſt.“

Fä ! wat iffet dann ? " fraogg Fans , vull Ny

gier. - ,, Dat wud ju jä ſeggen ;16 ick wull ju nien

viörut begryplid maaken , datt id hier kinne Döhnkes ver

telle, 17 de de Eene den Andern naoküürt
un war der

ant leşte finn waohr Waot 19 an iſ. Wann in es wier

hier in de Giegend fuemmen 20 föllt, dann gacht dochy

es by Fannaonings an , un wann iy ju de Tyd der to

niemmen könnt , auk es nao'n feilers Ruotten in de

Buurſdjopp Naotrup , dann föll iy ju uövertüügen ,

datt ick ju reinen Wyn inſchenke, un nidh föcke Döhnkes

vertelle, wao ant leßte kinn waohr Waot an iß ;

id ſegge ju , datt in Augen maaken, un de Zohren 23

E

18

21

un

6
1 Urſachen . 2 haben . 8 will ich ihm ſagen. nachzuſagen

weiß. 5 Leute . nicht viele Jahre her. Leben . 8 jenſeit.

12 reden.9 Bauerſd)aft. zu:

gebracht, eingetragen. 16 wollte ich ihm ja ſagen.

in Geſchichtchen erzähle . nacherzählt. 19 kein wahres Wort.

20 Gegend kommen . 21 Zeit nehmen. 22 überzeugen .

10 Sobn. 11 Dorf.

( 15 oft genug.

19 müde.

18

23 Dhren.
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ſpißen fölt.“ ,, Jä ! Jä ! Jä ! " underbruod 1 nu

Fans düßen ? umſtändliden Verteller,3- ,wu iffet dann ? "

„ Wu et iß , datt id der en hilligen Eed up ſwiären

kann, un wann ick up en Daudesbedde lägg. 5 Nä !

nä ! nä ! nä ! met dat lock ? wat iß der paßeert ?"

Met dat lod ? dat wudlid ju jä belykteeken ;6

un in fallt my jä in Gendweg in de Rede , datt id nich

von Stiädde kuemmen kann . Under dat lock, will ick

ju te verſtaohn gieven ,8 ligg Geld vergravenº – viel

Geld - ’n ganzen Haupen Goldgeld .“ ,, Geld ? Geld?

-- 'n Haupen Goldgeld ? Povver waorüm grävv 10 dat

der dann finn 11 Mensk ut ? " „ Töv men ! 12 Töv

men ! dat fall will ſyne Drfafen hevven . 3y find de

Eerſte nich, be jo dadit het. Fannaoning un de Feilers

Kuötter hevt et aut jo mennt.13 Dat Geld, will id ju

te verſtaohn gieven , – ligg der nich loß un lieddig 14

in ' de Üde, 15 datt men't der men ſo met ne Schuute

blank ſmiiten 16 un upniemmen 17 fönn ; – 't iß in nen

hjernen Pott ; 18 dat iß te Sake." – ,, 'N Bott ?. Lovver

wann men dann eerſte den Pott herutſchöfelde!"

„ Pott ? wat dat ne Fraoge 20 iß ; id hevo ju jä ſeggt,

datt men by dat Geld nich ſo by kuemmen 21 könn , es

Frau gaoht ſitten.22 Pott ? jau de Pott ligg dao feſter,

es wann he an de sidſte yſerne Kiedde ſnieddet 23 iß ! "

- „ Jä ! jä ! jä ! jä ! wat ſal men der dann an

lo

19

ta

N

23

6 7

8 9

ii fein.
13

1 unterbrach. 2 dieſen . 3 Erzähler. 4 ſdhwören. 5 Lodes:

bette läge . bezeichnen , klar maden. von Plaß kommen .

zu verſtehen geben liegt Geld vergraben .
10 aber warum

gräbt.
12 Warte nur. haben es auch ſo gemeint.

it 1o8 und ledig. 16 mit einem Spaten offen werfen .

17 und aufnehmen. 18 eiſernen Topf. fdhaufelte, herausgrübe.

zu kommen. 22 Frau ſegt euch . 28 eiſerne Kette

geſdomiebet.

15 Erde.
19

EIL

ta
30 Frage.
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fi

D

„ Wu

10

le

ht
Kiedde. “ 11

do— hohn ? Dann fallit wull viör en Dü— hüwel a

fyn . " ,, üſtement bruoppen ! 3 Biörn Diwel. Dat

if hier även de Fraoge ,5 un de Kunſt, wat der hier

te dohn iß . De Feilers Kuötter un fannaonings Suon

hevt aut ſo badyt. Wat iß der te bobn ? De 3eilers

Ruötter un Jannaonings Suon , will id ju te verſtaohn

gieven , " ſind Beide en Paar Reſelveerte,8 ſüß hädden

ſe fick der auk nid) an waogt." 9 —

„ Jä ! jä ! jä ! jä ! jä ! wu iß et dann nu ?"

et iß ? 'Tiß der noch Aue, dat Goldgeld met den yfernen

Pott , under dütt 10 Locf ; un de Düwel hevv't an de

De Düwel ? wu geiht dat to ? " 12

„ Jau , ick haöre wull, he iß noch ganz unerwietten in

düße Sake , 13 ſüß deih 14 he ſöcke Fraogen 15 nid ); ick

mott em dat wul von Anfang an vertellen , verſteiht

he my ? 17 ſüß frigg 18 he der gar finnen rechten Begriep

von. Jannaonings Suon un de Feilers Auötter

find gar nicy de Eerſten, te der by nachtſlaopende Tyd19

dat Füür 20 hevt briännen ſeihn, 21 up de Stiädde, 22 wao

nu dat lock iß. Ik weet 23
my all von myn Vader

ſiälger te erinnern, datt de der all faake von haört,24

un auk fölvſt tweemaol ?25 dat Füür met eegene Augen

feihn hadde. Sannaonigs Suon un de 3eilers Kuötter

Hevt aovver26 dat lock graaven ,27 twee Dage der ädyter,

es ſe fölvſt by) Nacht von Daotem kueminen 29 waören,

16

F

31

1

28

4 Fürn
5 7

zu ver
8 9

14

1 Saran thun , machen. 2 Teufel . 3 getroffen.

Teufel. eben die Frage . haben auch ſo gedacht.

ſtehen geben. Neſolute. angewagt. '10 ' dieſem. 11 hats an

der fette. 12 geht das zu. 13- unwiſſend in dieſer Sache. fonft

thäte. 15 ſolche Fragen . muß. verſteht er mich.

erhält. 19 ' nachtſchlafender Zeit. Feuer. haben brennen

ſehen . 22 Stelle. 23 weiß . häufig davon gehört. zweimal.

26 haben aber. gegraben. nachher. von Darup gekommen.

16 17
18 ſonſt

20 21

24 25

27 28 29
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!

Dat

1er

bin

20
10

ESH

it

un hier up de Städde dat graute Füür fölvft ? to

Geſicht friegen hädden , dat de Düwel bott hadde . Se

fäggdent under ſick, wat dat doch wull te bedüüden hevven5

modhte. Nu gonk aovver al lange 't Gefüür,6 datt de

Düwel dao Geld vergraven hadde ; un dao wuödden" je

fick dann Dages d’rup ennig , ' met en Paar Sdutenº

der hen te gaohn, un naotegraven . Et moß der tüsken

twiälf un een Uhr Nachts Wiärk von maket 11 wären,

ſüß leit fick de Düwel nidj ankuemmen.12 Un datt Jan

naonings Suon 13 — un Ennige 14 feggt, datt et de Jei

lers Kuötter weßt fyn föll, — düßen Klapps int Geſicht

kreeg,15 datt em de Ropp knappede , un he nao trügge

wätts ſtolterbolterde ; 16 waor he fölver17 alleene in Sduld;

ſüß hädden ſe den Riettel met jammt bat döne funkel

nagelnije 18 Goldgeld hatt, dao fe der doch met de Hände

ingriepen 19 hädden . Daorüm jegg id 20 : Fedder Eene,

de dat underniemmen will, magg fick ſyn Muulwiärt21

men fieder wietten ,22 datt et em nicy nao ſlimmer geiht.

„ Wu dann ? " underbruoc 24 fans widder. ,Wu

dann ? Muy büchts auf, es wann he nich von Tüten,

noch Blaofen weet ; 26 he fraögg 27 jä es en klein Kind

Jť ſegg em , midden int Geſicht hadde de

Seilers Kuötter - Ennige ſind auf der Meinung , datt

el

11 23

19

20

XT

Alles nao.

21

If

28

11, 1

4 5 8

10
11 Werk

1

14

Stelle. ? große Feuer ſelbſt. 3 Teufel angemacht, angezündet.
ſagten. zu bedeuten haben. 6 Gerede. 9 wurden. einig.

9 mit einem Paar Spaten. zwiſchen zwölf und ein .

davon gemacht, mußte ausgeführt werden. 12 ſonſt ließ der Teufel

ſich nicht naše kommen. · 13 Sohn. Einige.

überſchlug, einen Purzelbaum machte. 17 ſelber allein .

nagelneue. 19 hineingegriffen . 20% barum ſage ich. 21 Maulwerk

( ſeine Zunge). 22 ficher wiſſen. 23 ſchlimmer geht. unterbrach.

bäucht. nicht von Tuthen noch Blaſen weiß, d. h. von nichts.

fragt.

15 bekam.

18 funkel

16 Tech

24

25 26211

1.

1

27

C

8
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fill
09

tel

et Jannaonings Suon weßt waör, ben Slag tries

gen , ' von ne picſwatte Fuuſt, be ſe in Düſtern gar

nid es feihn können ; un iß rund ümme flagen ,' es

en Pudelhund, de Künſte mädt.5 Un well ſyn Muul nich

te haollen 6 weet, dreiht ? de Düwel nu, wann ſe em noch

eenmacl kuemmet , 8 wull gar 't Knick üm . ' Fans

waor ganz ergriepen, von den Gedanken an den Gold

haupen , un den Düwel , un de ſchrecklice pick

ſwatte Fuuſt, 10 de men in Düſtern gar nidh es ſeihn

konn . „ Jä ! jä ! jä ! jä ! wu iß et dann endlids af

laupen ? 11 hevt je dann 't Geld nich kriegen ? 12 Sittet 13

der noch in? " , Jau ! dat wul id ju jä grade te

verſtaohn gieven.14 Iannaonings Suon iß der fölver

Sduld an , un fann fick all fyn Liäve n' Gewietten 15

brut maken , datt he jo te Macte fuemmen iß ; 16

odder ſe ſeggt auk wull, datt de Feilers Kuötter et weßt

ſyn föll. Hädde he't Muul haollen ,17 dann waör de

Riettel nid ) met fammt dat Geld in denfölven Augenblid

wier verſunken , un em de picſwatte Fuuſt nich an en

kopp te püüsken kuemmen.18 Se wüſſent jä recht gued,19

datt men der kinnen luut20 by fon fick gieven droff,21

auk nich es Guott Dank! 22 es de Feilers Kuötter deih,

off Fannaonings Suon , dao he dat giälle 23 löchytende

Gold faog, 24 un der met de Hand in pod. 25 Aut Guott

man in den Augenblick nich Dank ſeggen , dat

be

TE

draf
f
26

1 2

s macht.
7

Schlag bekommen. pechſchwarzenFauſt. 3 im Finſtern

nicht einmal ſehen konnten . * und Yatfich ganz über dlagen.

6 Mául nicht zu halten. drebt. 8 einmal kommt.

9 Genick um. 10 pechſchwarze Fauft. 11 abgelaufen . 12 nicht

bekommen ? fißt es. zu verſtehen geben . 15 du ſein Leben

'n Gewiſſen. 16' ihm ſo ergangen iſt
. if Maul gehalten. 34

fächeln, ſtreicheln gekommen. 19 wußten es redit gut. 20 Feinen Laut.

i geben darf. Gott. gelbe. ſah . faßte. 26 Gott darf.

13 14

18

22 23 24 25
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anh

1

play
i

mott he te Guede haollen , bes up en andern Dag by

Lechten , datt man nao Kiärke gaohn , 3 un wao een off

andern Daaler dervon , un allenfalls auf nocy en Pund

Ungelkäßen 4 viör de Mooder Guods 5 offern kann ;

füß böhto fonn Geld , dat der bannt wießen ? iß , aut

kinn Gued , un iß kompaobel,' un böht ſich in den

Strump 10 undert Bedde, 11 odder wao men't jüß liggen 12

het, in dieger Kuaellen off Sdyte 13 üm . "

De Expreßgänger bleev 14 up düße Maneer ant Ver

tellen , un waor noch lange nich fäddig 15 es ſyn Weg

nao Schaopbetten links afgonk.16 Fans waor aovver in

ſonne Úpregung " verſetteb, datt he abſlut wyder daovon

haören moß , ſo lange un fo viel 't der nody von te

haören gavv , un aohne Umſtände fick entſluett,18 den

Mann nao Detten te begleiten, wat em auk men en halv

Stündlenüm 19 fyn tonn. Von de dyönen haugen

Böden , 20 te ſtellenwyfe ähre Laub - ftronen es graute, wybe

Kiärkengewölve 21 üm ſick ſtreceden , un fick teſamenſluu

tend 22 qo'n prächtigen Sdyatten (meeten, 23 ſaog he nicy

en Spier.24 Nids hairde un faog he, 25 es den Mann

met ſynen Geldhaupen un den Düwel. Es ſe nu in

Detten ankeimen ,26 hadde he indeſſen nu aut fo fimmlid27

Ades te haören kriegen, wat de Mann met alle ſyne

Ümſweife un fyn Verkähren dervon viörtebrengen wußte;

Iner

1

4 5 6

7 8 10

11
MIL

zu Gute halten . 2 bei Bichtem . 3 nach der Kirche gehen.

Pfund Talgkerzen. vor der Mutter Gottes. ſonſt thut.

geweſen. nicht gut. 9 kapabel, im Stande. Strumpf.

unterm Bett. 12 ſonſt liegen. 13 lauter Kohlen oder Dreck.

fertig. abging. 17 ſolche Äufregung. ſich ent

ſchloß. um , d. h . aus der Richtung. hohen Buchen . wie

große weite Kirchengewölbe. 22. zuſammenſchließend.

ſah er nicht das Geringſte. hörte und ſah er. 26 anfamen .

ziemlich.

14 blieb .
15 16 18

19 20 21

23 warfen.
24 25

27

.
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- un bao fährde he by fempers in , de Mann gonk

aovver grade diör 1 nao Appelhülſenwyder. Sans

dachte: „ de Düwel , de Düwel! met ſyne ſwatte Fuuſt;

wann de der doch nich by waör , wat fönn men dann

bat Geld bao nett weghalen ." 2

5. Au Rempers in Detten .

mine

10

ans ſettede fiď by Kempers in de Kiücke ant Füür

dahl, un fiörderde4 fick en Glaß Beer un en Fleeff

butterbrod.5 De Mamſell Kemper ridhtede en Staffee an

viör fyv Perſonen , es man an de Taſſen ſeihn konn ;8

up en graut bruun ? Theebrett, dat ganz rein un blank

waor , hadde ſe ne ſehr graute 8 un ne kleinere Ranne,

un ne graute Suderbeiſe ſtaohn , Alles noch in de eh

maolige gemöthlide Art von witt Potſlain met rauſen

raude Figuren in Stengels, Bliädder un Bloomen. 11

Un de heete 12 Kaffee verbreitede ſynen erfriskenden , an

genehmen Duft diör de ganze Kiüde. Es je nu in den

Stuoven gonk , 13 de viör dat Huus herutſpringt nao ben

Nöttelsfen Weg to, fölleu 14 Jans diör de uoppene Diöre15

ennige Damengeſtalten , under tüsken vertelt 16 twee

jungeHärens17 int Auge, de fick recht lebendig un munter

underhöllen, 18 wat em auf all, e8 de Stuovendiöre noch

to waß, 19 te Aohren drungen20 waor. Eens aovver kamm

1 2 3

9

ging gerade durch. wegholen. Küche am Feuer nieder.

• forderte. 5 Fleiſchbutterbrod . * ſehen konnte .' - braunen. große.

große Zuckerdoſe ſtehen . 10 roſenrothe. 11 Blättern und Blu

heiße. ging. fielen. offene Thüre. Dazwiſchen

zwei junge Herren . unterhielten. 19 Stußenthüre

noch zu war. zu Ohren gedrungen.

12 13 14 15 16
men .

18
vertheilt. 17

20
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1

1

yout
h

June

Liety

LUNE

ipal
it

13

lela

em ganz verwunderlick viör ; nämlick up twee Stöhle

hädden je dao en Paar Dinger liggen,? es fe fans noch

nidh te Geſicht tuemmen waören ; fe faögeu ? ut bynas

es Saöbels, 4 aovver de Klingen daoran waören ſo grade

un ſmall, wann auk recht lank; un dann hädden je der,

wao men ſe anpodt, fonne graute Ambraſie ? von 3ſen

ſtangen, wao de ganze Hand von verdeđt wären moß.

He wachte ſick: „Ei! wat mag dat wull viör Volk fyn ?

un wat miügetº fe wul met düße Dinger anfangen ?"

De Düwel un bat Geld, de em bes dao to 10 ftän

dig 11 in en Ropp liägen 12 hädden , ſeiten em nu etwas

Friäde. He fraogg de Mamfell Kemper, es de wier in

de Kiücke trügge kuemmen 14 waor , wat dat dody viör

Welke waören. em eerſt fo an , es wann

fe feggen wull: „ Wu kümmſt 17 du Handwiärksburße

to , 18 dy daorüm te fümmern ?" un dann gavv ſe

met ne halvlachende Miene to be Antwort : Dat find

Dannens von Notteln met Friümde ;20 de jungen Härens

baoby find up de Univerſität, und nu men 21 in de Va

canz hier . " Dannens von Notteln waören nu frylick

uſſen 22 Jang vullſtändig unbekannt , un an fick auf iä

venas ſo unintereſſant; aovver 24 bry de Univerſität wuodde

em foviel klaor,25 datt he't hier wier met Studenten te

dohn 26 hadde, dann ſoviel wuß he wull, datt de Univer

ſität un de Studenten tejamen Haörden.27 Dao keimen 28

em de Studenten von viörges Jachr 29 un wat Grauten

15
De keel 16

Hani

19

ܐܐ

tijen

JIP

cre
di

NA
B

2 liegen .
S

7

9 11 bes
robi

? zwei Stühle. fahen . 4 beinahe wie Säbel.

ſchmai. 8 anfaßte, am Handgriff von embarras; weitläufige

Veranſtaltung. Eiſenſtangen. mögen . 10 bis dahin .

ſtändig. 12gelegen . Frieden. Küche zurückgekommen.

fah . kommſt. dazu.. gab. 20 Fremben. 21

unſern. aber. thun . zuſammen

gehörten. 28 kamen. 29 vorigem Jahr.

13 14
15 weldje.即

16 17 18 19
nur.

22
23 eben

24
25 klar.

26 27

thir
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, wann

Henridy em uöver 1 de Studenten fagt? habbe, wier in

nen Sinn. ,,De Düwel ! " bach he ,

dao ſo gued fäddig : met te wären iß , dann waör my

doch hier wull Geliägenheit buodden ; 4 id mottet 5 alſo

wull es up ne andere kaore 6 packen , dann ladet ſe my

to ähren läckeren ? Kaffee met Suder un Smand,8 un

de prächtigen Knäbbelkes, 9 de dao uppen Disk ſtaoht, in ;

un gievt am Ende, weet Guod ! 10 auf noch ne Portsjon

Wyn 11 tom Beſten ; wann de hier men te hevven iß ! 12

dao wär ick my wull es ümſüß recht in't Smiär leg

gen
13 können ! "

Auf de Gefellſchaft von dat andere

Geſchlecht waor im Grunde ufſen Jans gar nich unge

liägen und tewiedern, 14 un deih im Giegendeel is üm

ſo mähr Wirkung up em , es he dryſte genog 18 waor,

fick von de ſchönen Kleeder 17 un de ganze anſtändigere

un fynere Art un Wyſe , es he't gewuent waor, nich

trügge dyrecen te laoten. – He ſatt 19 dao ant Füür

un ſpekuleerde, up wat viör Wyſe he ſick nu wull am

Beſten bekannt möök.20 Underdeſſe
n gonk de Stuoven

Diöre 21 widder loß, un Eene von de jungen Hären odder

Studenten kamm herut, üm fick vont Füür en . Kuölken22

18

1 über .
2 3 4 5

10

geſagt. fertig . Gelegenheit geboten. muß

es. 6 andern Karren. ? ihrem leckeren . 8 Zucker undNaym.

9 Snabbeln , eigenthümlicher Zwieback aus Weizen- und Roggen

Mehl, oft von ſehr anſprechendem Geſchmack. Wenn Jans auch

ſchon in Havirbeck Kaffee getrunken hatte , ſo würde das darum

doch gar nicht in friner Art ſein, einen guten und ihm umſonſt

gebotenen Kaffee nicht mit Vergnügen nodimal zu trinken. weiß

Sott. nur zu haben iſt. 13 In den Schmeer (ins

Fett) legen, d. h. in Eſſen und Trinken ſich nach Berzensluſt gut

thun. Eine ähnliche Bezeichnung iſt: „ Pännken fett ſpielen," b. H.

ſich mit einer fetten Pfanne vergnügen. ungelegen, oder zu:

wider. that im Gegentheil. 17 Aleider. 18

wohnt. ſaß . machte. 21 Stubenthür. 22 Röhlchen.

11 Wein .
12

14

15 16
preiſt genug. ges

19 20
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3

11
in

13

To je

ligo

up de Bype te halen ." Fans kamm dat jüſt recht;

„Aha !" - dachyť he. — Lohne wyder 2 wat te ſeggen,

greep 4 he fyn Glaß von den Steen ant Müürloc , un

drunk den Student to.6 Es de nu in den eerſten Mo

ment dat nich beachtede odder verſtonn ," haolls Fans 't

viör paſſend, em te ermuntern . - „ Drink men ! 9 ' t hevo

fick wul en lück ſtaott,10 un iß auf vullen freed genoog,

aovver ſüß iſ’t all gued ." 12 De Student begreep

nu , wat Jans wull, un ſaogt 14 em an de Phyſiognomie

un ſynen ganzen Habitus an, weß Geiſtes Kind he waor,

he antwaotede em up Plattdütsf : „Daß jä recht frönd

daftlid; aovver 15 id danke, id drinke Kaffee.“ Wao

3ans ſyne Fröndídaftlichkeit16 up afſeihn17 waor, famm 18

em indeſſen nich in de Gedanken, füß mögg 19 ſyne Ant

waot glyks anders utfallen 20 ſyn . Jans bemühde ſid

jedodh, em baolle 21 to be Inſicht te brengen.22 Tom

Eerſten wünderde 23 ſick nu Fans, plattdütske Waöde te

verniemmen ; nao fyne Erfahrung hadde he nich mennt,24

datt Studenten etwas anders, es Haugdütsk uter Latin,

wao he auk von haört hadde, verſtönnen; 26 tom Twebben

gonk't em aovver nao de Müske,27 hier ſo faots 28 met

den Student int Geſpräch te kuemen ,29 wat em dat

viörge Maol30 by Alles, wat he auk anſtellde, jä nich

Tur,

25 1

int

* "

1
3 ſagen.

4 5

8

12 13

Pfeife ( Tabadspfeife) zu holen.
2 ohne weiter.

griff. Stein am Mauerloch . 6 trank ihm zu. 7 verſtand.

hielt. 9 trink nur. 10 Es hat ſich wohl ein wenig geſtoßen ,

d. h . iſt ſchaal geworden (basBier) 11 und iſt auch völlig Sauer

genug, d. h. überſauer. ſonſt iſt es ſchon gut . begriff.

ſab es Freundſchaftlichkeit. abgeſehen.. fam.

ſonſt möchte. 20 ausgefallen. 21 bald . 22 bringen .

berte. 24 gemeint. 25 Hochdeutſch.
26 verſtänden . 27 ging es

ihm nach der Müße, 6. h. nach dem Ropfe , Sinne. ſofort.

29 fommen. 30 vorige Mal.

14
15 aber .

16 17 18

19 23 wuns

28
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I

10

12

hadde glücken wullt. Dat Eerſte, wat he nu te dohn ?

hadde, waor, te fraogen : 2 „ Segg’es ! 3 wat ſind dat viör

kurjoske Saöbels ,4 un viör döne Widter, de iy dao

by ju hevot ? “ Dann : „ I & mögg “ my my dao wull

bu ju ? in nen Stu- huovven fetten, wann ick wüß, datt

jy nu , wu wu wu heit jy't 8 auk ? ick meine etwas

tom Be — heſten gieven . Junge! dat fönn dy en Trö-—

hödel un en Jur wären ; ao ! ick kenne dat Are re- hecht

gued. Met rau—auden Wyn en Bu - uuk füllen, 11

es wy men drin lao-aoten könnt ! " De Student

ſcheen recht erheitert von fonne Anrede te wären , un

ladbe; he antwaotede indeſſen : „Beſter ! einſtweilen wün

dhe ich Ihre entfernte Bekanntſchaft. Fahren Sie

fort , ſich ohne Gène die Beine zu wärmen ; oder wenn

Sie aufbrechen wollen, laſſen Sie fich ja nicht abhalten."

Daomet gonk he in den Stuoven trügge,18

tellde bao 14 natürlic up Haugdütøk ,15 es ſe uöverhaupt

under fick ſpruöcken, 16 batt dao en Handmärksburf 17

ant Füür ſätt,18 de ryp viör Masbiärg i9 te fyn ſcheen.20

De Geſellſchaft in den Stuoven beſtonn 21 apvver to

neigſt 22 ut de beiden Studenten, wovon de Eene Doctor

Dannens Suon23 von Notteln , un de Andere en Frönd24

von em ut Mönſter waor, de en twee odder drei Wiäcke25

by ſyne Verwandten in Notteln tobrengen 26 wul.

Dannen kamm met 27 ſynen Frönd von Mönſter, un ſe

un ver

1 2 3
zu thun.

7 8
zu euch.

9
12 laſſen.

13

zu fragen fag' mal. 4 kurioſe ( ſeltſame)

Säbel . 5 Mädchen ; trivialer Ausdruck, ſtatt daß Jans von Das

men hätte reben müſſen. 6 möchte mich . heißt ihrs.

geben. 10 rothem Wein . 11 Bauch füllen. zurück.

14 erzählte sa 15 Hochdeutſch 16 ſprachen. 17 Bandwerks burſd).

am Fruer fäße . 19 Marsberg oder Stadtberge; Jrren -Anſtalt.

ryp , reif. 20 fchien. 21 beſtand. zunächſt. Sohn. Freund.

Wochen.
. zubringen. 27 kam mit.

18

22 23 24

25 26
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hädden den legtern ſyne Rappiere eegenhändig metdriä

gen , dao ſe flytigen ? Gebruuk daoven maken, un nich

nody eerſt be brei Dage daorup wadyten “ wullen , bes

de aolles Clemens, de Nöttelske Buodde, 6 nao Mönſter

gonk. Stulpen un Þaufhööde fol Clemens dann nao

halen. De Damen - Geſellſchaft waor Dannen fyne

Süfter met twee Fröndinnen von Mönſter, de up Be

föök an Dannens Huus waören ; ſe hädden von Notteln

en Spaßeergank10 nao Detten makt, dao ſe wüſſen , datt

de Beiden den Naomiddag kuemmen möſſen ,11 un Dan

nens auk by Kempers in Detten wat te beſtellen un af

teſpriäden 12 hädden. De Fywe ſeiten 13 et fick bao von

Hiätten wull14 ſyn, un hädden duufend Dinge met enan

der te pluudern, 15 un geliägentlick 16 en Spaß der tüsken

te ſmiiten 17 un te beladen .un te belachen. Dannen, de ut den Stud

ven weſt waß, vertellde dann auf , datt de Handwiärks

burß em nao be furiosken Saöbels 18 un de ſchönen

Wichter" 19 fraoggt hädde , un mennde,20 dat Lette wäör

wull am Ende ſo unwys 21 nich weßt ; off 22 ſe nidy auk

der Meinung waören ? wat je lachen mößten. Met beſſen

gonk de Diöre 23 wier los ; un ufſe24 fans hadd' et 25

viör gued befunnen ,26 fölvſt fyne Geſtalt te präſenteeren ,

hadde glaovt,27 in eegene Perſon in nen Stuoven er:

ſdienen28 te miütten , 29 wyl datt he der füß feilt 30 hädde.

Es Gaſt waor em auk be Stuoven nich verwehrt ;

11."

met:

to

Tot

1 2 3 4

)
5 alte.

8 9

14 15
16 gelegent

eigenhändigmitgetragen. fleißigen. machen . warten.

Nottelſche Bote. ging. nachholen. Freundinnen.

10 Spaziergang. 11 Nachmittag kommen mußten. 12 abzuſprechen.

13 Fünf ließen . von Herzen wohl. plaudern .

Tit. 17 dazwiſchen zu werfen . 18 ° kurioſe Säbel. 19 Mädchen.

20 meinte. 21 unflug. 23 Thüre. unſer. hatte es.

für gut befunden. geglaubt. erſcheinen . 20 ' müſſen.

30 ſonſt gefehlt, gemangelt.

22 ob .
24 25

26 27 28

1
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un datt he ut Schicklichkeit der hädde wegblywen ? föllen ,

waör fans totemooden ? weßt, wann he nich Fans

weßt waör. He wuß recht gued,4 wat he wull. De

Fywes hädden auf nich in Abſicht, em fyn Redyt te be

ſtryden , un wullen em ruhig gewähren lasten . Fans

ſyne eerſten Blicke föllen ? wier up de Rappiere, wacniä

ven 8 aut wier grabe fonne raude Kappe met en ſwatten

un goldgeſtickten Rand lagg , es he ſe baomaols jeihnº

hadde. He hadde all in de Niücke by de Mamſell Kemper

Erkundigungen nao de Saöbels intreden , 10 un in Erfah

rung bracyt, ſoviel es de fölbſt vernuommen 11 harde, datt

de jungen Härens de to't Fechten bruukten. 12 Es be

datt haörde, 13 waor et em aovver eerſt ganz blümerant

wuodten , un nu dreev en auk noch de Nygier ! 4 in nen

Stuoven.

„,, Seggt es ! " – eruöpnede 15 he fyne Rede — legg'

jy 16 ju auk up 't Fechten ? un dao bruuk iy föde 17

Sai—haöbels by ? My düdít, dat mott wuli en lück

ſha - harp 18 togaohn.19 - Kuemm iy ähr 20 bao ſo jo

Daoby ſpeeg 21 he fick in de Hand, hol ut,?

un deih en Slag23 in de luft, es wannt Eene hevven 24

Dann fa - fall ähr be Büül 25 wull u-huopen

gaohn , 26 riädk id, 27 in de halve Mä - härfskes 26 föật

wuli viör Dages Le - hedyt29 kuemmen . "

Fans wuodde von den grötsten Deel von de Gefell

fellſchaft gar nich verſtaohn ;30 de en aovver verſtönnen ,

22
met ? "

fol.

31

1 3

6 7 8 9

11 12
13 börte . 15 eröffs

17

wegbleiben. 2 zuzumutben . geweſen. * recht gut. 5 Fünfe.

beſtreiten. fielen. woneben . geſehen. 1ő eingezogen.

vernommen . gebrauciten. 14 Neugier.

nete . 16 legt ihr. ſolche. 18 ein wenig ſcharf. 19 zugehen.

20 kommt ihr ihnen. 21 ſpie. 22 holte aus . 23 that einen Schlag.

24 Einer haben(bekommen ) 25 Beutel. 26 offen gehen,ſich öffnen.

27 rechne ich. 28. halbe Märkskes, Marken . vor Tages Licht

kommen. só verſtehen. verſtanden.

29

31
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können daorüm auk nicy biätter ! von em denken. Et

amüſeerde ähr,? un fe leiten em gewähren , aohne 4 em

aovver dat Mindeſte te antwaoden. Jans leit fick in

beſſen biör Leşters nich ſtören. „ Un dann mögg ick

aut wall es wi- hietten , 5 — föhrde he fyne Rede wyder

,,wat jy met fö - höde Gä- häden - Stappen dobt,?

jüſt es wannt Fa —Haſſel— Xovend 8 waör. Un id

feih auf , de de de het ber jä auk gra-habe fonn bunt

Band von uöver de We - heſte, mao men Anteerſte von

mei-meinen föll, 't waör en U - hurband. - 34 ſittet 10

hier ſo gnöglic 11 ümden Di – hist herüm , my bit

dü - bücht, wann id my en Sto - hohl kreeg,12 un der

my me-me-met by — hy ſettede ; wy kö— fö— könnt

hier under uß14 'n ne-hetten Fur un Trö-hödel hev

ben . 3mmer fidel ! fegg Grauten Henrich ."

Et wuodde ähr 15 ſo aovver al te cordial. Jans hadde

all en Stohl annen Disk rücket. De in de Kiücke 16 weßt

MINT

Tjabe

bult

ܗܶܕܐ
13

erant

ling'

ܐܳܠ
1 bеffет..

2 3 4 5 1

7 9

24 10

15 wurde . 16 Küche .
Hren

illi

Telle

amüſirte ſie. ließen . ohne . wiſſen ; i unde

ein Doppellaut. 6 Narren- Kappen. thut. 8 Faſtnacht. zus

nächſt. ihr ſigt. 11 genüglich, behaglich. iz Stuhl nähme.

13 mit zu euch ſepte. 14 unter uns .

Es möge hier noch einmal auf die vielen eigenthümlichen laute

dieſes plattteutſchen Dialekts aufmerkſam gemacht werden, in des

nen Vocale fid häufen . Es gehören unter Undern dabin : ao ,

das dumpfe A, ein a, das in o ausklingt, ohne doch beide Vos

cale unterſcheiden zu laſſen , 2. B. in aovver, aber. Dann : ili

als ein Laut in miütten, müſſen; Kiücke 2c. 110 als ein laut

in nuommen, genonimen ; ſtuock, ſteckte; Guod, Gott 2c. ie als

ein laut in Gewietten, Riettel (Gewiſſen, Reſſel). iš als ein

Laut in biätter, riäcken ( beſſer, redynen) . iö als ein laut in

viőr (vor ) , iöver (über); wird jedoch auch u ő ver geſprochen.

nao als ein laut in Wuaoſt (Wurſt), im Umlaut naö in Wuaöſte

(Würſte). ue als ein laut , in welchem u und e anklingen,

ohne ein ü zu bilden . 2. B. fuemmen (kommen ), uemmelig (ver

modert; von Holz geſagt), gued ( gut), Fueſel ( Fuſel). uö als

if.

( 11

11
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waor, fagg daorup : „liebſter ! Sie ſcheinen Vertrauen zu

mir zu faſſen , und ſollen nicht getäuſcht werden.

Krankheiten, ob körperliche, ob geiſtige, zu behandeln, iſt

mein Fady, ich bin ein Mediciner , und nun ertheile ich

Ihnen meinen Rath dahin : Begeben Sie fich wieder an

Ihre Stelle am Feuer ; oder hängen Sie auch , wie ich

Ihnen erſt ſchon ſagte, 3hr Felicijen wieder auf den

Rüden, und wandern Sie fürbaß ; das wird Ihnen heil

ſamer ſein , als was Sie hier vorhaben , und daraus

folgen würde." Un de Andere fagg: „ Da Sie ein

foldes Intereſſe für das Fechten bekunden , würde ich

meiner Seits Ihnen empfehlen , inzwiſchen einige prak

tiſche Grercitien darin zu machen, und die Paar Häuſer

des Orts mit Shrem Beſude zu erfreuen ; mit der Ba

ſtorat nebenan fönnten Sie dann den Anfang machen ."

Dat waor nu widder grötsten Deels uſſen Fans nich

viel verſtändlider , es de grötste Deel von ſyne Waöde

de Geſellſchaft. Soviel entnamm he aowver daorut, datt

ſe met fynen 3ur un Tröbel, un't Boneeren nu foll

em't Waod wier in, — nid, beſonders upgeſchickt 1 waören,

un datt de Leşte noch der to ſticheln wul. He dachte:

„ dat fall wull von de Fraulüde hiärkuemmen , de wilt

der nic, an." - Se feimens em auk gar nid mähr ſo

ſchön viör. — 'Tiß eegen Tüüg." 4 – bad he -- „ Laot

ſe nao'n Düwel gachn ." 5

„ It föllt wul den ha - haffee jüſt kna — kna -- knapp

viör fy -fyv Mann hevven ma - haken lapten ; 6 un en

aut recht gu - hued al - lall - lalleeneu - hupkriegen "

2

ein laut in Kuölken (Köhlchen ), uöver (über) . fie als ein

Laut in Güet (Guß).

1 bei der Hand. von den Frauenzimmernherkommen. famen.

• eigenes Beug . laßt ſie zum Teufel gehen . haben machen

laffen. gut allein auftrinken.

3

5

7
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3

9

können , ka—hann icf my denken. Dao-dao-Daorüm

will ick my my dann auk lei - heiver ? nao myn Be-

heer trügge maken , es datt id hier ver - du - huaöſten

möß. Un wa - wa - wann't my der eenmaol auk es

a - han - fluogen 4 iß, - (betréckt 5 fid up dat Stidyeln )

- dat ſhi - iärt ju nich; un id mögg wu - wull es

wi - hietten, off jy der nid ma - hangſtens s auf 'n nütten

Sla - haps un Bums ' bo me-- hegfreegen.10 Un well

we-heet, 11 well dat Me-heerſte kriegen 12 het. "

Met düſſen ſchönen, un nao ſyne Meinung redit ma

liziöſen Trumpf leitede 13 Jans dann ſynen langſamen

Afgant ut den Stuoven in , konn jedod nich underlao

ten ,14 fick in de Diörels noch eenmaol ümtebreihen, 16

met : ,,Sma - hachtlappen - Volk ! " 17 förmliden un defini

tiven Afidheid te niemmen.

Met de Studenten ideen alſo uſje fans finn Glück

hevven te föllen . Um ſic te tröſten , brunk 18 he noch

en Glaß Beer, att 19 noch en Butterbrod met den präch

tigen Smoorbraoden ,20 un wendede fyne Gedanken wier

up den Kiettel met Gold an gienſyt 21 den Bombiärg.

He konn fic nu Nics, wat em jüſt geliägener kuemmen22

waör, denken , es wann't em miüglic wuodden 23 waör,

düßen Schat in fyne Finger te kriegen . - ,, Sunge !

wat föl dy dat en liäwen gieven , dachi he.25

un

1

ch

id
di 24

3

5 6

9

14 unters

" lieber . ? Bier zurück begeben. verdurſten. angeflogen,

{ chief gegangen , mir ůbel bekommen . bezog . ſcheert euch.

wiſſen . manchmal. Schlag und Stoß 10 dabei abfrieget,

wegbetommt. 11 weiß. Meiſte bekommen . 13 leitete.

laſſen. 15 Thür. 16 umzuwenden. ' 7 Hungerleider-Volk; Schmacht
iſt jedoch noch derber, wie Hunger. 18 trank. 19 aß.

braten . jenſeit. gelegener gekommen . möglich geworden.

bachte er.

20 Sauer

21 22 23

24Reben geben.
25
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9

Ächtert Huus , 1 rechts von den Weg nao Notteln,

aovver up de andere Syd von en huaollen Weg ? nao'n

Detterbiärge, 8 lagg de Gaoren met de Riegelbahn , * wao

grade de Siegelparthie in Thätigkeit waor , de tweemaol

in de Wiäcke 5 von Notteln dachen keimen ; dat waören

de Buörgermeſter,6 de Kaupmann Askesbiect, de Docter

Raumann, Straöter von en Kuoperhamer ;) un dann kie

gelbe & femper fölvſt met ; auk funn fick wull es Kasper

Askesbieck von Havkesbiect, odder aük ſüß en Friümden ,

namentlid aovver unbedingt de Studenten in , wann de

in de Ferien in Notteln waören . Uſſe beiden Studenten

göngen 10 dann nu auk in den Gavren, 11 üm es gueden

Dag 12 te leggen , un leiten dann auk niävenby 13 en

Waot uöver büſſen unwyſen Handwiärksburßen 14 fallen .

- He het body de Damen nich, in Sdreden ſetted ? "

fraogg de Buörgermeſter noch nao , de fick immer

galant giegen Damen benamm un erwees ; et waor

be baomaolige Buörgermeſter Witte. - Baolle brup 15

begavv fick de Gefellſdaft in den Stuoven up den Weg

nao Notteln , un es ſe iäven bry den Gaoren viörby 16

waören, haörde 17 man de beiden Studenten, waovon de

Eene ſekundeerde, dat ſchöne Leed fingen :

An des Rheines grünem Strande

Steh'n viel Burgen hoch und hehr,

Ihre Dächer ſind zerfallen,

undder Wind ſtreicht durch die Hallen ,

Wolfen ziehen d’rüber her.“

hinter dem Hauſe. ? hohlen Weg , Hohlweg . 3 Detter

Berg. 4 Garten mit einer Regelbahn. 's zweimal die Woche.

6 Bürgermeiſter. ? Kupferhammer. 8 fegelte. 9 ſonſt ein Frem

ber. gingen . 11 Garten. 12 guten Tag. is nebenbei

dieſen verrückten Handwerksburſchen. 15 bald darauf

vorbei.

14 über

16 Garten

17 hörte.
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Un de Damenſtämmen föllen1 met in , un nod lange

ſwiävden ,? wyder un wyder , 3 men underbruoden af un

dann4 diör dat Rullen von de Riegelbälle 5 un dat Klaps

pern von de Kiegel8,6 düſſe Töne in ähre Harmonie diör

de ſtille Xovenluft. ?

6. Nao Noffeln

J

ang trod 8 auk av , naodem he fick by de Mamfell

Semper nody erkundigt hadde , wao he in Notteln

am Beſten inkährde. 9 De hadde em Zumbuskes an den

Weg nao Coesfeld rekommandeert; int Poſthuus by Ver

(pohls waör te vermooden, bat et em dao wull en Biet

ken te deipe in den Büül10 grypen wuödde ; dao waört

etwas vjörnehmer. - Undermiäge 11 lagg em Niđs mähr

in nen Sinn, es de fiettel met dat Goldgeld. He iär

gerde 12 fidt, datt he fick tiegen 13 de Mamſell Kemper der

gar Nicks von utlasten 14 hadde, dao hädde he vlidhte noch

etwas Neigeres daoruöver 15 erfahren konnt. De eerſte

Menſtengeſtalt, de em in de Straote begiegende, 16 -- un

bat waſ jüſt en Nuötter 17 ut de Buurſchaft Stievvern

an nen Bombiärg - holl 18 he an , un begiärde 19 he,

em doch es te leggen , he hadde dao wat von vergra

ven21 Geld haört,wao de Düwel Wadie by hollena2 föll,

20

1
fielen. 2 ſchwebten. 3 weiter und weiter. 4 unterbrodien

bann und wann. 5 Rollen der Regelbälle. 6 Klappern der (fal

lenden und zunächſt angeſtoßenen ) Kegel. ? durch die ſtille Abend

luft. zog.: einkehrte. 10 in den Beutel. unterweges.

ärgerte. gegen . ausgelaſſen . Näheres darüber. Straße

begegnete . 17 grade ein Kötter. begehrte. ſagen.

vergraben .

8 11

12 13 14 15 16
I

18 hielt.
19 20

1
81

° 22 halten .
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2

ny

15

off dao wull wat an waör. Den Mann kamm düſſe ?

Fraoge en Bietken wunderlic viör , un he entgiegende

daorup : „ Geld un Düwel? Kuemm jy : von Havkesbied ?

Hevv iy der wao ſölvſt Sinn to ? 4 Un daomet leit

he fans ſtaohn , un gonk wyber , 6 bao be kinne Luſt

hadde , an düſſen Flaps, wao he fans viör anſaog ,

wryder Thyb un Waöde te verſwenden . Düſſe Mann

aovver ut Stievvern , met fyne Paar Waöbe, de he fo

kuaott af 8 henſmietten ' hadde, wuodde jo te leggen és

en Argeſandten von't Schidfal viör uſſen 10 Jang. -

Vull 11 lagg in düſſe dunkle, myſteriöſe Waöde . 12 Eerſtens

gavv 13 de Mann , indem he fraogg : uemm jyRuemm 14 von

Havkesbied ?" vulſtändig genog te erkennen , datt

he ganz gued verſtaohn 16 hadde, waovon de Rede waor;

đun tiepbeng drückede he auk iäven daomet ut,

datt der an de Saake wat waß. 18 Diädens aovver

dreev 20 he , es he wyder ſpruaod : Hevv jy der Sinn

to ? " — up eemnaol ut 3ans ſyn Gemöth te Dage,

wat dao längſt in alle Verbuorgenheit kymt 22 hadde;

datt nämlick Jans in der Daot23 der Sinn to hadde,

un den ſtärkſten Sinn der to hadde , nämlick nicy blos

to dat Geld, ſondern auk et in fyne Hände te brengen.24

Un veerdens fuörderde?" he es in nen Updrag von't

Schickſal, — Fans förmlick up , Sinn der to te hevven,

dat hett, et de dohn.26 Un ſo bekräftigde he daodiör 27

auk widder, 28 datt et ſyne Richtigkeit met dat Geld hadde.

fans beſatt nu allerdings nicy de Fähigkeiten , ſich alle

17

19

1 Dieſe .
2 4

6 7 98

1311
12 Worten. 14 kommt

entgegnete.
3. kommt ihr. ſelbſt Luſt dazu.

• [teß er Jans ſtehen. ging weiter. anfah. kurz .ab. hins

geworfen. 10 für unſern. viel. gab.

genug. gut verſtanden . zweitens. war. 19 drittens

aber. trieb. zu Tage. gekeimt. 23 in der That. 24 bringen.

forderte er. 26 das heißt : es zu thun. 21 dadurch. 28 weiter.

16 17 18
ihr. 15

20 21 22

25

1
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2

?

-

14
111

att

düffe Punkte fo naoenander · loftewideln , un klaor2

viörteföhren ; aovver es en Blitz ſchuott3 et in em up,

wu bekannt , un daomet aut fiecfer 4 de Safe ſyn möß,

batt düſſe Mann fo faots 5 Beſdheid wuß ; un tweds

dens , 6 datt he , Dumanns Fans , wul de Mann ſyn

könn , de düſſe Goldhaupen todacyt ," un de daoto bero

pens waör, en ut de Ädeº un den Riettel in fyne Tas

ken te ſpedeeren . Et fcudderdelo em en Augenblic viör

Freude; un he lachde de ganze Welt , un beſonders de

beiden dummen Räls 11 wat ut, de fick dat ſchöne Geld

widder hädden entgaohn laoten, 12 indem ſe't Muul nich

hädden haolen 13 konnt. He ſunk 1 met en Nicks

wenniger , es ſchöne Stämme , un Nicks wenniger , es

richtig, de Melodie, von: „,lott iſ todt, “ de em von

den ganzen Sunndag Naomiddag hiär nod in de Aohren

klunf, 15 un bangede un marſdeerde nao'n 16 Taft viör

wätts. Dao ſunk1
em aovver up eenmaol 't Hiätt 18

widder. ,,Marjoſepp !" 19 -- fagg he fick — ,wu faß

du dat utrichten ?" — He ſtellte ſich de eiſige?
20 Midder

nađıt tüsken Twiälv un Eene,21 un, wat noch dat Aler

ſlimmſte waor, de unſichtbare Geſellſdaft von en Düwel,

de inimer uppen Sprunk ſtonn ,22 en met ne düchtige

Aohrfyge 23 te begröten , 24 wann nicy den Hals ümtes

dreihen ,25 un düſſe 26 picſwatte Fuuſt, 27 de man in Dü

ſtern nich es feihn28 konn, viör ; un daob hadde he

17

21

-1

76;

:DE,

ing

On't

% 1
2 klar. 8 ſchoß.

4

5 6 7 8 9

11 12

14
16 nach'n,

nacheinander. ſicher ; ie Doppellaut.

ſofort. zweitens. zugedacht. dazu berufen. aus der

Erbe, 10 ſchüttelte, ſchauberte. Kerle. entgehen laſſen .

13 Maul nicht Hätten halten . fang . 15 Dhren klang.

nach dem ſank. Herz. 19 Maria Joſeph ! grauſige.

zwiſchen Zwölf und Eins. 22 auf dem Sprunge ſtand. Dhr:

fetgen. 24 begrüßen. 25 umzudrehen. 26 bieſe. * pechſchwarze

Fauſt. 28 im Finſtern nicht mal ſehen.

17 18 20

21 23

pne

helle

9
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gar nich näubig , ' in Riäcnunk te brengen ,? wao he de

Scute to't Graven herniemmen : wull , un off4. he auk

alleene in ne Stunde deipe genog kuemmen könn , bes

datt he den Kiettel lofkreeg. 6 Et wuodde em nu im

Giegendeel ? ganz untwyfelhaft, datt he de Mann nich

waör, un gar nich ſyn fönn, wann der auk ſo viel Gold

te gewinnen waör , es de ganze Bombiärg. Un baorüm

alleene 8 waor he jä auk bes nu to nedy gar nich up den

Gedanken kuemmen , et uteföhren . Es en Rüe, be den

Stiätt tüsten de Beene tredt, 10 un de Aohren 11 hangen

laött, fleet 12 he nu ſynen Paß wyder. 13 - Dao blitbe

'n nyen Infall 14 in em up. Et möß en Andern derby

fyn , un ſwavreng 15 en recht Stuuren un Stievvigen ,16

wao he fick up verlaoten 17 fönn. Wann he dann auk

deelen möß,18 waör dat halve Ei dod immer bätter ,

es de liedige Dopp.20 He will fick dann wull wahren ,21

datt he den Düwel nicy te neige feim ,
un den Andern

viörut ſdyuven , 23 un em de Hauptſaake uöverlacten ;

gönk 't25 dann fdyeef, 26 föll be Andere de Bap

ſels 27 in Empfank niemmen , 28 odder , wann de Düwel

nody beishaſtiger 29 waör, fick den Kopp nap Üdtern drei

hen lasten miütten.30 Nu waor He der wier buoven up.

Men dat duurde alwier 32 nidy lange. He hadde de

T

CE

22

}
24

31

1

2

4 ob . 5 tief genug.

15 16

nöthig . Rechnung zu bringen. 3 Spaten zum Graben

hernelinien . 6 losbekäme. ? wurde ihm im

Gegentheil . 8 darum allein . $ auszuführen . 10 Hund , der den

Sdiwanz zwiſchen die Beine zielt. Ti Dhren . 12 ſdlich . 13 weiter .

14 neuer Einfi U zwar. Feſter. 17 auf den er ſich verlaſſen.

18 theilen müßte. 20 " ( eere Schaale ( Eier - Schaale ).

21 wahren . zu nabe fäme 23 vorausſdieben . 24 überlaffen.

25 sing es. ſchief 27 Backpfeifen. nehmen. 29 boshaftiger.

30 Kopf nach hinten drehen laſſen müſſen. oben drauf . 32 dauerte

wiederuin .

19 beffer.
22

26 28

31
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1

10

111

ell

M

uby

Riädnunk aohne den Wäth maket ,' dao em iäven nodi

düffe Andere Feilde, 2 de em ut de Nauth helpen 3 fou,

un auk gar finn Teeken 4 von ſick gavv , wvo he wull

ſitten mögg. Auk famm em dat Bedenken, off he Wyh

waater ut den Wyhwaaters - Kiettel 6 in de Riärke met

niemmen föll, üm fick giegen ? den Düwel up alle Fälle

fidyer te ſtellen ; odber off 8 he nich den Düwel am Ende

daodiör men ſchüü mööf,9 datt he met ſynen Pott laupen

gönk, 10 wann ſe keimen ? Eens namm he fick aovver up

jeden Fall viör, wann he't miüglid maken fönn , datt et

der to keim , 11 datt he fick en dicken Dook viört Muul

binnen 12 wull, üm dod jau tüsken Twiälv und Eene den

Düwel ſyne Stämme 13 nid, haören te laoten. He hadde

den Kopp ſo vull te wehren ,14 es men Eene hevven kann,

de met et Fellujen uppen Puckel be Landſtraote treckt. 15

He kamm 18 in Nottein an , un loſdheerde by Zum

buskes, ganz gued , es het men verlangen konn. Nav't

Jäten " gonk he nich mähr ut, 18 ſondern legte ſich baolle

uppet Aohr. 19 Aovver de Slaop20 wull nid) fuemmen,21

he moß fick weltern22 von de eene Sud up de andere.

He konn den Geldkiettel gar nicy ut den kopp kriegen .

Wannt nidh ſonnen wyden End 23 weft waör , hädde he

wul daorup dadyt, nao Saſſenbiärg trügge te fähren 24

under irgend eenen Viörwand , un Eenen von ſyne Be

kannten te Hölpe te halen . 25 Aovver he wuß 26 auk

Musée

21

11,

Cr11

Bar

inel

met

31

MI
6

7 8

Elſen
11

• Rechnung ohne den Wirth gemacht. : fehlte , mangelte.

s Noth helfen . fein Beidien . s ligon , ſtecken. Weihwaſſer

Refſel ( in der Kirche ). gegen .
oder ob . 9 ſdeu madyte.

10 laufen ging : daß es dazu käm '. 12 bickes Tuch vor's Maul

binden . Stimme . unruhige Bewegung. 15 Nücken die Land

ſtraße zieht. fam . 17 nach dem Effen. 18 mehr aus .

Dhr . 20 aber der Schlaf.
21 kommen . 22 wälzen. 28 weite

Strecke. zurück zu kehren . zu Hülfe zu holen .

13

16

ugf
t

19 auf's

26 wußte .
24 25

9*
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6

under det fo redyt Kinnen ,? up den he Vertruuen genog

hädde fetten fonnt. Es he nu endlic£ 8 innen Slaop

kuemmen waor , hadde he body nid, von den Geldfiettel,

ſondern von de Studenten in Detten met de ſchönen

Widhter draommt, de he nu gar nich ſo beiſe mährs to

weßt wavr. Dat erinnerde he fick den andern Muorgen

noch recht gued. Höver dat lange Wadhliggen waor't em

etwas ſpät met et Upſtaohn7 wuodben, bao he von Weden

nicks ſeggt 8 hadde. He drunk under in nen Stuoven

fynen gueden Kaffee, un attº der ganz nao Aptit But

terbrod von gueb Witt- un Swatt-Braud 10 to; aovver

ſo gued es't en auk ſmook, 11 vergatt 12 he doch auf dat

Podt an den Bombiärg nidy. - Sic nu wier up te Reiſe

te maken , waor em gar nidy nao de Müske ; et waor

es wann he nod wat utfinnen 14 föl, wu he to

fynen Zweck keim , 15 He konn fick von dat Lock gar

nich trennen . Em budyte, 16 he wuli fic int Duorp17es

noch wao neiger ümhaören , 18 un dann van Naomiddag!!

fölöſt wier no'n Bombiärg gachn ,20 un fic de Gelegden21

es recht in Augenſdyn niemmen.22 Off he vandage23

noch, off muorgen24 viör Midbag nao Coesfeld feim ,25

föll wul eentohn 26 ſyn, dann muorgen wuödde 27 jä

doch up alle Fälle Nids bachn.28 Blog ſyne Utgievten

föllen 29 em up et Hiätt , 30 aovver dao leit ſich doch nu

Nids an dohn, 31 bao möffet up an .

13

em ,

4

6
8 gefagt

9
af.

11 12 13

15 kam.

i benen . 2 Keinen. 3 Vertrauen genug hätte ſegen . ges

träumt. 5 böſe mehr. Morgen. aufſtehen.

10 gutem Weiß- und Schwarzbrob. ſchmeckte. vergaß. nach

dem Kopfe, Sinne . 14 ausfinden. 16 ihm däuchte. 17 Dorf.

näher umhören. 19 heute Nachmittag 21 Gelegen

heiten. nehmen . 23 ' ob er heute .
25 fäme.34 oder morgen .

26 einerlei. 29 Ausgaben fielen

ließe ſich nichts anthun (ändern) .

18 20
gehen .

22

27
morgen würde. 28 gethan.

30 Herz.
31
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1

enog

luck

tiel

5

gen

In Tumbuskes Huus , wao he al giftern Lovend 1

Biel von bat lod füürt ? habbe , namm he Geliägenheit,

noch maol ne beſtimmte Fraoge nao dat Lock te John ; 3

indeſſen de hädden der auf wuử von Haört , es et dann

auk in de ganze Ümgiegend* allgemein bekannt waor,

aovver Viels wüſſen ſe der nich von te feggen.6 He er

kundigde fick nao'n Snapshuus7 in't Duorp ,8 wao wull

viel Lüde 't Muorgens henkeimen ,' un dao jäggen 19 ſe

em , dat gävy 11 Wiärkeltage 12 nidy Biel ; anteerſte mögg

he wull by Askeshiecks up gienſytden Kiärkhoff 13 Wece14

treffen. Se flenderde 15 nu nod) en Tydken üm dat

Duorp , un in dat Duorp 16 herüm , un begavv 17 ſid

dann nao
18 Askeshiecks, wao he ſick henfraoggte. 19

cufen

CUYN

I NI

he to

7. De Snapsgeſellſchaft by Askesbiecks.

9

cin,"

för de Huusdiöre 20 tratt he by Askesbieds faots 21

in de Riücke, 22 wao auf an de eene Syd, den Häd

giegenuöver,23 de Fraomer -Winkel24 waor ; den jälen

Winkel 25 hädden ſe ne kleine Treppe herup. Ådyter de

Winkelbank ſtonn 26 de Huushär, un viör den Winkel

iätlide Lübe,27 de Snaps vjör fick ſtaohn 28 hädden , un

1 2
3 turt.

4 5
Viel;

6 7 8

11 gäbe. 12 Werk

14

geſtern Abend . gerebet. Umgegend.

i und e als Doppellaut. ſagen. Branntweinſchenke. Dorf.

9 viel Leute Morgens hinkämen . 10 ſagten .

tages , an Werktagen. 18 jenſeits des Kirchhofes. welche.

ſchlenderte. Dorf. begab. hinfragte. durch

die Hausthüre. gleich. Küche. 23 Heerd gegenüber. 24 Co

lontal: Waaren -laden . 25 Ellen - laden, Manufactur-Waaren -laden .

27 etliche Leute . 28 Branntwein vor fich ſtehen .

15 16 17
18 nach.

19 20

21 22

26 ſtand.
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ant Füür 1 waor nodi Eene met fyne Pype2 beſchäftigt.

Af un to hol : der auk Jemand Winkel -Waare. De

Hauptperſon von de Snapsgäſte waor unſtrydig Schippes,

de Polzeidiener; nich mähr junk un ſwank, 4 aovver noch

ganz rüſtig un kräftig , wat man up fyn Beſte hett , in

nen blaoen Ryl, un met ne blave Kappe met en dunkel

rauben Rand, un en büchtigen Eekenkniüppel6 in de Hand.

He föhrde 't Waot, un hadde de Gewuenheit,8 af un

dann 't Geſicht nao de eene Syd te vertreden , es wann

he recht verächtlid hädde dohn 10 wullt, un auk tom Deel,11

es wann em de Brannwyn den Hals tejame tröc ; 12

un in der Daoht 13 fonn be auf ſyn Mißfallen uöver

bütt odder dat nich fund gieven , 14 noch en Güet 15 ut

ſyn Glaß in ſyne Riäle 16 befuördern , aohne düt minn

ächtige 17 Geſicht te maken, un von Schraot 18 ſynen Mann

obber fyn Glaß antefeihn.19 Son Bietfen 20 waor em 't

Geſicht der al nao ſtaohn blieven.21 Schippes waor eegent

lic dao ächter 29 Coesfeld herunder te Huus , un leit, 28

wann he auf all lange in Notteln in ſyn Amt weßt waor,

doch immer noch viel 24 daovon in fyne Spraoke haören,

un hadde fic tom Deel fyne Spraoke ut Beiben fölvſt

trächte misfet.26 He waor dao ant Vertellen , wat em

daotemaol 28 paffeert maor ; un underleit 29 nich, ſynen

Viördrag flytig 30 diör de Redensart : „ Wid u ſeggen,

25

6

8 9
10 tour .

14 geben.

zum Theil.

· Feuer. 2 Tabackspfeife. 3 ab und zu holte. biegſam

und bewegiam . 5 blauen Kittel. Eichenſtock, Gichelknüttel. ? Wort.

Gewohnheit. verziehen. 12 zuſam:

menzöge.
13 in der That. 15 Guß; üe Doppellaut.

16. Kehle; iä Doppelaut geringidhäßige. 18 ſeitwärts, idräge.

anzuſehen .
20 etwas.

21 nach ſtehen geblieben. 22 hinter.

14 Viel ; ie Doppellaut. 26" Sprache hören. 26 zurecht

gemiſcht. am Erzählen. dazumal. unterließ .
30 Vortrag

fleißig.

17

19

23 (ieß.
27 28 29
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28

res

ilda

Ind.

1,

-1

un fad u ſeggen ,“ 1 verſtändlict te maken , un aut

nao Geliägenheit ? met : „ ' N Köttel, ſegg Schippes,“

utteſmüden . - Waorüm et fick handelde , konn uſſe

Fans, de fick auk 'n Snaps gieven5 leit , un fick viört

Eerſte der beſcheiden met ant Füür trügge 6 trođ, fick aut

es in den Stuoven redits ümſaog, nich ſofaots int Reine

kriigen ; üm ſo mähr, es auf Schippes ſyne Art un Wyſe

wennig up Klaor- un Düütlid-Makens anlegt waor. Uter

de, de an de Winfelbankº Sdippes tohaörden , 10 ovídyon

Schippes eegentlid ſynen Viörtrag an den Huushärn

richytede, un fick üm de Andern wennig fümmerde ;

gonk der auk up un dahl 12 in de Kiüde, dann nao'n

Winkel hen , wao he 'n Augenblick ſtaohn bleev , 13 un

dann wier nao't Füür , 14 üm up ſynen Diümel von

Bype , 15 de wier utgachn 16 waß , widder en Kuölfen te

leggen , 17 en aollen Knäpper 18 von Buur , 19 nich graut,

noch beſonders by Fleesk,20 Haverbied ut de Stadt von

Galfen 21 up en Bombiärg , von den ſe jägden , 22 datt he

fyne Frau up de ſiſte danzen ſeit.23 He waor nod; von

nen Sunndag hiär int Duorp; 24 un dat paſſeerde em

wull es mähr, datt he, uter datt he Sunndags nich een

maol viör Lovend 25 wier wegkamm,26 aut nod) een oder

andern Dag in de Wiäcke,27 wann nid de ganze Wiäde,

2022

111

n't

11

3

AT

Levi

011

UI

5 6

11

zum Feuer.

I Will ich euch ſagen und ſoll ich euch ſagen . ? Gelegenheit.

3 Drect , wäre noch nicht bezeichnend genug. 4 auszuſchmücken.

geben . Feuer zurück. ? umſah. 8 Klar- und Deutlidh-Machen .

9 Ladenbank. 10 zuhörten. 11 Hausherrn. 12 auf und nieder.

13 ſtehen blieb. 15 kurze Pfeife . 16 ausgegangen

(brannte nicht mehr). 17 Köhlchen zu legen.
18 ein alter

Burſche iſt nicht entſprechend, kommt ihm aber einigermaßen nahe.

19 Bauer. 20 nicht groß , noch beſonders bei Fleiſch . 21 Bauers

ſchaft auf dem Bomberg. 22 ſagten. 23 auf der Kiſte ( Futter

kiſte ) tanzen ließ. 24 vom Sonntag her im Dorf. 25 niemals

vor Abend.
wegkam.

26
27 Woche.

1
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int Duorp uöverbleev, 1 un fick an den apllen Klaoren ?

wat te Guede deih.3 Eegentlick nöchtern waor he daorüm

int Duorp ſyn Liäwe nich te ſeihn, un fo waor he dann

auk nu juſt fo wyt in Traohn ,4 es et fyne Idee von

Siäligkeit met fick brachte; un he leit et den Dag uöver

fyne Upgabe ſyn , ſtändig ſo viel nao te geiten , es de

Lampe to büt ſchöne Briännen von dohn habbe. Wann

he't Lovende fyne Kanne 9 binnen nuommen hadde,10

legte he fick jüft nody ſo hen , es he fick viör Midbag

follt 11 hadde . Haverbiec 12 moß in Düffen Toftand

immer wat te fitüren hevven ,13 indeß an Stoff daoto hadde

he wedder viel Vöverfloth ,14 nod kamm't 15 em aut bao

rup an ; he wuß17 immer von Nyen daorup trügge te

kuemmen , 18 wat he all ſeggt habbe.19 So trod he auk

nu dann es wier en Paar Maol ut de Pype to ,20

dann kamm he wier nao'n Winkel, un ſagg : „ Jau! bat

fect 21 em , Askesbiedt! 22 ſeß un twintig minnen Aot ; 23

reß un twintig minnen Aot! hadde id nid Recht ?

hadde ick nich Redit ? wat ſegg he ? 24 Un de dumme

Askesbied achtede aovver wennig odder gar

nich baorup , un bat ſeit 26 Saverbied fick auf nid an

fedyten , ſondern bewiägde ſich noch 27 etwas in de Riude

16

un

Käl !" 25

3
zu Gute

5

8 9

13

14 16 17
18 zurück zu

1 über blieb . 2 Ulten Klaren , Kornbranntwein.

that. 4 im Duſel. Seligkeit. 6 Aufgabe . 7 nachzugießen.

von nöthen hatte. Maaß. “ ) binnen genommen hatte. 11 ge

fühlt. 12 'te in der legten Silbe Doppelaut. zu reden haben.

Ueberfluß .
15 kam es. darauf. wußte.

kommen, geſagt hatte . 20 that dann mal wieder ein Paar

Züge aus der Pfeife. ſag ' ich. i und e in der legten

Silbe Doppellaut. 23 ſechs und zwanzig minder einem Viertel.

Haverbleck bat einen , wenigſtens eingeleiteten, Handel im Kopfe.

ſagt er . 25 Kerí (Haverbicek denkt an einen bei dem Handel

Betheiligten ) . ließ . noch.

19

21 22

24

26 27
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1

Em

011

DC

11

10

ter

bil

herüm , waoby he fid gewaöltig breed moof, un de Amo

uteneene deih ; un dann waor em fyne Pype wier ut

gachn , un he moß wier nao't Füür, wao he dat Wicht4

un de Frau , de by de Bötte waören ,5 in de Quiäre,

kamm ; 6 un moß fick wier ne Kuaolle ? up ſynen Niäfen

Wiärmer 8 kriigen, wat he, ovſdjon he et met de Tange 9

bequemer hätte bevven fonnt , toch meerſt 10 immer met

de Hand un de Finger utföhrde, 11 waoby he de Kuaolle,

ſo baolle he ſe packet 12 hadde, up de flacke Hand herüm

welterbe, 13 bes he fe in dat Pypenföpfen praktizeerd hadde .

Dann penduleerde 14 he allmählig wier nao'n Winkel hento,

un fonk 15 wier an : „ Jau ! feß un twintig minnen

Aot ! - feß un twintig minnen Aot! un de dumme

Hangems Käl ! de dumme Käl ! wat ſegg he, As

kesbied? hadd' id nid Recht ? hadd' id nid) Redyt ? –

wat ſegg he nu ? hadd' id nid Redit ? – Sef un

twintig minnen Aot ! Askesbieck! Askesbied ! nu

giev he es fyn Waot af ! 16 — Beer un twintig minnen

Aot17 hadde he buoden , 18 un Twee 19 folhe der

nody by dohn , hadde ic nid Redyt ? Nu fall he

es ſyn Waot afgieven , Askesbiedt !" — Astesbied wiährde

em etwas trügge,21 un ſagg : ,,' T iß all gued, Haverbied !"

Underdeſſen brannde uöver de lange Rede aovver auk

all de Pype nich mähr, un naodem he en Paar Tuöge 22

faolt raukt 28 hadde, moß he wier nao't Füür. 24

?

He
20

ET

11

,, Sef

7.

P

1 4 5 7

8 9

10 meiſt.
11 12 13 14

1 breit machte. ? die Arme auseinander that. 3 ausgegangen.

Mädchen , hier Magd. Töpfen waren. 6 Quere kam. Kohle.

Naſen -Wärmer (für ſeinen kurzen Stummel von Pfeife), Bange.

ausführte. gefaßt. wälzte. pendulirte er.

fing gebe er mal ſein Wort ab . 17 vier und zwanzig min

der einem Viertel . geboten. zwei. dazu thun, legen.

21 wehrte ihn etwas ab. 23 kalt geraucht. zum

Feuer.

15 16

18 19 20

22 Züge.
24
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1

14

un twintig minnen Aot ! " ſettede ? he dao ant Füür

ſyne Underhaollung nod) viöran.2

Schippes ſyn Diördrag : waor während dem immer

ſynen Gant gaohn : 4 „Wäl dat Glück metloopen woli,

wick u feggen un ſac u ſeggen , konn der ſchattryko by

wären , in kuotte Tyd ; ' un ick will 8 ſe noch benöömen

in Vreden un dao nao de Gränſe 10 to , de daotemaol

ähre Räſten 11 voll makt hebbt ; wann ook am Ende

de meerſte 12 Mann der doch Näcks met erövrigte, 13 un

de Täne en de Wand flaon 15 konn, achter äß vöör. 16

Te twäntig un bättig tehoope, 17 aohne 18 de de Wäge

utſpeggeneerden , 19 kämen je ber aöver de Gränſe,20 wid

u feggen un jack u feggen ; un en äne 21 Nadyt konn

der ſo Väl 22 verdennt23 wären , äß haötigen Dages 24 an

be Wänkel -Waar 25 ' t ganze Faobr nech ." 28

„ Jau ! " wuodde Sdyippes dao diör Eenen von de

andern Gäſte underbruodken, 27 „ in Vreden un an de

Holländske Gränſe drywt je ' t Smuckeln 29 Roch ſtark."

Wat wätt der dräwen ? “ 30 kamm Schippes der

namm en Sluck ut 32 et Glaß un ſtelde ſid

ichraot 33 tiegen 34 dat Glaß un den Spriäder,35 un trođ38

dat verädytlice Geſicht, ſo datt men meinen ſoll, he wull

iäven jo tiegen 37 den Snaps,38 e8 de Waöde,39 de he te

-

giegen up, 31

1 feßte .
2 3

5 mit:

7 8

10 Grenze .

14 Zähne.

12 meiſte.
15 16 17

zu zwanzig und
18

voran , Vortrag. Gang gegangen .

laufen . ſchagreich. kurzer Zeit. ich will. 9 benennen .

11 ihre Kiſten . 13 nichts damit erübrigte.

ſchlagen. nach wie vor.

dreißig zuſammen. ohne. 19 Wege ausſpionirten .° 20 über die

Grenze . in einer, viel. verdient. wie heutigen Tages.

25 laden - Waare. 26 Jahr nicht. 27 unterbrochen. treiben.

29 Sdmuggeln. 30 wird getrieben. 31 dagegen auf.

aus . gegen . Sprecher. zog .

gegen . 98 Branntwein. 39 Worte .

21 22 23 24

28

33 ſchräg

32 Schluck

37 eben To
34 35 36
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tüsfen 16

haören kriegen hadde , dat hett , ' waomet man em in de

Rede fallen waor, fyne Minnachtung ? te erkennen gieven .

Wat wätt der dräwen ? 3 ' N Röttel, ſegg Schip

pes. Dat iß4 Ale nu men Näcks 5 un Spölery 6 tägen

baotemaol. " En Napolion jänne Tyden , wyd u ſeggen

un jack u ſeggen, äß de Roffee 10 oppen Daler anſtäg, 11

un nod; woll daraöver12 gonk, häv 13 wy äß 14 von Vrä

den ut "

„ Napoljon ? " ſmeet 15 dao wier en Andern der

Napoljon ? Ja ! weet Guod, 17 wat de Ral 18

nody wull Ade in de Welt anfangen hädde , wannt em

nicht ſo gaohn 19 hädde, eſſet20 gaohn iß ? "

Schippes tro 21 giegen düſſen Underbriäder fyn Ge

ficht verächtlic ſdheef: 22 ,Wat foll he dann mähr anfan

gen hebben ? Wat ſoll he ? – Den Roffee, wann he den

nod) mähr in de Haöcht bräwen hädde, well woll24 em

ben dann noch dronken hevven ? 25 - Un de Åhlenwaar, 26

wid u ſeggen und fac u ſeggen “

„ Ja! men ſegg dat wul , un küürt 27 fick der wat

entlanks ; " 28 wuodde widder der tüsken griepen ;2

„men id ſegg men , un blyv 30 der by, ſonn' 31 Käl krigg32

De Welt ſo baolle 33 nich wier 34 te feihn .“ 35

.29

2

6 7

9 10 11

13 haben . 14 mal . 15 warf.

i das heißt. Geringſchätzung. 3 wird getrieben. 4 iſt.

5 nichts. Spielerei . gegen dazumal , Damals . 8 in Napo

leons (des Obeims ). ſeinen Zeiten. als der Kaffee. auf

einen Thaler anſtieg. 12 darüber.

16 zwiſchen . 17 Gott. 18 Kerl . 19 gegangen . 20 als es . 21 zog .

22 ( chief. 23 mehr in die Höhe getrieben. 24 wer wollte. 25 ge:

trunken haben . 26 Ellenwaare. 27 redet. 28 entlang. 29 zwiſchen

gegriffen . 30 bleibe . 31 ſoldien , ſo einen . 32 Kerl kriegt. fo

bald . 34 wieder ; in wier wird das e nicht mit dem i zum Dop

pellaut, zuſammengezogen , ſondern lediglich zur Dehnung des i

gebraucht. zu ſehen.

33

95
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1

' N Köttel, fegg Schippes" foll" Schippes met

verſtärkte Minnachtung in. „Ick ſegg’, de ählen

waar "

„ Tombrook! wat ſegſt du berto ?? Du waorſt dao

temaolen men eerſt en Kind, mens heſt du dyn Liäwen4

ſo wat wier te ſeihn friegen ?" reip Schippes fyn

Giegner5 uöver deſſen Waöde weg ..

„ Iš ſegg’u,“ ergreep 8 Schippes wier't Waot

,,wat Tombrook nody te lähn kriegen un erläwen 9

kann, dat äß em 10 an de Wägel nidy vörfongen 12 wuod

den . Napoljon ſänne Tyben ,13 wiđ u ſeggen, un fac u

ſeggen , “ –

,, Napoljon ſyne Tyyden ? — jau ! be find ber weßt,14

un könnt der auf wier kuemmen ; 15 je fegget 16 jä , datt

he gar nidy daut ſyn föll , un datt dat men Lüde Küü

waör, in ähr 19 der men te Mensen Seele Ge

danken an hädde , et up eenmaol wier heiten 20 fönn :

Napoljon iß der wier !" 21

' N Röttel , ſegg Schippes ;" foll Schippes met

immer vergrötterte Minnachtung22 in ; ,,Napoljon

fänne Tyden, wid u ſeggen , und fad u feggen, fünt der

weßt, 23 un kommt der näch wär.24 Wacvör waören wy

dann nao Frankryk met weßt ? 20 'N Röttel , ſegg

Schippes, datt he nädy boot 26 ſyn foll ; ( dat Geſicht

haörde 27 gar nicy up, fic mädytig te vertreden 38) — dat

17

18
ren

i fiel . 3 aber

8 9

11 Wiege .

? ſagſt du bazu. 4 dein Leben . 5 Gegner.

6 über deſſen Worte. 7 ſage euch. ergriff. zu ſehen bekom

men und erleben. 10 iſt ihm . 12 nicht rorgeſungen.

13 ſeine Zeiten. geweſen . 15 wieder kommen. 16 ſagen. 17 nicht

todt ſein ſoll (eine lange verlautet geweſene Mythe).
18 Reute

Neben . 20 wieder heißen. 21° wieder da . ' 22 ' vergrößerte

Geringſchäßung. 28 ſind geweſen. 24 nidyt wieder. 25 nadh Frank:

reich mitgeweſen . 26 nicht todt. 27 hörte. 28zu verziehen

19 ehe.
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12

äß ! aöver de Maöglickfeit,? wic u ſeggen , un jack u

ſeggen, aöver alle Maöglidfeit."

Ühr düſſe legten Waöde vullſtändig ut Sdrippes ſynen

Mund kuemmen waören , waß de Huusdiöre loßgaohn ,

un Schulte Völlint ut et Siäſpel herintriäden . Es de

dat von „aöver alle Maöglickeit“ haörde, gavv he nu der

tüsken : „ Wat der nich wull miüglick iß !? wat der nich

wull miüglick iß ! – 'N Saoterdag Naommdag® kuemmº

id met den Brunen 10 in't Huus te ryden ,11 in de Kiücke?

herin ; 13 dao kuemm' ic an dat glaſerne Sdapp hiär,14

un , aohne 15 datt my der wat von infaöllt,16 het der

wao'n Reimken 17 ädytern Nagel packt , 18 un ritt 19 dy dat

ganze glaſerne Schapp üm , den Brunen un my bynao

uppen Cywe ; 20 un Alles, wat der an un in waß, Olaß

un Potflain, klingelde un rappelde diörneene up de Steen

floor; un bleev auk finn Stück off Stiel von heele,31

kinne 22 Taſie, finne Nanne, kinn Teller, finne Sciütel, 23

kinn Glaß in't Sdrapp un an't Schapp ; bes up en Mo

ſterpöttken, wao doch all en Stück vonnen Deckel af waor.

Un myne Frau , de wuodde ſo verfäärt ;24 Myn

Suod un Marjösfen !25 ſegg de , wu iſ dat to

gaohn ? 26 Nu ſegg' doch es, Völlink! wel iß't p’ſſerrt,27

dy off den Brunen ? 28 – 3d jegge : Frau ! dao brukſt

du nyn29 Sdyred off Verdrott 30'üm te hevven , un den

1 iſt. 3 ehe.
4

11 12 13

2 über die Möglichkeit. Hausthüre aufge

gangen . 5 Kirchſpiel hereingetreten . Dazwiſchen, was nicht

wohl möglich iſt. Samſtag Nachmittag.
komme. 10 Braunen

(Pferd) . reiten . Küche. (natürlichgegen die Ueblichkeit.)

14 Glasſchrank her. ohne . einfällt. Niemchen. gefaßt.

19 reißt. 20 auf den Leib . 21 heil, ganz : 22 keine. 23 Schüſſel.

24 erſchreckte ſich ſo . 25 inein Gott und Maria Joſephchen. 26 zu

gegangen . 27 Wem iſt es paſſirt ? 28 dir oder dem Braunen ?

29 Feinen . 30 Verbruß.

15 16 17 18
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Brunen nich ſcheef üm antekiiken ; dat kann nen Beſten

jöverkuemmen,? well hött' ſick dann 3 viör ſo wat ? "

Ovſchon nu Alles, wat dao waor , düſſe Geſchichte

von Sdulte Völlink intereſſant genog funn , “ üm der up

te haören , famm body Schippes in Järger® baogiegen an.

Wick u ſeggen , un ſad u ſeggen , wy ſpräkt hier

näch ? von glaferne Schäpe, off Tähler un Shaöteln,

un en Moſterpöttken , wo dody all wat af äß ; wy präft

von den Koffee un de ählenwaar to Napoljon ſinne" TY

den , wick u ſeggen , un ſack u ſeggen ;" un daobu

îneet 10 Sdippes von Sdraot 11 en erſchredlid minnadh

tend Geficyt tiegen Schulte Völlink.

„ I & ſegg’ men , wat der nidy wul miüglick 12 iß,

dao auk nyn 13 Menſken - Seel an denkt !" repliceerde

Sculte Völlink.

„ Maöglic iß ? Wann y't ſo nähmen 14 wöllt, iffet

ook maöglich , datt de Närkthaon 15 dao oß 16 heronder

ſtöttet, 17 här op de Wänkelbank ; 18 un datt Scholte Völ

link 't Hämd 19 aöver 't Ramfol antaöt,20 odder met en

blooten Ääß 21 in de Hohmef 22 tömmt; wick u feggen ,

un ſac u ſeggen .'

Dat Dink hädde up düſſe Maneer, wann't fo viör:

angonk,24 en Bietfen unangenehm wären konnt, ovſdon

Schulte Völink lange nid de Klöökſte off Fynſtföhlende 25

3 būtet

5 6

9 10 11
13 teine .

15

1 ſo ſchief um anzuſehen . 2 überkommen , begegnen .

fich dann , erwartet dann ſo etwas . fand . hören . Aerger,

i (I) und ä ein Doppellaut. ? ſprechen hier nicht. 8 Schränken.

Schüſſeln. ſdynitt. ſchräge, ſeitwärts . 12 möglich.

14 ihr es ſo nehmen. Kirchthurm . uns. 17 herunter ſtürzt.

18 hier auf die Ladenbank . 19 Hemd. 20 übers Kamiſol anzieht.

21 nacktem Liebwertheſten . 22 Hochmeſſe, die beſonders Feierlidie

unter den Sonntags -Meſſen . 28 wann es , wenn, 24 vorangegans

25 Klügſte oder Feinſtfühlende.

16

gen wäre.
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waor ; men nu deih 2 fick Saverbiec wier up, un legde 3

fick in't Spiel,4 un mooks fick üm Ruhe un Friäde ver

beint ; 6 nid ), es wann he ſo wat in Abſicht hat hädde,

ſondern in fiälige Unſduld un Unwietenheit.? - Süb

Völlenk!" daomet reefde 8 em ſyn Glaß to. ,, Völ

lenk! nu fall he es ſeggen , off ic nid) Necht hat hevve,

off ic nid Recht hat hevve." - Böllink hadde dat Glaß

nidy an en Mund nuommen ,9 un et ſo wier trügge

daohn ; 10 daodiör leit 11 fic Haverbiect aovver nid irre

maken.

,, Vollenk! kamm he em uppen Lywe 13

Völlenk ! ſegg ' he et es , off ic nid Nedyt hat hevve ;

nu giev he es ſyn Waot af ! de dummie Hangems

Käl ! - Seß un twintig minnen Aot ; jeß un twintig

minnen Aot. — Un veer un twintig minnen Lot waören

der buodden . 14 - Vollenk ! hadd' id nich Recht ? hadd'

ick nich Redit ?"

Völlink wul em in't Guede trügge dohn, 15 aovver

Haverbied holl Pachl, 16 un wull nu perfuaoß 17 Böllink

de Geſchichte vertellen , un drückede 18 fick tüsken19

Schippes nao de Winkelbank hen . Dao wuoddet20 auk

Schippes te arg, un he ſpruaock21 hödjſt verächtlick to

Haverbied : Haverbäf! wic u feggen un fad u feggen ;

y däh’n woll am Bäſten, 22 wann endlicks wier nao de

Fruu 23 göngen ; y bönnt nu den dädden Dag int Dorp,24

wid u feggen un fack u ſeggen ."

X

em un

i aber .
3 leşte. 5 machte.

7 8 9 10

13
auf den

2 that.
Spiel . 6 Frieden

verdient. Unwiſſenheit. reichte genommen . zurückge

than, gewieſen , gegeben . 11 dadurch ließ. 12 kam .

Leib , geboten. 15 im Guten zurückthun. 16 hielt Pfahl, 6. h .

ſtand feſt. par forçe. zwiſchen. 20 wurde es.

22 thätet wohl am beſten . 24 ihr ſeid nun

den dritten Tag im Dorf.

14

17
18 drückte.

19

21 ſprach. 23 Frau.

1
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1

Se hölpen fick nu von beiden Syden, datt ſe Haver

bieck wier up ne guede Art von de Winkelbank wegkree

gen, ' un dao den dat Pypken ? wier utgaohn waor, moß

he dann auf endlics wier nao't Füür.5 Schippes hadde

aovver underdeſſen ſynen Färger uöver? Böllint wyber

kinne Waöde 8 gieven konnt; un Völlink hadde von den

Anfankº finne rechte Notiz niemmen ,10 un der nidy up in

gaohn 11 fonnt. Indeſſen wul Schippes doch nu up fyn

Thema wier trügge kuemmen.12 - „ Wat wud ook ſeggen ?

Fä ! ÜB 13 Napoljon hier 14 änt 15 Land regeerde 16 ---

Uffe 17 Fans , de by Döllink ſyn Bertellen von dat

glaſerne Schapp is neiger triäden 19 maor, maß allmählick

to de Inſicht kuemmen , 20 datt he hier von dat lod an

den Bombiärg wul Nids te haören kreeg ,21 wann he auk

noch ſo lange wachtebe,22 un morgen un uovermorgen,93

un alle Dage wier feim . He reſelveerde fick daorüm ,

es jölvſt ne Fraoge dernao te dohn ; 25 un reip2e nu jüſt

in den Augenblic , es Schippes iäven wier in Gant kutem

men 27 wull, ganz unerwartet von allen Syden, un achne28

ſick auf an Jemand beſonders te wenden, met helle Stämme

der tüsken : 29

„ Wu iſ dat met dat Lo — hock an den Bo - hom

biärg ? Söl dat wull wao - haor ſyn , datt de Twee 30

dao den ri- hiettel met Go- holdgelb utgraven Hevt ? " 31

1
3 aus:

8 Worte .
3 5 6

Anfang. 10 nehmen.

15 im 16 Lande regierte.14 hier.

weg bekamen. ? ſein Stummel von Tabackspfeife.

gegangen.
mußte. zum Feuer. Aerger. 7 über,

11 eingehen . 12 zurückkommen. 13 als.

18 Glasſchrank.

19 näher getreten . 20 gekommen. 21 zu hören bekäme . 22 wartete.

23 morgen und übermorgen. 24 wiederkäme . 25 tuan.

27 eben wieder in Gang kommen. 28 ohne . 29 dazwiſchen. 30 Zwei.

31 ausgegraben haben .

17 unſer.

26 rief .
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Schippes, ſo oft un immer widder von Nyen under

bruodeni un ſtört, un nu auk noch , es he iäven von

alle andern Syden widder in Uorder 4 waß , noch von

düſſen jungen Menſken , de der gar nich tohaörde, met

ſonne Twiäßfraoge ? uöver etwas, wat em in düſſen Au

genblick noch teinmaols un hundertmaol wenniger füm

merde , es be glaſernen Schäpe un Tähler und Schao

teln von Schulte Völink , rein wier ut ſynen Redefluß

un't Concept bracht, wuodde endlic£ s aovver nu , fowyt

et fyne etwas unbemiägſame Natur toleit, up den miitga

lidſt hödhſten Graod iärgerlic un aöſig, 11 ſtellde fick

tiegen Fans draot 12 to mähr es Dreiveedel, 13 und gavo

nu ſyn Geſicht den Utdruck von be uövermaötigſte Minn

achtung, 14 wao't nen to fähig waor , un gavo nu fans

fyn Fett 15 folgendermaoten :

,, 'N Röttel, ſegg Schippes; -- 'n Röttel ! wid u ſeg

gen , un ſac u ſeggen ; 'n Köttel! 'n Röttel ! 'n Röttel !

Blyvt 16 uß met uen Nähtel 17 voll Goldgeld te Huus,

un ftäft18 ue Stömpelken von Näſe 20 in nen andern

Dräd,21 wick u feggen , un fac u feggen ."

Daomet fährde 22 fick Schippes dann ganz wier nao

de Winkelbank to, holl Askesbied dat Glaß hen, üm ſick

der nocy en Halven ingeiten te laoten , 23 und fochte24 met

LII

_

19

3

1

3 eben .
4

5 6

7 8 9

I unterbrochen . 2 und geſtört. Drdre, Ordnung.

dieſem . nicht dazu gehörte (zu dem eigentlichen Gäſte - Preiſe).

eine ſolche Querfrage. zehnmal . unbewegſame Natur zu:

ließ. io möglichſt i ärgerlid und dreckig (lepte Bezeichnung

giebt jedoch aöfig nicht genau wieder). 12 ſchräg, ſchief. 13 Dret

viertel. 14 übermäßige Geringſchätzung. 15 gab Jans ſein Fett

(eine Gebühr) . 16 bleibt (Alles dieſes ſpricht Schippes eben ſo

lang gezogen, wie mit Nachdruck und im lauteſten Tone.) 17 Keſſel.

18 ſteckt. 19 Stümpfchen , (wie vom Talglicht).

23 einen Halben drein gießen zu laſſen . ſuchte.

10

20 Naſe. 21 Dreck.

22 Fehrte .
24

1
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alle Anſtrengung den Fam ? von fynen ſchönen Viördrag ?

uöver Napoljon ſinne Tyden wier uptefinnen un te gry

pen.3 Jans foll4 fick dann doch dao en Bietken unheim

lick, un fonn auk kinnen Twyfel mähr hevven , datt hier

viör em Nids te maken waör ; he betalde 6 fyne tein ?

Pennige viör den Aollen, un gonk weg. Schippes hädde

he noch gänes en Schimpwaod toroppt, eg : „ eenfaöltige

Käl !". Oſjenkopp !" 10 wat em all up de Tunge lagg; i1

aovver he truede em gar nidy, un dat üm ſo mähr,

dao't de Polzei maor .

,, Den fdyräperiggen Jong !" 13 underbruock 14 fick

Scrippes nod) , es he 3ans weggaohn faog, 15 un de de

Diöre 16 noch in de Hand hadde ; ,, den fdyräperiggen

Jong ! id mott 17 der woll es ' n Doge up ſmäten ,18

wat de här ent Dorp 19 te loopen 20 un te ſpölken 21 het."

12

8. De fröndſchaftlicke Underhaollung in Verſpohls

Kiücke.

23 24
8 Fans Kloden - Slag twiälv 22 Uhr by Tumbuskes

ſiđ an Disk ſetted hadde, un üm halv Eene

wier von 'n Disk upſtachn 25 waß, ſummde he 26 aut

1

Faden ." Vortrag aufzufinden und zu greifen . “ fühlte.

5 Zweifel mehr hegen(haben ). bezahlte. zeyn. gern.

• zugerufen. ( 10 einfältiger Kerl! Odiſenkopf! is Zunge lag.

12 frauete. 13 ver quäferige (idireierige) Junge! (würde halbweg

die Ueberſeßung von : ſdräperige Zunge ! ſein ). 14 unterbrach.

15 weggeben fah. ich muß. Ūugen auf werfen.

19 hierim Dorf. 21 Augen aufzureißen , herumzu:

gaffen.
22 Glockenſchlag zwölf. 23 Diſch geſeßt. 24 'halb Eins.

* 5 aufgeftanden. fäumte er.

17 18
16 Thüre.

20 laufen.

26
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nich en Augenblick mähr , fick nao'n Bombiärg te maken.

Dao et de grade Weg nao Havkesbied waor , konn he

met en geliägentlid Naofraogen wull fo fimlick trächte

kuemmen ,? un he langde dann auk fröhtydig by dat

Lock wier an. Dat waß grade noch ſo , es he't verlaotenº

habbe, tüsken etwas Böden -Holt,“ veer odber fyve Sdyritt

von nen Weg, ungefähr von de Grötte von nen Stuoven ,"

un von de Deipde, es en ſygen Keller. He wahrſdauede

Alles in de Neigde, º ne kleine moorige Bied up de Gien

- dat Holt , 11 wu de Weg leip 12 nao de

Havkesbiedske unde Röttelske Syd , un wat der ſüß

noch waor. Dat Hiätt pudebe 13 em , es he in dat Lod

un fick nu iäven 15 ſo den Goldfiettel, 16 es he

en ut de Äde ' buaörde, es auk den Düwel daoby viör

ſtellde. Wann't Nacht weßt waör, waör he laupen gaohn .

Dao he nu dat lod viör Augen hadde, un drin ſtonn,

un Åde 18 bervon met de Finger upniemmen 19 tonn, moß

nu aovver auk jedde Twyvel20 an den Riettel un dat

Gold ſwinden ,21 und he waor der nu ſo uövertüügt ?

von , datt he met den Expreſſen der faots hädde en Eed

up afleggen 28 fonnt.

Viört Dunkelwären waor he all wier int Duorp,24

un beabſichtigde, nu es nao Verſpohls, 't Boſthuus , te

gaohn , un fick dao auf es ümtehaören . Ühr he int

Huus tratt , leit fick dao all ne luute Stämme verniem

ſtonn, 14

#

22

$

1 2

3

9 10

gelegentlichem Nachfragen. ziemlich zurecht kommen.

frühzeitig . 4 verlaffen . ' s zwiſchen etwas Buchenholz. vier

oder fünf. : Größe einer Stube. * Tiefe eines niedrigen Kellers.

Näbe . moorigen Bach anf der Jenſeite (in Bieck i unde

Doppellaut). 11 Solz. weg lief. 13 Herz podyte.

Goldkeffel . aus der Erde höbe. 18 Erde.

nehmen. ſchwinden . überzeugt.
23 Eid darauf

ablegen . 24 dhon wieder im Dorf.

12

15 eben .

14 ſtand.

19 auf
16 17

20 Zweifel.
21 22

10 *
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6

men . Mitben in de Riüde ſtonn de Dokter Raumann,

un mook ſynen Järger Luft tiegen Jemand, de met den

Rüggen nao em ant Füür fatt. De Frau Verſpohl

ſatt ſybwärts un trigge an nen Dist , un Eene off

Under gonk noch in de Kiücke herüm ; auk brach en Wicht?

Fans geſwind en Glaß Beer uten Keller,8 es he dat

verlangt hadde. Wat hier tüskenº de Beiden viörgont,

bleev Jans wier ant Eerſte 11 unverſtändlic , dao he auk

wedder de eene noch de andere Perſon kennde.12 Et han

delde fick aovver üm en Ingriep 13 in den Dokter ſyne

Recyte; de Andere waſ de Chirurg twedder 14 Klaſſe

Kleinenhoff von Appelhülſen, de von den Dokter Viör

würfe 15 wiägen Kranken-Fusfery 16 te haören kreeg .

, Chinin ? Ne ſaubere Geſchichte! Es wann ſe't kaolle

Feeber 17 hat hädde ! — 'T iß men ' n Glück, datt et nodi

To fuemmen iß !" reip de Dokter upgebracht.

„ Jau Chinin ! grade Chinin ! un immer widder Chi

nin ! un Nice Anders , es Chinin !" ſdyaldet 19 dao

von den Stohl by't Füür hiär 20 aohne 21 datt fid de Per

fon aovver ümdreihede.22 — ,, Jau ! allerdings ' t faolle,?

't Kaolle, men verlarvt, verlarvt. “

,, Tom Düwel ! 't faolle; – 'n ſchön Kaolle ! Waör

id der nid noch juſt up et lette Knäpfen 24 tokuemmen,25

hädde ſe nu ſpöken gaohn 26 fonnt in kleinenhoffs Fuus

in Appelhülſen . Nä ! dao mott doch en End von makt,

18

3 5

6 dber.
7 8

10 11
12 kannte .

13 14

1 laute Stimmen vernehmen. 2 mitten in der Rüche ſtand.

ſeinem Uerger Luft. Nücken nach ihm . am Feuer ſaß .

brachte ein Mädchen (Magd ). aus dem Reller.

9 zwiſchen. vorging . zuerſt Eingriff. zweiter.

Vorwürfe. 16 Pfuſcherei. 17 kalte Fieber. gekommen iſt.

19 ſchallte es . 20 Stuhl beim Feuer her. ohne. 22 umdrehete.

23 8 Ralte (Fieber). am leßten Ende, im legten Augenblick.

25 dazu gekommen . fpuken gehen .

15 18

21

24

26
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dao motti dod inſchriedben ? wären ; dao möß id my jä

'n Gewietten ut maken, wann icf daomet wyder diör de

Finger ſeihn4 wull ." So de Dokter.

,, 'N Gewietten ? entgiegnede de von en Stohl ;

,,'n Gemietten ? Maken Se fick en Gewietten daorut,

datt de Lüde 't Geld von Ihnen nid) kriigen fönnt.“

(De Dokter Raumann ſtonn nid )? tom Beſten, un dao

rüm hadde fick auf kuotts Fachren noch verändert, un

waor von Senden nao Notteln trocken )
„ Dao maken

Se fick en Gewietten ut . “

,,Wat ? "
fahrde nu aovver de Dokter up ,

„ Geld von my kriigen ? Well º kann der kinn Geld von

my friigen ? Ik will wietten , 10 well der finn Geld von

my kriigen kann ; ick will en nommt hevven ; odder

't givv nod) en Gericht in Coesfeld ; de Frau Verſpohl

un hier de Lüde find Tüügen.12 Well iffet, de der finn

Geld von my friigen kann ? ick will en namhaft makt

hevven . ẽon Spiritre trebber 13 Raffe ! Logtiegel

fetten 14 un Aoderlaoten !" 15

,, Rinn Geld von Ihnen kriigen ? dat ſinn ick de Eerſte

nich, de dat jegg ; dat weet nn ſegg fann und Alle

11
1

d

10

T

SI

25

mann . “ 16

FS

E,

,,Well iß fann un Alemann ? allo hier met en Na

men viörn Dag ! Ado ! well hevt ſeggt ? Well iß de Jann

un Allemann ? — Will ſonn' erbärmliđen Chirurg twed

der Klaſſe Lüde daudenkrank 17 wären laoten, un my dann

nody Injurien ſeggen ? Aoderlaoten ! Sdyröppen ! Bloot

1 2 8 4 5

6 7
muß . eingeſchritten. Gewiſſen . ſehen . entgegnete.

bekommen , ſtand nicht. 8 in den legten Jahren . wer ?

10 wiffen ; i und ė Doppellaut. 11 namhaft gemacht. 12 Zeugen .

zweiter. Blutegel - Seßen. Aberlaſſen. Jederminn.

17 Ceute todtfrank.

19 14 15 16
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10

iegelſetten ! ' Verband - Anleggen ! men kuemmt my nich

met Chinin, un en faolt Feeber, un innerlice Krankheiten !

Dao förliv den Dokter Raumann kennen lähren . Ähr

veer un twintig ? Stunde üm ſind, falle de Anzeige int

Geridyt; dat Doktern ſall ju wull leggt wären , guede

Frönd ! "

Guede Frönd ? " 3 ſprunk4 nu de Mann vont

Füür up ; „well iß jue guede Frönd ? idk hevv noch

kinn Glaſ Fuefel 5 met ju brunken , un hevv der auf

wennig Sinn ? to. Waorüm 8 laupt iu de Lüde weg ,

un kuemmt nao my ? es datt ſe in jue Hände ver

kuemmt . 11 Libbet Bittings, de Busmannske in Stiervern,

hier de Möller Bietmann ſyne Frau , Schulte Bootholts

Rnedyt, un id bruk ſe nich Alle hiär te tellen ; 12 wu iß

et de by ju gaohn ?"

De Dokter hadde dat aovver lange nich afwachtet, 13

ſondern waor den Chirurg risk 14 under de Niäſe 15 fahrt,

un ſpeeg 16 nu Füür un Flamme.

,,Son 'n Plaoſterkaſten ! 17 will us int Handwärt

fusken ? 18 wil Lüde under de Åde brengen ? 19 will en

Dokter ſpielen? 20 un fick dernao befahlen lapten ? " 21

Jans underdeſſen hadde met immer grötter 22 Pläſeer

düſſe fröndidaftlice Underhaolung beobachtet, un fick kinn

Waödken 23 entgaohn laoten.24 Es 't nu ſo wyt kuemmen25

waor , ſteeg de Huopnunk26 in em up , datt ſe fick noch

4

8 9
warum.

12 13 ab :

Aderlaſſen , Schröpfen , Blutegel -Seßen . 2 ehe vier und

zwanzig. : guter Freund ( prang. * Glas Branntwein. 6 euch

getrunken . wenig Luſt dazu. laufen euch die Leute

fort. 10 kommen zu mir. 11 verkommen . herzuzählen.

gewartet grade.
15 unter die Naſe. ſpie. Pflaſterkaſten.

fuſchen. unter die Erde bringen . 20 ſpielen ; ie Doppellaut.

21 'bezahlen laſſen. größerem . © 23 kein Wörtchen.

laſſen. 25 ſoweit gekommen. 26 Hoffnung.

14 16

18 19

22
24 entgehen
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wul by de Aöppe kriigen ? möchten , un he glaovv ,2 't

waör Tyd, » nu auk dat Synige der to te dohn, un de

Flamme te ſchüren , un nody mähr anteblaoſen. Met

„ Haß ! kiſ ! kiſ ! kiſ ! kiſ ! Haß ! fiß ! kiſ ! fiß ! fiß !

Haß ! kiß ! kif ! fiß ! fiß ! Haß ! fiß ! fiß ! fiß ! fiß !

Ulo drup!

Liebe Minder ! zanft euch nicht !

Schlagt euch lieber ins Angeſicht!

Haß ! fiß ! fiß ! fiß ! kiß ! drup laoß ! " trattó he nu

in guede Erinnerung an Olkery neiger an ähr ? heran,

un hädde gäne den Dokter up den Chirurg upſchuppet.

Leeberº gonf aovver fans fyne Huopnunt gar nich in

Erfüllung; grade düſſe Spektakel dao chraot ädhter 10 em,

un düſfe Art un Wyſe trock 11 met Gewaolt den Dokter

ſyne Upmiärkſamkeit up fic , un viör den Augenblick von

fynen Giegner af.12 – Wat will de dumme Junge

dao ? " reip 13 de Dokter nu , un fahrde daoby int

Ümdreihen 14 met ſynen Stock trügge nao 15 Fans hen;

twee Gliäſer 16 Beer, de up den Disk ſtönnen , 17 Fans

Synt un ben Dokter Synt (Kleinenhoff habbe glüdlider

Wyſe Synt up den Steen viört Müürlock ſtaohn 18),

fiägde 19 de Dokter met ſynen Stoď von nen Disk , un

Fans kreeg 20 der en Slapps an de Hiüppe 21 von met,

uter, datt he auk noc met ben Dokter ſon Beer beguo

ten wuodbe. ?

-7,

1

1

22

3

8 trat.
7 8

g' leider. 10
13 rief.

! Röpfen faffen. 2 glaubte. Zeit. • Seinige Dazu zu

thun. ^ anzublaſen. näher an fie. aufgeſtoßen.

ſchräg hinter . zog. 12 Gegner ab .

14 umdrehen. 16 zurück nach . 16 zwei Gläſer. 17 ſtanden. 18 Stein

vor dem Mauerloch ſtehn . 19 fegte ; i und ä Doppellaut.

kam. 22 Doctor ſeinem Bier begoſſen wurde.

20 be

21 Şüfte.
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Fans habbe fick dat nu nid, vermooden , wuobbe en

Bietken lüüten , un trodt nu viör, ſtatt fölvſt wyder

Giegenſtand 4 von 'n Dokter ſyne Underhaollung te was

ren , in beſdheidene Entfernung trügge te wyken , un aut

finne ? Anſprüdje up Erſatz von fyn Diäddels Glaß Beer

te erheben . De Dokter jaogº em all te verdächtig ut.

He wull fid met en Taskendook 10 den Roc wier afpuşen

un brügen ; 11 dao fächen em Verſpohle aovver, et waör

1 wann he den Rodjlapp faote utwösk , 13 füß

gönk14 et Beer der nicy wier ut, un he wuödde ſtyf 15

es en Brett, uu neim allen Stoff 16 an . Dao haoli het

dann viör't Raöthlidſte, 17 nao Huus te gaohn , un bao.

ſyne Waskert, int Wiärk te ſtellen , un den Dokter un

Kleinenhoff ähr Vergnügen te uöverlaoten, Indeſſen Klei

nenhoff gonk auf glyk nao em uten Huuſe, un dao waß

der wier Ruhe un Friäbe 18 in Verſpohle Kiüde , uter

datt de Dokter nyen Verdrott 19 hadde , datt he nu noch

de twee kaputten Gliäſer?' betahlen moß.21

22

9. Nao Coesfeld un dat Wydere.

D.

en fölven Xovend leip et Jans by Tumbuskes met,23

datt he dao nocy met Ennige,24 de dao te Beer

waören , uöver dat lock an den Bombiärg recht int Küüren

3 4 5

9

i vermuthet , erwartet. 2 niedergedrückt von Ueberraſchung

unb Empfindlidfcit. zog es nun vor. Gegenſtand. Unter:

haltung. 6 weichen. 8 Drittel . ſah . 10 Sacktuch.

il trocknen . auswüſche. 14 ſonſt ging.

16 Staub. 17 Näthlid ſie. Verdruß. zwei ent

zwei gegangenen Gläſer. bezahlen mußte. 22 das Weitere.

iz lief ihm mit. 24 mit Einigen .

q ° keine.

12 beſſer.

18 Friede .

13
15 fteif.

19 20

21
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kuemmen, un noch allerlei Niäven-Ümſtände2 in Erfah

rung brengen konn , de em noch nich metdelt 3 waören.

Den andern Muorgen moſ he aovverº nu wier uppen

Weg ; he tröſtede ſic indeſſen daomet , datt he docky nidh

wyder ,5 es Coesfeld bruukte , & wao he dann doch noch

deran denken konn , es eenen ſchönen Dages den Bom

biärg body nody es en Beföt te maken , wann he men

nen paffenden Staoby finnen 8 könn.

Underwiäge 9 paſſeerde em Nids beſonders , un be

ſaog 10 al längſte Coesfeld viör fick liggen ,11 es he en

Veedelſtündken up düſſyt 12 links an de Landſtraote 13

Wäthehuus 14 liggen habbe , wao he fick doch noch etwas

in biättere 15 Verfaffung fetten te miütten 16 dachte, ähr

he in Coesfeld in dat Huus von fyn Moober - Süſter

Manns - Broor ſynen Inzug haöll.17 He wuodbe nao'n

Stuoven wieſen , 18 un troff 19 dao ne ganze Geſellſchaft

von Fellyſens un Hööde 20 up ben eenen21 Disk liggen,

un an ben frebbenzº Điệf en idpet fe gtaut perfonal,

wat dao by haörde, 23 un fick by Beer, Snaps un Schin

ken - Butterbrod recht guter Dinge fyn te laoten ſcheen.24

,,Nu ſlao't Mateer 25 von Antwerpen brin ; dao iß

jä olmanns Jans, wann myne Augen nid; uöverſnappt26

00

III

4

9 Beſuch.
9 10

11 liegen.

16
jeben

14 15

17 hielte .
18 19 20 21

22 25

1 recht ins Geſpräch , Reden kommen . 2 Neben Umſtände.

8 mitgetheilt. Morgen mußte er aber . 5 weiter . 6 brauchte.

8 Beiſtand finden. unterweges . fah .

12 dieſer Seite . 13 Landſtraße. Wirthshaus. beſſere.

zu müſſen. gewieſen. traf . Hüten . einen .

zweiten . 2 baju gebörte. 24 zu laſſen ſchien . ichlag' der

Mörſer. Mateer iſt eigentlich der zum Berſtoßen dienende Mör

ſer in der Haushaltung, oder im Kram- und Apotheker - Laden,

allein hier in Beziehung geſeßt auf den 1000pfündigen Mörſer,

das eine 1000pfündige Bombe werfende Geſchüß, das damals von

Den Franzoſen bei der Belagerung der Citadelle von Antwerpen

verwendet wurde . 26 übergeſchnappt.
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find. Wat viörn Düwel hevo dy by't Nackenfell, un flieptº

by nao de Klinke ?" (De Klinke hett dat bekannte Wathos

huus by Coesfeld) dallde ? dao ne Stämme ädytern

Dist hiär ; un 3ans geraodde3 nod mähr in Berwün

derung, un ſdyrođ4 bynao inander, es he Grauten

Henrich wier viör fick faog.5

,, Fans! nu men Plaß genuommen ! nu laot es haos

ren wu't met du ſteiht. Rümmſt du direct von Oſter

kappeln ? Nu ! dann heß du de Tyd der to dohn ; ' ' t ſind

nu jüſt; jau ! verliedden Füfteinſten iſt ’n rund

Faohr weßt in Oſterkappeln , ick weet 11 et an den Das

tum , datt wy von Saſſenbiärg weggöngen . Nu ſegg

my es , wao du hengeraoden büß , 12 es bu u8 verluoren

gonfft; finne Seele int Duorp, nich Nachtwädyter,

noch Amtmann wußjä ,14 wao bu ſtuoven of fluogen

waorſt; un ic hevu ? Sy ſtark in Verdacht hat , datt du

wiägen de vielen 16 Anis den Wäth der Häddft diörbriän

nen 17 wult , un der nich andachteſt, datt dyn Fellyſen

by'n Wäth blieven waor. Un dann fans ! ſegs' my

es recht uopenhiättig,19 wao dy de eerſten Lüde, de by in

de Muorgentyd begiegent 20 find, wull viör anſeihn °1

hevt ; hevt ſe nich en früz 22 makt ? odber : alle guten

Geiſter loben Gott ! utſtott ? " 23

Fans (munzelde ſuurſöte.24 He hadde dat ſwatte Ge

fidyt nao nich wier vergiätten,25 un mat der ſüß viörs

gaohn 26 waor ; aovver dat waor doch nu auk all en Fachr

. 13

18

3 4 52

76 9 10

11 12

15 16

1 ſchleppt. ſchallte. gerieth . ſchreckte beinahe. ſah.

laß mal hören . ſteht. kommſt . Zeit dazu gethan. vers

gangenen . weiß. hingerathen biſt. 13 verloren gingſt.

wußte. wörtlich: geſtoben odergeflogen. wegen der vielen.

Wirth hätteſt durchbrennen geblieben. offenberzig.

20 Morgenzeit begegnet. angeſehen . Kreuz . ausgeſtoßen.

24 dymungelte fauerſüß. 25 vergeſſen. 26 ſonſt vorgegangen.

18 19

21 22 23
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hen , un hier in de Friümde alleene moß em de Lands

mann un aolle Bekannte, wao he fo unverhofft by troff, 1

doch wat wäth ? ſyn, uterdem datt be in Hiättens Grunde

doch auk en eegenen Reſpekt viör Grauten Henrid hadde,

un gäne 3 by em waor. He reekde4 em de Hand to, un

ſtuetterbe in düſſe Wehrery 5 von Empfindungen .

, 3a - au ! Jy he - evt my bao'n netten Strei-heid

ſpielt; 6 lao — haot dat nu men ſyn ; wa ann ich den

Berliner noch pa-aden fönn , de fő - höll der wi- hidder

an gläuven . Wao kümmſt du hi - hiär ?" 8

„ Fans ! to drink es ! 9 Imurer fidel, un den Kopp

risk ! " 10 Hier ſtell id ," wendede fick Grauten

Henric nu to be uövrige Geſellſchaft, „ uſſe Com

panny mynen Landsmann un gueden Frönd , Dumanns

Fans, viör ; up Reiſe met my gaohn von Saffen

biärg ut up Hamburg to, den füfteinſten September ver

liedden Fachr ; un dann in deſölve Nacht afhanden kuem

men 12 un verſwunden, un unverhofft wier viörn Dag 13

kuemmen gegenwärtig an de Klinke.“

,, 3c feih wul , Jans ! bu büß 14 nao Oſterkappeln

dody wier trügge kuemmen , du heſ jä't Fellyſen nich in

Stieck laoten ; 15 ick niemm' 16 alſo an, un deelt 17 de Ges

ſellſchaft met, datt du von dao an ſachte hierhiär ſockelt 18

büß ; aovver Junge ! begripſt du 19 nich, datt 't hier nich

nao Hamburg geiht? 20 heß du by verlaupen ? 1 odder

büß du fcü wuodden ,22 un baſelſt du blind weg 't Feld

herin ? "

11

1

1

1

1 2 3 4 5

7 8
traf. werth. gern. reichte. ſtotterte in dieſem

Gewirr. Streich geſpielt. wieder daran glauben. her.

9 trink mal. 10 Ropf hoch oben . 11 auf Reiſe mit mir gegangen .

12 abhanden gekommen. zu Tage. biſt. in Stich gelaſſen.

16 nehme.
theile. 18 ſadyte , langſam hierher getrabt.

greifft du. verlaufen. ſcheu geworden.

13 14 15

17
19 bes

20 22
geht . 21
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un
fans moß fick viör allen Dingen eerſt fetten ?

erquicen. Un dann kamm he der etwas ſlypſtiättiga met

herut, he waör met en Wagen bes nao Huus föhrt.3

, Wat ? heß du dy Extrapoſt nap Saſſenbiärg nuoma

men ? Moßt du vier nao Moors-Pott * hen ? "

,, Ne !" ſagg 3ans , - , 't waör aohnes ſyn

Willen un Wietten in en Slaop gedeihn ; 7 he waör

der all weßt , 8 ähr he der etwas von gewahr wuodden

waör ; un bao hädde em bann auk de Verdrottº brin

flagen , un he waör nicy wier von Huus gaohn , bes nu ,

batt he nao ſynen angehyraotheten Vedder odber Mooder

Süſter-Manns-Broor in Coesfeld wul, üm by den viör't

Eerſte te arbeiden .“ Grauten Henric un alle de An

dern , be tohaört 10 hädden, amüſeerden Fans fyne Aven

türen nich wennig; un he famm up düſſe Wyſe facts in

Bekanntſchaft met ähr 11 Alle , in Folge deffen dann auf

een odder ander Gläsken mähr drunken wuodde. Se

waören Fywe te Haupe , de alle es Reſerviſten obber

Paudwiärmänner inberopen 12 waören , un nu nao Huus

wullen ,13 dao baomals wiägen de Franzoſen, de in Bel

gien in , un bes viör Antwerpen rüdet waören , dat Rhyn

ländske un dat Weſtfäölske Armee - Corp8 mobil maket

wuödben . Se waoren vandage 14 von Buorken 15 kuem

men, un giſtern 16 tefamen von Weſel utgaohn.17

So baolle es fans auf men en Augenblic ſyne eegene

Gedanken uöverlaoten waor, ſwiämde 18
em de Kiettel met

S
I ſeßen . ? ſchleifſchwänzig, wie ein Hund, der den Schwanz

hängen läßt und nachzieht. gefahren. 4 Mutters Topf. S ohne.

6 Wiſſen ; i und e Doppellaut. ?. Sdilaf geſchehen. 8 ſchon da

geweſen. zugehört. 12 einberufen.

13 wolten. 15 Borken.
geſtern. 17 ausgegangen.

18 ſchwebte.

10
9 Verdruß

14 heute .

ni ihnen.

16
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15 1

Goldgeld wier viör de Augen, un et löchtede 1 in em up,

batt Grauten Henrich fyn Dyhölpe 2 wären möß.

Grauten Henrich truede hes to , datt de auk nao'n Dü

wel nich naofraoggde, º un kinne Umſtände maken wuödde,

de Viörütſte 5 te ſyn, un frisk totegrypen , un ant Wiärk

te gaohn. Von dao an hadde he finne Ruhe mähr. Es

de Rede daorup kamm, datt ſe glyk wier upbriäcken wul

len , ſtodde8 he Grauten Henrich to , he mögg doch es

iäven viör de Diöre met em gaohn , he möß em wat

ſeggen , ganz wat Wichtiges. - Grauten Henrich mook

der eerſte Spaß uöver ; es fans aovver nich naogavv,

ſeit he fick dann bewiägen, 10 met te gaohn. Nu, viör de

Diöre, pock11 fans in etwas verweerde 12 Wyſe laoß :

„ Hohoho !" -- lachde Grauten Henrid), –

met Gold ? an den Bombiärg ? dat iß dat wichtige Ge

heimniß ? Hohoho fans ! waorüm heſt du den nich all

längſte halt? 13. Du fönnſt der nu al met in Saſſen

biärg fitten. Wat büß du viör'n Narr, datt du my dat

verraöttſt? 14 Wann id my nu vannachte 15 up en Padd 16

un dy dat Neſt utneim ? 18 Daoinet gonk

Grauten Henridy wier in't Huus , aovver he hadde in

Fans fyne Seele ne Kuaolle ſmietten,19 de an te gleihen

un den ganzen Binnen- Fans in Brand ſettede.

, Marjoſepp !" dachte Fans, „, wann de der nu

alleene hen gönk, un et waohr mök ? " 2
Nu waß

Holland in de grötste Nauth.22 Nao Coesfeld gaohn,

11
,, en Niettel

11

ak

18

1 gävt
e
, 17

-
-
-
-

1

font, 201

11 21

Te

Rat

1 2 3 4
5 Vors

-13 6 7
8 ſtieß .

9

. 10
it packte.

13 14

1

leuchtete. Beihülfe. trauete er. nachfragte.

derſte. zuzugreifen. aufbrechen wollten . nachgab.

bewegen. 12 verwirrtę. geholt. verräthſt.

15 heute Nacht. 16 auf den Weg . 11 gäbe, begäbe . 18 Neſt aus:

näume (wie ein Vogelneſt ). 19° Kohle geworfen. zu glühen

anfing. wahr machte. 22 Noth.

11. 20

1. 21

1
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un Grauten Henrich ut de Augen laoten, en verlaoten,

konn he nid mähr. Wat foll he dann ? He entſluotta

fick, viört Eerſte wier met ähr ümtekähren, : wannt em

auf een , un fölvft twee Dage koſten föli, un leiver " wy

der te verſöken , off he Grauten Henrich nich to fyn

Projekt bereitwillig maken könn. In nen Stuoven er

kundigde he fick, wu wyjt ſe vandage nod wullen ; 8 un

es ſe fäggten, bes7 Mönſter keinien ſe ſieder8 nich mähr ;

' t waor een Uhr viörby, ſe wullen es feihn ;

erklärde he , dann wull he ſe vandage begleiten . Dat

kamım ähr doch wunderlich viör , un Grauten Henrich

fraogg :

,, Fans! wat viör ne gewaöltige Cordialität ! well

gelt dat ? well wuß du dao 'n Vergnügen met bereiten ?

Döht 10 dat de Fuefel ? 11 Denk es, wat dyn angehyrad

thete Vedder obber Moober -Süſter-Manns -Broor feggen

wull, wann du den tein Minuten von de Paote 12 wier

der diör gönkſt, 13 un he dyy nod, miffen möß ! "

Aovver fans leit fick nich afholen, un poc 14 auk

up, un trod met ähr rechts üm, nao Notteln hento.

,, He wädd' 15 doch kinnen dummen Streid maken ?"

fagg bao Eene tiegen Grauten Henrich.

Dummen Streich ? Jau ! en dummen Streich te

maken , dao iß fans jüſt de Mann to , es 16 der men

Eene tüsken Rhyn un Weſer te finnen 17 iß ;

he met geiht, löppet 18 auk aohne andere dumme Streidhe

nich af, aohne dat böht he't nidy; 19 un föll jy ſe noch

un wann

1 2 3

6 7 9
verlaſſen. entſchloß. thnen umzukehren. lieber. 5 ver

ſuchen . heute noch wollten. bis, 8 kämen ſie ſicher. wem ?

11 Branntwein .
12 zehn Minuten vom Thor. 13 burch

gingeft. packte, zu finden ,

is ohne das thut er's nicht.

10 thut.
14

15 wird . 16 wie .
17 18

läuft es .
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8

beliämen, ähr 't Lovend wädt. Es ick der den füftein

ften September met up Reiſe waor , hevv ick von Muor

gens bes Jovens nids Anders , es dumme Streidhe te

ſeihn kriegen .“

Fans gonf met , un mook bat halve Dußend vull.

Anteerſte leiten ſe't fick nody etwas langſam anfuemmen ,

be83 dat Beer un de Butterbröde mähr ſunken4 waören ,

un dann gonft innen Geſwinddyritt. Fans konn met

ſyne fuotten Beene5 nich recht met fuemmen ,6 un bleev?

met de Tyd immer etwas ädyter. Dann reip9 em

Grauten Henrid aovver to : „ Jans ! mu iſſet ? Vergiätt10

den Kiettel up den Bombiärg nicy!" -

„ Ao! ſtil ! ſtill !" gavv fans dann to de Ant

waot , un fill in fonnen Hundedravo , " es en ſtywen

Gaul 12 de de Pytske 13 haört het ; - be8 he wier by

ähr waor. - Giegen drei Uhr ſteegen 14 ſe von de Höchte

nao Daorup herunder, un fraöggen fick, off je dao jäven

inkähren , 15 oder wyder 16 gaohn föllen . Ennige 17 hadden

der ſonnen Apptit an ’n Kaffee , un ſo wnčen ſe dann

in alle Y1,18 dao't all fröh düſter wuodde , 'n Kaffee

drinken. Se wuödden nao Bauns an den Riärkhoff wie

fen, 19 es ſe nao'n Wäthshuus fraöggten, un beſtelden 'n

Kaffee viör ähr Ale, ſe mödyen 20 der doch raſk met ma

ken . In de fiücke, wao fe diör mößten , ſatt fonnen aollen

Mann in nen grauten Seffel; be waer gewaöltig gued by

Fleeft, 21 un hadde 'n End faolle gebraodene Mettwuaoſt,22

2 4
3 bis .

7 blieb.

10

1 wird . zuerſt. geſunken. 5 kurzen Beinen.

mitkommen (Schritt halten ). 8 hinter, zurück. 9 rief.

vergiß . ſo einen Hundetrab. 12 ſteifer Gaul.

ſtiegen. 15 eben einkehren. 16 oder weiter. Einige.

19 Kirchhof gewieſen. möchten. gut bei Fleiſch . 22 Ende

falter gebratener Mettwurſt.

13 Peitſche.

18 Sil.
14 17

20 21



16011

viör fick ſtaohn, un bragg?? grade 'n hannens - Krooſ

Beer an den Mund ; de waor uſſen Fans beſonders in't

Auge fallen . Es je nu innen Stuoven ähre Beſtellunt

makt hädden , konn fans nidy underlaoten , de Mamſell

te fraogen, wat dat dod, viör ne Beer-Tunne 3 waör, de

dao in de Riide ſeit ; de faig juſt ut, e8 Hans 3mmer

duaoſt, de by Askesbiecks in Notteln in nen Stuoven

hönk, niäven ne Frau Raffee- Lieſel. De Mamſell aov

ver entgiegnede :

,, Wu ? Meint Se de Vader ? un wuodde hes

ächter de Aohren raut, un ylde ut en Stuoven , un

leit fick auk nich wier feihn.

,, Seih jy't wull," - ſagg Grauten Henrich ,, off

id mynen Kunden nich kenne !" ,, Ne Fans ! up be

dummen Streiche ſchinnſt du jä förmlick verſiätten te

fyn, un drup ſtudeert te hevven. Nu jäggº he dat

Rind de Schiämde 10 af. 3d ſinn begierig, es maol dyn

Meſterſtück te feihn, un huoppe, 11 bat fall will ſo lange

nid mähr up fick wachten lasten ." - De Kaffee famm,

ſe brünfen , un Grauten Henrich fraogg Fans:

, Fans ! wu geiht et met ' t Fechten ? Nu fegs' my

doch es, wu du't in de Paſtraote te Holte gaohn iß ; dav

ſinn 12 id jä Nicks von klook 13 wuodden , du fammſt jä

widder, es wann ſe dy nao Noten diär enander riüſſelt?4

hädden , un deihſt de Flittken 15 uteneene , un leitſt je

hangen , e8 en Lünink, 16 de de Ratte underhat hev. -

Jans ! 't iſ noch Schade, datt du my ut de läbre laupen

1

4
brachte. 2 Nrooß , ein braunes irdenes Trinkgefäß ; hier

ein Maaß haltend. 3 Bier - Tonne. hinge . 5 neben. roth .

7 eilte . 8 verſeſſen . jagt . Schaam.

13 gewahr. 14 geſchüttelt ; i und ü Doppellaut. 15 Flügel (Fit

tige). 16 Sperling.

9 10
11 hoffe. -12 bin .
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3 in't

cellunt

umjell

pr, de

timer

uoven

113
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up de

Este

büßt; 1 wat hädde der binnen en fifteinſten September

verliedden Jaohr un nu 'n Käl ut dy wären konnt. Waun

du't fölvſt gued met dry mennſt, kannſt du dy't ſyn Liä

wen nich, vergieven.

Jans aovver ſpekuleerde, wu he't doch anfangen wull,

datt he met Grauten Henrid fick endlids verſtändigde.

Wann ſe men in Nottein odder auf in Detten blywen *

wullen , dann huopte he noch , wuödde he Geliägenheit

finnen , nod; maol es in allen Ernſt met Grduten Hen

rich alleene te füüren , un em de Sake begryplid te ma

fen. Et gonk wier viörbann , 6 un Fang holl up en Weg

Grauten Henrich etwas trügge, ſo datt ſe tein odder füf

tein ? Sdritt ächter waören , un verſoch ſyne Uöverre

bungskunſt es widder :

Fau ! du kannſt du der ſo gewiß up verlaoten , es

ick hier viör dy ſtache, 8 un mag id ſüß nich wier geſund

hier von de Stelle gaohn ; batt be Seilers Kuötter

un Jannaoning den Miettel all in de Hand hat , un bat

Goldgeld all met ähre Augen ſeihn, un Gäpſenº der von

all in de Taske ſtiäden 10 wullt hevt; dat ganze Kiaſpel

Notteln un de Liäſpels Havkesbied un Schaopdetten wiet

tet 11 der von te vertellen ; du kannſt men fölvſt frangen,

well du wußt, den Eerſten Beſten. Denke dy, wann wy

met düſſen Goldhaupen nao Saſſenbärg feimen ! Junge !

wat föl dat der hiär gaohn !"

Grauten Henrich antwaotede : „ Jau fans ! Sonn'

Kiettel met Gold waör en ſchön Dink ! Wat wulſt du

dh ſtrunzen ,12 wann du der met ankeimſt, un fraogen

dat

DV11

ange

min,

11

Dato

t jä

ipen

hier

oth.

bin.

5 6 7
I Lehre gelaufen biſt.

allein zu reden. voran.

Hände vou. ſtecken.

8 ftehe.

meinſt. 3 vergeben. 4 bleiben.

zehn oder fünfzehn.

12 ſpreizen und aufblähen.
9 10

di wiſſen.

11
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könnſt, off Saffenbiärg auk te kaup ? iß ! Lovver ſegg?

my body es , waorüm du my met Gewaolt Halvpatta

gieven wußt, fo wat iß men jä gar nic) an dy gewuent." 3

Jang entgiegnede : ,,Kumm ' 4 body to ! Rumm ' doch

to ! doh eto dodh! Laot de Andern Muorgen laupen , un

laot 18 6 der Muorgen hen gaohn , un Muorgen Nacht

et mott jüſt tüsken twiälv un een Uhr ſyn, der

Wiärk von maken. Odder laot us Beiden faots in Not

teln blywen, dann fönn' my et uöverleggen ." 7

,, Fans ! id will buy wat jeggen . Wann du dann doch

aohne den Kiettel gar nid) hen8 kannſt, dann blyv? bu

men glyk in Notteln , und giev by vannachte odber

Muorgen Nacht deran ; un üm ben Andeel , ben bu my

todacht 10 heſt, bruukſt du dy gar kinne Suorge 11 te ma

ken, den kannſt du my men toſchicken, odder metbrengen12

nao Saffenbiärg ."

Nu kamm Fans der endlics met viör'n Dag ; datt

bat doch finn een 13 Menſfen Wiärk waör , un Grauten

Henrich der met by ſyi möß. He mögg' doch ſyn Glück

nich ſo met Fööten ftauten. 14

,, Fans! wat jallic met by anfangen ? un wu fall

id dy wier loß wären ? Et ſteiht der to,15 datt du am

Ende met my in Saffenbiärg wier inrücft, ſo guedes

wyder teſamen utgaohn ſind; wat wullen dann de

Steuerdiener Olmann un de OUmannske ſeggen ? Id

fal dy antleßte noch wul den Gefallen dohn miütten, 17

16

1 2

4

10

zu kaufen. Halkpart (halben Theil). * gewohnt ; u und e

ein Doppellaut. komm' * thu’ e8.
o laß uns. überlegen.

8 hin ; ohne den Keſſel nicht ſein kannſt. 9 heute Nacht.

gedacht. Sorge. mitbringen. kein ein (nicht eines

Menſchen Werk). 14 mit Füßen ſtoßen . 15 fteh bazu, iſt darnach.

16 wollten. 17 müſſen ; tú ein Doppellaut.

zu11 12 19
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un maken en Spaßeergank1 uöver 'n Bombiärg met 04),

datt de aame Seele Ruhe krigg , und du dynen angehy

raotheten Bedder , odder Moober - Süſter-Manns - Broor

endlicks under de Upſicht kümmſt .“

Jans waor nu vullera Freude ; un ſeit fick noch ut,

dann wuöbben je alſo up jedden Fall in Notteln odder

Detten blywen. Metdeſſen hadden fick de Andern , de

wull en hundert Schritt un mähr viör kuemmen waören,

ümbreihet, un ' reipen : 4 „ Hallo ! Biöran ! to ! to ! to ! -

Dao gävven 5 fick de Beiden dann auk an , datt ſe wier

by ähr feimen . 6 ,,3a ! " - fagg Grauten Henrid ), -

wann jy föde? Wichtigkeiten te verhandeln hädden, von

Kiettels, un Goldgelb, un en Düwel, fölen iy auk wuli

lück 8 uten Tritt kuemmen . " Bft! Pſt ! im Suobs

willen !" mook fick fans bemiärklic. 9

Es fe nu an de eerſten Hüüſe in Rotteln waören,

haörde fans wull an ähr Küüren, 10 datt ſe ſtrade diör't

Duorp diör, 11 un wyder wullen , un he leitet ſick auk

gäne 12 gefallen , bao fe in Detten noch neiger by den

Bombiärg waören . Et waor auk bynao noch hellen Dag.

Es fe ne Strece de şüüſe all entlang waören , hadde

Fans et noch nich viör näubig funnen, 13 fyne Pype ut

gashn te laoten, 14 un wegterohn, ovſchon baotemaol noch

uöverall, 15 in Stadt un Duorp 't Rauken up be Strao

ten ſtreng verbuodden 16 waor.

„ Fä ! Heß du de Tasken noch vull 17 halve Marken ?

batt du nich weßt, 18 wu bu je anbrengen jaft ? Obber

2 3 3

6
ent.

gu

7
1

Spaziergang. voller. jeben . riefen. gaben -

gaben ſich an ſtrengten fich an. zu ihnen kamen. ſolche.

etwas , ein wenig. 8 bemerklich. 10 Reden . gleich durd's

Dorf durch. gern. 18 nöthig gefunden . Pfeife ausgehen

zu laſſen . ' 16 überall. 18 verboten.

12 14

17 poll. 18 weißt.

11 *
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3

riädſt du all up ben Riettel ? " reip Grauten Henrich

Jans to. De aovver kährde fick daoran nid), es he uöver

haupt viör gueden Raoth wennig empfänklic waor, un

dampede2 luſtig wyder . He hadde noch en graut Baot.

„Man mott nid facts fo benauthº fyn. Laot ſe men

kuemmen ! 3 ſinn der met by ." 5 He wuù ſic en

Bietken wyſen , auf hadde em de graute Geſellſchaft

Moth ? gieven . Se buogen in de Straote nao'n Riärk

hof in , un teimen up den Riärkhof. Es je fid int Biör:

bygaohn de graute Kiärke " etwas in Augenfdyn neimen ,

reip et der up eenmaol ädyter ähr : Haolt äß, 10 Frönds

dopp! 11 Stacht es ſtäll !12 Wadit äs!" 13 – un üm

de Riärke herüm ſtapelde dann in miüglidſte Y [ 14 ' n Je=

mand in nen blaven feyl,15 ne blade Kappe 16 met en

rauden 17 Rand up en sopp, un en büchtigen Bengel von

Stock in de Hand , up ähr loß . Et waor Schippes.

Se wüſſen in den eerſten Augenblick nich , wat he wull ; 18

blos Jansröhrde 't Gewietten,19 un he wull de Pype

fo ftillke8 in de Maue ſtoppen.20 Sdipped waor aovver

all buy ähr, un reip : 21 „ Nä! Fröndichopp! här ent Dorp

wätt ned rookt,22 wick u leggen un ſack u ſeggen. 3

hadden der bry Pädskes llenfott 24 Nummer fyy vör

koofen 25 fonnt . 3 möttet metgahn 26 nao'n Börgemeſter;

1

1

8 9 10

rechneft. ? dampfte, rauchte, qualmte. 3 großes Wort,

ſchwül, in Schwulität. 5. ich bin mit dabei. 6 zeigen . Muth.

bogen . große Kirche. halt mal . 11 Freundſchaft. 18 ſteht

mal ſtill 13 wartet mal. 14 möglichſter Eil. 15 blauen Mittel.

16 blaue Müße. 17 rothen . 18 wollte. 19 rührte '8 Gewiffen .

20 ſtil in den Nermel ſtecken. 22 hier im Dorf wird

nicht geraucht. 23 ihr Vättet. 24 drei Packetchen Didenkott Num

mer fünf (Oldenkott ein auf dem Lande im Münſterſchen Beliebter

Taback ). 28 kaufen die Strafe für das Tabacrauchen kam

faft dem Preiſe der Badetchen Nro . 5 , nämlich 5 Sgr. 3 Bf.

gleich. mitgehen.

21 rief.

26
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9

dat "äß hier dat dädde ? Huus, wid u ſeggen , un ſac u

ſeggen. Ao ! äß ? dat de ſchräperigge : Jong' wär ? *

Wat en Döwel böhſts du här ent Dorp te loopen un

te ſpölken ? Wacht äß !? wy wöllt duy de Floh' woll

affangen .“

üſſe fans hädde , wann he fick fröh genog hadde re

felveeren fönnen , Schippes ganz gued nod; entwisken konnt;

aovver nu waß et te ſpät. Hädde he nu nod; Kyl ut

Fösten ſpiellen wullt, muöbbe em Schippes met ſynen

Kniüppel Eenen uöver den Ropp gieven hevven , datt em't

Paupen vergaohn wär; dao tonn he nich an twyfeln .

He moſ met nao'n Buörgemeſter.

,, Fä fans ! Se ſind der jä nu ; un du büß der met

Büß 11 du nidy benauth ?" 12 fagg Grauten

Henrid). – „ Nu föll my üm den bummen Düwel us

wull letten miütten . “ 13

By den Buörgemeſter ſtattede Schippes eerſt fynen

Bericht uöver 14 fans aff, in 3ans ſyne Giegenwaort,

dao et fick üm Nids wyder handelde, es datt he int Dorp

hadde. De Buörgemeſter erkennde Fans kuott

un gued 17 fyv 18 Sülvergrösken Straofe to , de he te

entriđsten hädde , un wannt noch eenmaol paſſeerde, dat

Dubbelde. 19 Jans mennde, viör fonn ' Paar Tuaðge 20

Raukens fyv Sülvergrösken ? dat waör ne düüre Paſtete.21

Off 22 der nich etwas aflaoten 23 wären fönn ? De Buörge

meſter fagg em, he mögg finne Umſtände maken . Jans buchte

54
.1
0

15

rookt 16

1 3 4

5

7

iſt hier das dritte. 2 iſt. quåkerig ſdreiende. Junge

wieder. Teufel thuſt. 6 im Dorf zu laufen und zu gaffen.

warte mal. raſch fortrennen (Kittel aus, Joſephchen ſpielen ).

zweifeln. biſt mit dabei . biſt. 12 in Schwulſtät. 13 uns

aufhalten müſſen . Gegenwart. geraucht.

fünf. 19 Doppelte. Züge. *21 theure Paſtete

(gemeiner Ausbruck). 22 ob. 28 abgelaſſen.

8

109 11

14 über .
15 16

17 kurz

und gut.
18 20
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3

aovver , wann he bann en Dubbelvetteinpennink, obber

wannt dann gar nich anders gönk , en Blaomüfer 2 be

talde, bao fönn de Buörgemeſter fick wul met dohn,

dat waör doch wahrhaftig genog viör ſonne Dummert .*

De Buörgemeſter wuodde iärgerlic ,5 un befuol em , he

föll der en End von maken , odber 't möß wat anders

met em anfangen wären. Fans langde, nice wenniger

es ut gueden Hiätten , en Fyvſülvergröskenſtück ut den

Büül , un wull nu met en kuott Attiüß !? wier uten

Huuſe herut.

„Wacht äß ! haolt äß !" vertratt ' em Schippes

den Weg – , H hävvt noch woll 10 en Bättken Tyd, 11

wid u feggen un fad u feggen . “ ,,Wadd id fäggen

woll, " – (to den Buörgemeſter) -- ,, de Jong 12 (öpp 13

der nu all den dädden 14 Dag ent Dorp herömm 15 te

ſpölfen, 16 un keen Mänſken Säl17 kann der adster 18 kom

men, wat he daonet opſtellen will .“

,, Well 19 ſind Se ?“ – fraogg nu de Buörgemeſter;

„ un was willt Se hen ? un wat hevt Se hier viör

ne Abſicht ? " Nu noch wyder eramineert te wären,

waor nu Jans gar nicy nao'n Kopp. He ſagg, he hadde

dat halve Mark ährlic betalt , un fe föllen em nu weg

Laoten ; 20 wat ähr dat angönk,21 wat he hier viör ne

Abſicht hädbe. - ,, Se hevt my hier aohne wider Sper

ren up myne Fraogen beſtimmte Utkunft te gieven, odder

1

0

zwei Gutegroſchen , zwei und einen Halben Silbergroſchen.

2 drei Gutegroſchen , drei Silbergroſchen und neun Pfennige.

ſich mit thun , damit fönnte der Bürgermeiſter wohl aus.

* Dummheit, dumme Geſchichte. 5 ärgerlich. gutem Herzen .

kurzem Adieu ! 8 wart mal ! halt mal! vertrat.

noch wohl. 11 Bischen Zeit. 12 der Junge. läuft. Dritten.

Dorf herum. 16 Augen aufzureißen , zu gaffen .

Menſchen Seele. bahinter. weglaffen . anginge.

7
10 ihr habt

13 14

15 17 feines

18 19 Wer ?
20 21
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Se wäd't vorläufig in Haft nuommen ,"1 entgiegnede

em de Buörgemefter. Jans hadde all ſo wat ahnt von

Inhaftniemmen, eß't Grameneeren men loßgonf ; dat

Ofterkäppelske Pumpenhuus ſtonn3 em all wier viör de

Seele , un nu fonk he an te ſtuettern ,' un upteſluuken,

un hädde gäne den Buörgemeſter met ſanımt den Polzei

diener nao de Hölle verflodt, un je met alle erdenklicke

Sdyimperyen uöverguotten ;6 he ſtüürde jedoch viört Eerſte

fynen Sinn noch, un ſeits dann von den Buörgemeſter

nao un nao ſtüdwyſe ut ſick herutwideln, datt he von

Sa - haſſenbiärg waör, un by Ba-harmann ' t Schrei --

heinern lährt hädde; un buy ſyn Mooder - Süſter

Manns-Broor in Co-hoesfeld ſick wyder verjöfen wull.

De Buörgemeſter fuörderde 10 em en Paß af ; den hadde

he aovver nidy, dao he jä men nao Coesfeld, un nid up

de Wanderſchaft gaohn wul . De Buörgemeſter fraogg

em dann, wat he hier in Notteln te fdjaffen, un ſo lange

ſid niptehaollen " hädde ? Dao wull he aovver nich met

herut; ,nä !" — dach he, — ,,id fall my wul wahren ;12

weet Guod, wao de Buörgemeſter un de Ofienkopp 13 von

en Polzeidiener to in Stande waören. Nä ! ſo dumm

iß Dimanns Fans nid ); " — un he ſagg dann , dat

könne finn Eene wat ſchiären , wann he hier ſyn Ver

tiär 15 nic ſơüllig bleev. 16 De Buörgemeſter verweeß 17

em ſonne Antwaod , un verlangde ganz beſtimmte Erklä

rung uöver fyne Abſichten in Notteln. Es he ſick nu

daomet uthelpen wul, datt et em hier ſo beſonders gued

14

1 3
genommen . 2 als bas. ſtand. fing er an zu ſtottern .

5 verflucht. 6 Schimpfereien übergolfen uö ein Doppellaut,

desgleichen uo. 7 ſteuerte. ' 9 weiter verſuchen .

berte . " aufzuhalten. 12 wahren. 13 Ochſenkopf 14 seinen

etwas ſcheeren , angehen. 15 Verzehr. 16 bliebe. 17 verwies.

8 ließ . "10 for
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gefallen hädde, foll 1 em Schippes in de Rebe: „ Fao ! Leda

derlidhet un Vaggebondery,? dao löppt et op herut , wick

u feggen un fad u ſeggen , wat u hier gefällt. By

Tomboskes hätt he Dag en Nadit von Näcks 3 anders 't

Muul aopen + hat , äß von den Kähtel met Goldgäld,

den ſe dau an den Havkesbadeken Weg opgraven hevven

föWt; ſe mängden , 5 es wann der woll'n Strid met

daör gönk. " 6

De Buörgemeſter fraogg fans nu , off he nidy auk

den Maontag Naomiddag ? in Detten weßt waör ; he

erinnerde ſic by Schippes fyne Waöde an den unwyſen

Handwiärksburßen, wao de Studenten von ſeggt hädden.

Fans wuß nid) , off he fau ! off Ne ! ſeggen foll; he

dadyte, ' t waör der men Alle up anlegt , em te fangen.

Nu wuodd' he köpsk .

„ Wat geiht dat 10 en Andern an , off id in Sdyaop=

detten , off up en Blo --hoc &biärg 11 by de de de Ha

ären -hi-hiärmiß 12 weßt ſinn . Ick ſei - hei wull, me

me met wat Slag 13 iç't hier te te do -hohn hevve ;

't iß lutter 14 Fi - fidfacery un lü - Lü- Lüde Far

heeren . 15 De Eene iß noch lei -- heiger, 16 es de Andere ;

be Eene fümp 17 mwy juſt viör es 'n D - hoſſenkopp,

un de Andere es en gru-– huoven Jefel.19 Ti - hiüß !“ 20

Daomet wul he met en Snupp ut de Diöre 21 herut,

un dat weg ; aovver Schippes waor noch geſwinder

9

1 3
4 Maul

5
ſiel. 2 liederlichkeit und Vagabunderei. Nichts.

offen. meinten . 6 als wenn er wohl nicht ganz geſcheidt, klug,

eš mit ihm nicht ganz richtig wäre . ? Montag Nadimittag.

8 geweſen . ſtarrköpfig. geht das.

Kirme . 13 Art, Sorte. 15 Peute veriren. fdilims

17 Kommt. Ddyſenkopf. grober Efel. 20 Adieu .

21 aus der Thüre.

9 10
11

Blocksberg 12 Hegen:

14 auter.
16

18 19
mer.
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em an den Kragen , met : „ ' N Köttel ! ſegg Schippes ;“

-- ,, met Verlöff.' Herr Börgemeſter !"

De Buörgemeſter namm nu en klein Protokoll up,

gabv Schippes, während je de Diöre affluotten ? hädden,

fachte ennige Anwyſungen , un eruöpnedes dann Fans,

datt he , tao he ganz unlegitimeert, un aohne* fick irgend

utwyfen te fönnen , fick hier herümdreev , den andraoth

toföhrt ? wären ſoll, de wyter uöver em te entſcheiden

hädde. De Buörgemeſter glaovde 8 in der Daotº auf,

datt et met fans nich ganz richtig in nen fopp waör,

un funn 10 fick noch mähr daorin beſtärkt, es fans nu

in ganz nuen Iver geraodbe,11 unvon lutter 12 Spita

bovery , de ſe met em viör hädden, 13 in Eens weg lärmde

un ſdimpede. 14

De Landraoth waor aovver de Här Hamer te Mön

ſter, wao Notteln henhaörde ; un dao ſe en in de Nacht

daohen nidy afföhren 15 können , moß fans nao maol ne

Nöttelske Nacht maken , fo es he't wünsket 16 hadde, men

up ne andere Maneer. Up fyne Koſten leiten ſe em

aovver an fäten un Drinken 17 in ſyne Priſon nicks fei

len ; auf ne gehörige Portsjon Strauh, 18 un ne Diece 19

legden ſe em up de Brite. 20 He logeerde ſo immer noch

billiger, fölvft es wann he by Tumbuskes blieven waör.

Grauten Henrich met de Andern hädden vernuommen,

datt ſe Fans, wyl he finnen Paß hadde, inhafteert had

den ; un fe möſſen ſich alſo aohne em wier uppen Wey

maken .

2
4 ohne.1 Verlaub. Thüre abgeſchloſſen. 3 eröffnete.

s ausweiſen. 6 herumtriebe. i zugeführt. 8 glaubte.8 glaubte . 9 in der

That. 10 fand . 11 neuen Eifer gerieth. 12 lauter. 18 vor hätten .

14 ſchimpfte. abführen. 16 gewünſcht. 17 Eſſen und Trinken.

19 Dece ; ie Doppellaut. 20 Pritſche.

16

18 Stroh .
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,, Nu !"

11

fagg Grauten Henrich ,, wat hevu' ich

ſeggt ? iy föllen der noch wat met erliäwen, ähr't? Uovend

waör. Nu het de dumme Düwel 't Wanderbook ver

giätten ,: un löpp 4 nu von de Coesfeldske Paote , ” wao

he met en Sprunk by fyn Mooder-Süſter-Manns -Broor

hädde ſyn konnt, extrao nao Notteln trügge,.üm fick hier

affangen te laoten !"

Den andern Muorgen fröhtydig gont ? Fans met

en landſtiürmer, de ne Pyke drog, nao Mönſter af. De

Landraoth keek 8 den Bericht von den Buörgemeſter diör,

de em de Begleiter von Fans inhändigt hadde, follde

Jang es met en Paar Waöde up de Tiäne ,10 kreeg

der auf nich viel Geldheidtes herut, un haoll 12 et viör

dat Eenfachſte ,13 Jang nao Saſſenbiärg te dirigeeren,

wao et fick dann by'n Buörgemeſter utwyſen möß, 14 off

he verrückt, odber uöverhaupt wu't met em waör ; – un

beſten Falls em doch de Paß utſtellt wären fönn .

Den andern Middag rükte fans met en andern

Pykenmann in Saſſenbiärg wier in, kreeg faots Tolaup 15

von Blagen 16 un Bekannte, wuodte von en Buörge

meſter in Empfant nuommen, 17 un faots wier fry laoten,

un tratt nu wier in Olmanns Huus in , wao de Nao

richt von fyn Trüggekuemmen all ſynen Weg hen funnen

hadde. Dat waor nu en Gedoh18 met de beiden Aollen .19

De Wolle20 reip :

,, 'Tiß dy'n waohr Schicfal met den Jungen ; un uſſe

2 ehe .
3 4 5

7
8 ſah .

9 10

1 erleben . vergeſſen . läuft. Coesfelder Thor.

• frühzeitig. ging. fühlte. Bähne.

hte!t . Einfachſte. 14 ausweiſen mußte. Zulauf.

dern (mit etwas geringſchäßiger Nebenbedeutung ). genommen.

18 Gethue. 19 Alten , Eltern . 20 Vater .

11 bekam.

18 Kins
12 13 15
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Härrgott mott 1 der ganz ſyne Hand aftrocken ? hevven. -

Ne! ſo wat liävt nich.3 Entwedder 4 ſe brengt en met

en Düwelsgeſidyt uppen Wagen wier nao Huus; – odder

ſe transpeteerts en met de Bolzei. Junge ! Fans !

hevu' ict du nich baotemaolen ſo viel anbefuollen ? 6 Du

föß ? dy wahrens viör Piädde un Wagens , hevv' id dy

jeggt ; – un föß dy wahren viör de Polzei.“

3
· Serrgott muß. abgezogen. s lebt nicht. entweder.

transportiren. anbefohlen. follteſt. wahren, hüten .

6 S
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Im Verlage der E. C. Brunn'ſchen Buddruceret find

ferner erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Der homöopathiſche Hausdoctor

für Stadt und Land nebfi Haus-Apotheke.

Ein leicht faßliches und ſchnell rathendes Taſchenbuch

für Den Bürger und Landmann und Ade , welche ſich

und die Shrigen in Krankheiten auf die einfachſte,

(dnellſte, ficherſte und billigſte Art herzuſtellen wünſchen,

von Dr. med. Weber. Preis 15 Sgr.

Dieſes Bücheldhen iſt beſonders deshalb empfehlenswerth,

weil es die Grenze genau einhält, bis zu welcher cs dem Nicht

arzte geſtattet iſt, ſich der von Tag zu Tag an Verbreitung zu

nehmenden Homöopathie zu bedienen . Es darf als ein helfender

und warnender Rathgeber bezeichnet werden und wird ſowohl

den Nich tärzten wie den Aerzten eine willkommene Erſchei

nung ſein .

Die Smueliade.

Grotesk - komiſches Heldengedicht

von Dr. C. A. K.

Preis : broſchirt 15 Sgr.

Dieſes mit beißender Satyre die moraliſchen Gebrechen und

Albernheiten des Zweihändergeſchlechts : Menſch geißelnde Opus

wird nicht verfehlen, zur Kißelung der Lachmuskeln und zur Bef

ſerung der gegenwärtigen Zuſtände das Seinige beizutragen.

Deutfcher Räthfelfchat

Von C. franz.

Preis cart. 10 Sgr.



176

Hygea . Populāre mediziniſche Deitung

zur Belehrung und Unterhaltung für Gebildete

beiderlei Geſchlechts, insbeſondere

den Geiſtlichen , Lehrern und Erziehern gewidmet.

Unter Mitwirkung zahlreider Aerzte und laien herausgegeben von

Dr. Karsch . und Dr. Schwartz .
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Kleine leichtfaßliche deutſche Sprachlehre
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von Aug. Bährens.

Pres Ero ch. 77/2 Sgr.

Theoretiſch - Praktiſcher

Lehrgang der Franzöſiſchen Sprache

für den Schul- und Privatunterricht.

Von P. CI. Jſing.

Grammatik für Anfänger.

Preis broch. 15 Sgr. .

Leitfaden

für den erſten Unterricht in der Geometrie.

Von P. CI. Iſing .

Erſter Theil : Die Planimetrie. Érſte Abtheilung.

Preis broch. 6 Sgr.

Die

Verfälſchung der Speiſen und Getränke.

Ein praktiſches Hülfsbuch für Küche und Haus.

Von Dr. Friedrich .

Preis broch. 10 Sgr.
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